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Der deutsche Botschafter bei Serriol.
Die Wtrlschasisoerhandlungen .

x. ll . Part », 4. Olt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
beute abend um 7 Uhr wurde der deutsche Botschafter in Paris , Herr
*°it Harsch vom Ministerpräsidenten H e r r i o t empfangen . Nach•in« Mitteilung , die Herr von Hoesch Ihrem Korrespondenten machte ,
Örterte er mtt dem französischen Ministerpräsidenten einige laufende
Mgelegenheite«. di« sich auf Einzelheiten bei der Durchführung•« Dawer -Planes beziehen. Es handelt sich danach um untergeord -
^ te Fragen , die noch einer neuen Klärung bedürfen, welche aber
Mt von allzugroßer Bedeutung sind . Nach einer französischen
Quelle hatte der deutsche Botschafter dem ftanzösischen Attnister-^isidenten di« Versicherung gegeben, datz Deutschland alles tun werde,
{*> di, Handelsvertragsverhandlungen mit Frankreich zu einem ge¬
schlichen End« z» führen . Alle Gerüchte, worüber auch Andeutungen
M >en Zeitungen zu stnden waren , als ob Deutschland an den Bruch*** Verhandlungen denke , seien nicht zutreffend . Deutschland habe
Mmehr den Wunsch , «in Abkommen herbeizvführen . Bekanntlich

heute keine Erörterung des künftigen Handelsvertrages statt ,*xb zwar onaf dem Grunde , weil der Sachverständige für Jndustrie -
Melegenheitqn , der ftühere Staatssekretär von Simson , nach Frank¬
st reisen wollte , wo er einer wichtigen Sitzung beizuwohnen hat ,’’f sich auf die Ausstellung einer Eoldbilanz eines großen Farbstoff -
Vernehmens bezieht, dem Herr von Simson angehört . Montag
Mden die Besprechungen zwischen den deutschen und französischen^ legierten wieder ausgenommen werden, dabei sollen aber nur
^bensächliche Fragen besprochen werden. Am Dienstag nach der
^« lkkehr desHrrrn von Simson dürfte aber das Verhandlungstempo1,1 rascheren Fluß gebracht werden.
^ie Antwort auf -as deutsche Memorandum.

TU . Berlin . 4. Oktober. (Dvahtbericht.) Halbamtlich wird ge¬
bildet : Die Ausführungen des Reichskanzlers gegenüber einem
Mrefpsndenten des „Daily Expreß" werden in einigen BlätternMn kommentiert, daß die deutsch« Regierung auf ihr Memorandum
Spt den Eintritt in den Völkerbund kein« Antwort erwarte . Diese
«Mrhme ist durchaus irrig . Zweck des Memorandums ist. wie der
^ ichskanzler dem Korrespondenten gesagt hat . der deutschen Regie«Wi Gewißheit über einige Punkte zu verschaffen , deren Bedeutungdie Stellung Deutschlands zum Völkerbund ausschlaggebend ist.
M Stellungnahme der Regierungen , denen dag Memorandum
Erreicht worden ist, zu den Einzelheiten der deutschen DarstellungMd « voraussichtlich nur insofern erfolgen , als unser Standpunkt
M anerkannt werden würde . Di« deutsche Regierung erivartet ,
? * fl ihre Auffassung von den im Völkerbund ver¬
betenen Mächten im großen Ganzen geteilt und
,
^ r deren Zustimmung zum völlig gleichberechtig -

» n Eintritt Deutschlands in den Völkerbund zur
? ^ nntnis gebracht wird . Me bekannt , sind di« befragten
Gierungen gebeten worden , ihre Ansicht der deutschen Regierung
Grifts ich mitzuteilen . Es kann daher keine Rede davon fein,der Reichskanzler auf das Memorandum keine Antwort erwartet .

Entscheidende Sitzung am 10. Dezember ?
F. H. Parts , 4 . Okt . (Drahtmeldung unserer Berichterstatters .)

^ Pariser diplomatischen Kreisen wurde heute abend mit aller Be-
Mmtheit erklätt , daß noch vor Ende dieses Jahres eine

herordentliche Völkerbundstagung stattfinden? che, um die Aufnahme Deutschlands zu beschließen . Man
Kauplet , daß der offiziöse ( ?) deutsche Botschafter in Genf , Graf
we 6ler , die Versicherung abgegeben hätte , daß Deutschland seine
^ snahme beantragen wüche, wenn es gewisie Zusicherungen er-

. TU . Genf, 4 . Okt . (Drahtbericht .) Das „Journal de Eensve "
^ldet , daß das Eeneralsekretariat des Völkerbundes glaubt , daßMlchland im D e z e m b e r in den Völkerbund ausgenommen wer-

jrjj wird. Dazu soll am 10 . Dezember in Genf eine außerordent -
Sitzung stattfinden , die nur 4 bis 5 Tage dauern wird . Die"^Versammlung, bei der jeder Staat durch einen Delegierten ver«" kn sein wird , tagt in den Räumen des Eeneralsekretariats . —

erfährt die „Telegr .-Union" nach Erkundigungen an Berliner
^ gebender Stelle , daß die Genfer Meldung im allgemeinen zu-

- In der Reichsregierung nahestehenden Kreisen ist man der
^ imffung , datz die von Deutschland getroffenen Vorbereitungen zur
^ ung seines Aufnahmegefuchrs in absehbarer Zeit soweit beendet
^ dürften , daß tatsächlich mit dem Eintritt Deutschlands in den
. "

erbund im Monat Dezember zu rechnen sei. Der Eintritt im/ ^ Mber würde auch deshalb im deutschen Intercsie liegen , weil
Mschland dann die Möglichkeit hätte auf die Frage der R ä u -

0 des Kölner Brückenkopfes , die im Januar akut”v Völkerbund aus einzuwirken.

Die ögypttfche Fraae.
^

^' U. Paris , 4. Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Cin * "^ lahrt aus ägyptischer Quelle , daß Macdonald gestern Zag -

Pascha mitteilte , daß es ihm nicht möglich sei . die englischen" au5 zurückzuziehen , da sie zum Schutze des Suez-
notwendig seien. Zaglul Pascha hatte vorgeschlagen, daß der

^ "^nrnd mit diesem Schutz des Suezkanals betraut werde, aber
I ^ vnald lehnte diese Anregung ab und schlug eine englisch -
i,Mtische Allianz vor. Zaglul Pascha erklärte jedoch , daß

, xser nur zustimmen könnte, sobald die englischen Truppen Acgyp-
^ Uassen Hütten.r
; *I. Paris , 4. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ . " Septischer Seite wird ein langes Kommuniquee über die Be-
zwischen MacÄonald und Zaghlul Pascha veröffentlicht,

i» v wird entgegen den Rachrichetn aus englischer Quelle behauptet
fyelir

6 ^ "sp^ chungen so verliefen , wie man dies erwartet habe . Die
vienden Meinungsverschiedenheiten wegen des Sudans seien zer-

^ Worden . Es sei niemals die Ansicht Zaghlul Pascha gewesen ,saliche Verhandlungen zu führen , er wollte nur «ine persönliche
uPracht mit dem Ministerpräsidenten haben . Zaghlul Pascha
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Amscha«.
werde nächste Woche in Paris eintreffen und am 15 . Ottober nach
Aegypten zurückreisen . Im nächsten Frühjahr werde er nach London
zurückkehren , um dort die eigeittlichen Verhandlungen einzuleiten ,di« zu einem endgültigen Abkommen zwilchen England und Aegypten
führen sollen .

Der Streik um die Deute.
Der französische Wartneoberlrommissar bestreUel

Englands Bechl aus Reparationen .
F. H. Paris . 4 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Temps veröffentlicht heute einen langen Brief des Marine¬
oberkommissars, in dem nachgewiesen wird , daß England auf
Reparationszahlungen durch Deut sich land gar
keinen Anspruch habe . Da Deutschland von der Zahlung der
Pensionen an die Alliierten entbunden wurde , so hätte England im
ganzen nur 540 Millionen Pfund Sterling zu fordern , und zwar
für Schiffsverluste . Aber die Schiffe und ihre Ladungen seien ver¬
sichert gewesen und die Versicherungsgesellschaften hätten Entschädi¬
gungen bezahlt , weshalb die englische Regierung gar keinen Anspruch
auf Entschädigung von Deutschland habe . Der Brief ist in außer¬
ordentlich heftigen Ausdrücken gegen England gehalten . II . a . heißtes, daß man dem eigenartigen Schauspiel beiwohne, daß ein Volk,
welches sich Frankreichs Freund nenne , sich nicht damit begnüge,phantastische Gewinne aus seinem erlaubten und unerlaubten Han¬del während des Krieges zu ziehen, sondern daß dieses Volk noch
zum Schaden Frankrueichs Entschädigungen verlange , die es gar nicht
zu beanspruchen habe.

Die 28 prozenlige Reparakionsabgabe.
Tll . Berlin , 4. Oktober. (Drahtbericht .) Der Pariser Bericht¬

erstatter der „Times " bezeichnet die Rechtfertigung, die die f r a n-
zöfifche Antwort auf den deutschen Protest wegen
Erhebung der 26prozentigen Abgabe im Wortlaut des Londoner Ab¬
kommens zu finden versucht , als wenig st i ch h a l t i g, da sich der
diesbezügliche Artikel nur auf die Uebergangsperiode beziehe .Der Berichterstatter fühtte aus , es fei völlig klar, daß die von den
Franzosen erhobene Abgabe nur ein Kunstgriff sei , um während der
Verhandlungen einen Druck auf Deutschland auszuüben , denn ohne
dieses Mittel würde die deutsche Stellung sicher stärker sein.

Der Termin für wirischaflliche Ruhrräumung .
Keine Verzögerung

Tll . Berlin , 4 . Okt . (Drahtbericht .) Verschiedentlich ist die
Auffasiung verbreitet , daß, wenn die Feststellung der Reparations -
kommifion programmäßig nicht am 5 . Otkober erfolgt , eine Hinaus¬
schiebung des Termins für die wirtschaftliche Ruhrräumung statt -
sinden würde . Diese Auffasiung ist , wie der Telegraphenunion von
zuständiger Stelle mitgeteilt wird , unzutreffend . Der für die wirt¬
schaftliche Ruhrränmung angesctzte Termin bis 21 . Oktober bleibt
bestehen .

Die Anieiheverhansrungen.
Tll . Berlin , 4. Oktober. (Drahtbericht .) Wie wir erfahren ,verlaufen die Londoner Verhandlungen über die Anleihe durchaus

befriedigend . Es haben sich in der letzten Zeit allerdings gewisietechnische Schmiertgkeiten ergeben, die aber in kürzesterZeit behoben werden durften. Nachdem durch die bisherigen Ver¬
handlungen ein Uebereinkommcn in den grundsätzlichen Fragen der
Anleihe erzielt worden ist, werden zur Zeit in London die näherenEinzelheiten ausgearbeitet .

Amerika und die Anleihefragr .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presie .")

J.S. Rewyork, 3 . Okt . Die „ Newyork World " kommentiert die
Beschlüsse der amerikanischen Baukierkonserenz, die dem amerikani¬
schen Publikum dringend nahelegen, den Anleihen an auswärtigeLänder seine Aufmerksamkeit zuzuwenden, damit eine bessere Ver¬
teilung der Eoldvorräte der Welt erreicht werde, mit folgenden Aus¬
führungen : „Diese Beschlüsse sind sehr weiser und vorausblickenderNatur und verdienen größte Beachtung seitens der Rcgierungskretfein Washington .

"

Vormarsch Tschana -Tso-Lrns.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse") .

3. 8. Rewyork, 4. Okt . Aus Mulden wird gemeldet : Marschall
Tschang -Tso -Lin hat ein Kommuniquee ansgegeben , nach dem vie
mandschurische Armee Ischi-Fcng eingenommen hat DieArmee sei ständiq auf dem Vormarsch begriffen . Ein Flugzeug der
mandschurischen Armee hat in der Nähe von Shanghaikwan einen
Truppentransportzug mit Bomben belegt . Die Ver¬
luste sollen sehr schwer sein .

Eine Prokestakkion - er Mächle .
(Eigener Kabeldienst der ,,Badischen Presse".)

J\8 . Newyar ? , 4. Okt . Aus Peking wird gemeldet : Der
französische Geschäftsträger protestierte bei der chinesischen Negierung
gegen die Vesibergreikung der ostchiiicsischen Bahn durch Marschall
Tschang -Ttso-Ltn gemäß dem russischen Abkommen mit dem mand¬
schurischen Marschall. Es wird erwartet , daß Amerika, England und
Japan ebenfalls Protest einlegcn werden.

Die aMer? lr.anischsn Demokraken und Ser Völkerbund .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

,7 .8 . Rewyork, 4 . Okt . Der demokratische Präsidentschaftskandi¬dat John 3K . Davis , hielt in der Universität Princetown , deren Rek¬
tor einst Wilson war , eine Wahlrede , in der er sich für den Eintritt
Amerikas in den Völkerbund anssprach und die Beteiligung Ameri¬
kas an seiner neuen Abrüstungskonferenz als sicher hinstellte, falls
er zum Präsidenten gewählt rverden sollte.

5 . Oktober 1924 .
VT- Sch . Mit falschen Schlagworten ist in der deutschen Politik

schon viel Unglück angerichtet worden . Genau so töricht und falschwie die Bezeichnung „Erfüllungspolitik " ist das Schlagwort vom
„Bürgerblock "

, mit dem man jetzt ängstliche Gemüter zu ver¬
schüchtern sucht. Die Notwendigkeit kann von keinem Einsichtige»
besttitten werden, daß nach der Annahme des Dawesplanes , nachder Unterzeichnung der Londoner Beschlüsse eine Regierung da sein
muß, die auf einer ausreichenden parlamentarischen Grundlage ruhtund in dieser gesicherten Grundlage die Voraussetzung stetiger Arbeit
findet . Dafür bestehen nur zwei Möglichkeiten, die Koalition ro »den Sozialdemokraten bis Mr Deutschen Volkspartei einschließlich ,die Koalition des ersten Stresemannkabinetts , oder die Koalition
von den Demokraten bis zu den Deutschnationalcn . Die Idee der
größeren Koalition von Hergt bis Breitscheid ist zu schön, um wahr
zu sein . Wenn schon in der ersten Stresemannkoalition die inneren
Reibungen so hefttg waren , daß diese parlamentarische Gruppierung
schon nach einigen Wochen ausemanderplatzte , wobei gleicherweiseder linke Flügel der Sozialdemokratie und der rechte Flügel der
Volkspartei beteiligt waren , so ist natürlich erst recht ein Zusammen¬arbeiten des Grafen Westarp mit dem Herrn Breitscheid in einer
Regierungskoalition und in einem Kabinett überhaupt unausdenk¬
bar . Die Kämpfe der entgegengesetzten Weltanschauungen und der
praktischen Meinungsverschiedenheiten würden nur von der Redner »
tttbüne des Reichstags in die Sitzung des Kabinetts getragen und
würden dieses von vornherein zur Arbeitsunfähigkeit verurteilen .
Ganz gleich nun , wie man nach Wünschen oder Abneigung zwischenden beiden übrig bleibenden Möglichkeiten entschieden sehen möchte ,ist nach der gesttigen EntschließungderDeutschenVolks -
Partei die Rückkehr zur ersten Stresemannkoalition heute praktisch
ausgeschieden . Die Volkspartei glaubt nach dem ersten Versuch Er¬
fahrungen genug gemacht zu haben , um eine Wiederholung nicht
mehr mitmachen zu kLüsten . Sie kündigt ziemlich unverhüllt Rück¬
kehr in die Opposition an für den Fall , datz dieser Versuch gemachtwerden sollte . Die alte Weimarer Koalition aber ist heute nicht
mehr zahlenmäßig stark genug, um allein die Geschäfte führen zukönnen. Sie wäre auf das Wohlwollen der Kommunisten ange¬
wiesen , was dem rechten Flügel des Zentrums und der Demokraten
wohl noch unetträglicher fein würde als den entsprechenden linken
Flügeln das Zusammenarbeiten mit den Deutschnationalen . Bleibt
affo keine andere Alternative mehr als entweder die Einbe¬
ziehung der Deutfchnationalen in die Regierungoder die Auflösung .

*
In der Tat wird man zugeben müssen , daß eine Koalition der

Mittelparteien und der Deutschnationalen , wie die politischen Auf¬
gaben heute sind , ein reibungsloseres , in sich geschlosseneres Zu>
sammenarbeiten verbürgt , als es die wiederkehrende „Große Koali¬
tion" tun würde . Das Primat der Außenpolitik ist nach dem Ab
schlutz von London zweifellos zurückgetreten. Vesser : die Aufgabender Außenpolitik sind zu einem wesentlichen Teil aus dem Kreis der
Verhandlungskämpfe , des diplomatischen Hin und Her in den Bereichder inneren Politik als Mittel der Außenpolitik gerückt . Der zähen,
zielbewußten Arbeit Stresemanns in einem Jahre , unterstützt durch
glückliches Zusammentreffen mit Veränderungen der weltpolitischen
Konstellation , ist es gelungen , die beherrschende Reparationsfrag «
aus der politischen in die wirtschaftliche Atmosphäre überzulettenund zu einem Abschluß zu führen , der die automatische Ueberleitungin ein erträgliches Definitioum als Wahrscheinlichkeit in sich birgtUm eine Politik der Erfüllung im Rahmen des innerwirtschaftlich
Erträglichen und weltwirtschaftlich zu Rechtfertigenden kommen wir
aber nicht mehr herum . Sie wird uns nach Annahme der Ab
machungen und Durchführung der einleitenden Maßnahmen auto¬
matisch aufgezwungcn. Die große Ausgabe, die sich aus dieser Si¬
tuation ergibt , ist die Einstellung unseres Wirtschafts »
lebens auf die Londoner Abmachungen , eine Wirt »
fchaftspolitik, die den vollkommenen Wiederaufbau unserer Volks-
Wirtschaft und die Steigerung der nationalen Produktion auf ein
Höchstmaß zum Ziele hat . Ohne die Erfüllung dieser Voraussetzunger
ist auch nicht an eine „Erfüllung " von Seiten der Gegenseite, an eine
ständig fortschreitende Durchführung der von den Gegnern ein¬
gegangenen Verpflichtungen , progressive , wirtschaftliche und militä¬
rische Räumung usw . , zu denken . Wirtschaftspolitik als
Außenpolitik mutz die Parole der deutschen Politik der nächsten
Jahre sein . Run sind aber gerade die wirtschaftspolitischen Auf¬
fassungen der Sozialdemokratie dem wirtschaftlichen Liberalismus
der Mittelpartcien direkt entgegengesetzt , während die Verwandtschaft
der wirtschaftspolitischen Auffassungen in einer Koalition von den
Deutschnationalcn bis zu den Demokraten doch immerhin , trotz unter¬
schiedlicher Meinung beispielsweise über Freihandel und Cckutzzoll»
vorhanden ist . Weiter ist der Dawesplan ausgebaut aus den Grund¬
sätzen einer individualistischen liberalen Betrachtung der Wirtschaftund setzt darum in der Schafstmg der innerdeutschen Voraussetzungenein Eingehen auf diesen Geist voraus , der der Sozialdemokratie doch
innerlich ganz fremd ist. Die Erfüllung des Dawesplans setzt die be¬
reitwillige Mitarbeit der führenden Kräfte der Industrie und der
Landwirtschaft voraus , die doch nun einmal zum großen Teil in der
Deutschnationalen Partei ihre Vertretung haben . So ergibt eine Be¬
trachtung sina ira et studio , daß gerade die notwendigen Konse¬
quenzen aus den Londoner Abmachungen, eine Politik mit dem
ernsten Willen , durch Erfüllung des Möglichen zur politischen Frei¬
heit und wirtschaftlichen Gesundung zu gelangen , zwanasläufig auf
die Erweiterung der jetzigen Regierung durch die Deutschnationalen
hinweist. Ohne ste geht es nicht .

*
Unverständlich, warum man sich bei den Demokraten und in der

Gegend des Herrn Wirth fo sehr gegen das Notwendige sträubt , das
doch schließlich kommen wird , ob man es gern hat oder nicht . Uno
wie vergeßlich man in den Kreisen ist ! Hat nicht Herr Wirth selbst
seinerzeit demissioniert, weil er ohne Erweiterung seiner Regierung
nach rechts seine „Erfüllungspolitik " nicht glaubte weiterführen zu
können? Und was sind die Deutfchnationalen von heute in dieser
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Beziehung anders als die Deutsche Volkspartei von damals ? Und

haben sich nicht Demokraten und Zentrum sowohl im Oktober vorigen
Jahres , nach dem Auffliegen des ersten Strefemann -Kabinetts , und

ebenfalls im Mai nach den Reichstagswahlen zur Zusammenarbeit
mit den Deutfchnationalen bereit erklärt ? Warum das , was man
damals erträglich fand , obgleich vielleicht da noch außenpolitische
Momente dagegen sprachen , heute unerträglich finden , wo außen¬
politische Erwägungen angesichts der veränderten Situation zwangs¬
läufig nach dieser Richtung führen muffen ? Oder will man aus par¬
teitaktischen Gesichtspunkten vorher die Deutschnationalen zu einem

möglichst weitgehenden „pater peceavi" zwingen, um am Feuer der

Schadenfreude die Parteisuppe zu kochen? Man erschwere das Not¬

wendige nicht allzusehr. Man richte kein kaudinisches Joch auf . Was
die Deutschnationalen programmatisch aus Prestigegründen .

nichr

aussprechen können, dazu werden ste sich, wenn sie selbst einmal in die

Veranwortung einbezogen sind , in der praktischen Arbeit schon von

selbst bequemen müffen. Die Erfahrungen in einigen Ländern (siehe
Bazille) sprechen bereits dafür . DerKursderMitte wird schon

ganz von selbst , aus inneren Notwendigkeiten, beibehalten werden.
Und gegen radikale Experimente in der inneren Politik bieten ja die

übrigen Parteien der Koalition und die sicher wachsame scharfe
Opposition einige Hemmungen . Man experimentiere und debattiere

also nicht überflüssig in der Gegend herum . Man hole die Deutsch -

nationalen ohne viel Aufhebens und ohne allzu ängstliche Kau-

telen in die Regierung . „Hinterher , wenn wir beisammen sind , da

wird sich alles finden .
"

Zur volksparleilichen Erklärung.
m. Berlin . 4 . Okt. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-

leitung .) Die Erklärung der Deutschen Volkspartei hat sehr rasch
ihre Wirkung getan . Herr Dr . Marx hat sofort Mitteilen laffen,
daß er bereits dabei fei , die entsprechenden Richtlinien auszuar -
teiten , die in der kommenden Woche die Unterlagen für die Ver¬

handlungen mit den Flügelparteien bilden werden . Das Entschei¬
dende ist nun , wie das Programm des Kanzlers anssieht . Die wich¬
tigsten Punkte sind ja von selbst gegeben, sie bedeuten das Bekennt¬
nis zur Fortsetzung der Außenpolitik und zu einem Handels - und
Zollsystem , das den Schutz der nationalen Arbeit sichcrstellt . Sehr
viel aber kommt dabei auf die Formulierung an . Die Sozialdemo¬
kraten weiden vermutlich , wie sie dies ja schon im Vorwärts ange¬
kündigt haben , einer Fortsetzung der Außenpolitik zustimmen, wäh¬
rend die Deutfchnationalen einfach ablehnen werden , was sie nicht
glauben vertreten zu können.

Ueber ihre Aussprache mit dem Kanzler erhalten wir eine
Darstellung , aus der hervorqeht , daß sie bereit sind , alle Schwierig¬
keiten aus dem Wege zu räumen . Für die künftige Einstellung der
Deutschnationalen ist auch der innenpolitische Wochenüberblick der
„Kreuzzeitung" kennzeichnend , der wieder die Unterschrift des Gra¬
fen W e st a r p trägt , nachdem Graf Westarp unmittelbar nach der
Abstimmung über das Londoner Gutachten sich zurückgezogen hat ,
vielleicht aus Kollegialitätsgründen gegenüber seinem Fraktions¬
freund Hoetzsch , dem die „Kreuzzeitung" wegen seiner Einstellung ge¬
sperrt wurde . Was Graf Westarp im einzelnen ausfiihrt , ist an sich
nur eine Paraphrase des Beschluffes der Deutschnationalen Per -
trelerversammlung , aber so vorsichtig und so loyal , daß auch bei
ihm, obwohl er der Opposition vom August angehörte , der Wille zum
Eintritt in die Regierung ganz zweifellos vorhanden ist.

Der Aufstand in Kaukasien.
TU . Paris , 4. Oktober. (Drahtbericht .) Die georgische Delegation

veröffentlicht ein Kommunique , daß die Kampftätigkeit im Kaukasus
wieder zugenommen habe . Die Zusammenstöße zwischen den
Aufständischen und den Sowjettruppen nehmen immer mehr die
Form eines regelrechten Krieges , an. Die Georgier haben wieder
die Offensive ergriffen , sodaß sich di« Sowjettruppen nach lan¬
gem unentschiedenen Kampfe zurückziehen mußten. Sie ließen zahl¬
reiche Tote und Verwundet « auf dem Schlachtfeld« zurück. Außerdem
wurden 500 Gefangene gemacht . Es gelang den Aufständischen , in
di« Stadt Ozourzuethk einzndringen , wo sie die Gefangenen be¬
freiten. Aus Papieren , die bei gefangenen Sowjetsoldaten gefunden
wurden , geht hervor, daß die Moskauer Tscheka den Befehl erteilt
hat , di« Namen der in Georgien erschaffenen Personen nicht mit-
zuteile«.

Der Streit um Liller .
W München, 4 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Entscheidung über die Beschwerde der Staatsanwaltschaft in
Sachen Hitler ist erst in einigen Tagen zu erwarten . Inzwischen
haben die Völkische Landesleitung in Bayern und die Reichsführer¬
schaft sowie der Wlkische Soziale Block des Landes durch Eingabe an
die bayerische Staatsrogierung gegen die Zurückhaltung Hitlers pro¬
testiert. Es ist interessant . daß die Gerüchte hinsichtlich einer Aus¬
weisung Hitlers und der Frontbannführer nicht verstummen
wollen ; so soll angeblich bei der Landespolizei feit dem 1 . Oktober
eine geschloffene Limousine fahrbereit sein , die mit Betriebsstoff für
WO Km. ausgerüstet ist . Man behauptet , daß dies eine Vorbereitung
für « ine Ausweisung bedeute. In einem Artikel im „Fränkischen
Kurier " stellt sich der bekannte Führer der bayerischen National -
liberalen , Prof . Lent . auf den Standpunkt , daß eine Ausweisung
nicht vorgenommen werden dürfe . Hierauf entgegnet die halbamt¬
lich« Korrespondenz der Bayerischen Bolkspartei . daß der bayerische
Mmrsterrat sich mit der Frage noch garnicht beschäftigt habe , da das
Rechtsverfahren noch schwebe. Dagegen ist sedoch festzustellen « rß
die Frage des öfteren behandelt wurde und daß man auch die Mög¬
lichkeit einer Ausweisung bereit« ernstlich ins Auge gefaßt hat . Im
Zusammenhana hiermit rührt der „Bayerische Kurier " wieder die
Frage des „Jnstizstandals " auf . Es scheint dem Blatte wirklich um
einen Streit mit den Rechtsparteien zu tun zu fein , denn man darf
nicht vergessen , daß der bayerische Iustizminister den Deutschnatio¬
nalen angehört

4>
W München, 4 . Okt. (Drahtmeldung unsere« Berichterstatters .)

Im „Miesbacher Anzeiger" , dem Organ des Prof . Stemvfl « . wird
behauptet , daß der bäuerische Kronprinz wogen der Ereignisse des
November 1023 ein Ehrenverfahren gegen Ludendorff
angestrebt habe. General Ludendorsf teilt cutf Anfrage mit . daß er
zur Angelegenheit keine Stellung nehmen könne , er sei sedoch sehr
erstaunt , daß diese Dinge überhaupt in die Presse kommen konnten.

Deutscher Skäökekaq in NrNsig .
TU . Aussig , 4. Oktober. (Drahtbericht ) . Gestern trat hier der

Deutsche Städtetag zusammen. Die 249 deutschen Städte haben fast
durchweg ihre Bürgermeister und Stadträte nach Aussig entsandt .
Die große Beteiligung zeigt, welche Bedeutung den Beratungen
allenthalben beigemeffen wird . Es stehen Berichte des Bürgermeisters
Walt er - Teplitz, des Aba - Dr - Lodgemann und anderer Führer
der Selbstverwaltungskörper auf der Tagesordnung .
Die Tätigkeit der Berliner Sorojethari - etsvertretrmg.

O .E . Berlin , 4 . Okt . Die Tätigkeit der Berliner Sowjethandels¬
vertretung erfährt , wie der Ost-Expreß aus Mt unterricheter Quelle
meldet, eine ständig wachsende Entwicklung . Die von der Vertre¬
tung und unter ihrer Kontrolle getätigte Einfuhr betrug in den
Monaten April bis August etwa 50 Millionen Rubel , die Ausfuhr
etwa 37 Mill . Rubel . Der Einfuhrüberschuß wird aber die Aktivität
der Handelsbilanz nrcht beeinflussen können. In der Zeit des deutsch¬
russischen Konflikts war die Tätigkeit der Vertretung in andere
Länder verlegt worden . Gegenwärtig werden die Operationen
wiederum in Deutschland durchgeführt. Die Beziehungen zu den Ge¬
schäftskreisen sind durchaus befriedigend . Zurzeit werden Vorar¬
beiten für den Abschluß eines deutsch - russischen Handelsver¬
trages durchgeführt, der gemäß dem Ende Juli Unterzeichneten Pro¬
tokoll in einem Jahr abgeschlossen werden soll.

Die Mörder MatteoMs.
+ Paris , 4 . Okt . (Drahtbericht .) Einer der steckbrieflich verflgten

Mörider Matteottis , namens Augusto M a l a g r i a , 38 Jahre alt ,
wurde gestern in Marseille verhaftet zusammen mit seiner Ge¬
liebten Antonetta Deseria . Ein Freund von ihm, namens S a n -
geri , konnte sich durch die Flucht der Verhaftung entziehen. Man
glaubt , daß er sich nach Paris begeben hat Malagria gab in seinem
Verhör zu, daß er der Direktor des Fafzistendienstes in Rom war -
Er lebte in Marseille unter dem falschen Nannn George Lobert . Er
erklärte , den Zufluchtsort seines Freundes zu kennen , lehnte aber
jede Angabe darüber ab . Er wurde bis zur Erledigung des Aus -
lieferungsverfahrens in Haft genommen, seine Geliebte aber auf
freien Fuß gesetzt Malagria ist ein intimer Freund der beiden
Hauptbeschuldigten Rosst und Diimini .

Die teuerste deutsche Stadt .
W. München, 4. Okt. Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Stadt München ist mit einer Indexziffer von 112 an die
erste Stelle getreten und somit die teureste deutsche Stadt .

Frankreich und Buhiand.
F. H. Paris , 4 . Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Vor einiger Zeit war von Herriot eine Kommission eingesetzt worden,
die die Frage der Wiederaufnahme der Beziehungen zu
Rußland prüfen sollte. Vorsitzender ist der Senator de Montie .
Da dieser nach Paris zurückkehrt , soll die Kommission nächste Woche
zusammentreten , um die Angelegenheit zu überprüfen . Es wird

hier vom Quai d'Orsay ein Gutachten in dieser Angelegenheit vor¬

gelegt werden.
PH Parks , 4 . Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Kommission, die beauftragt wurde , wegen der Wiederaufnahme
der Beziehungen zwischen Frankreich und Rußland zu beraten , wird
bereits am Montag unter dem Vorsitz des Senators de Monzier
auf dem Quai d'Orsay zu ihrer ersten Sitzung zusammentreten .

Der Wettfrie- enskongretz.
TU . Berlin , 4 . Okt . (Drahtbericht .) Der Weltfriedenskongreß

beschäftigte sich am gestrigen Freitag in einem besonderen Ausschuß
mit der A b r L st u n g s f r a g e . Herr von Eerlach (Berlin ) betonte,
daß die Abrüstungsfrage nicht ohne gleichzeitige Lösung der Sicher¬
heitsfrage zu lösen sei . Die allmähliche Abrüstung müsse von bin¬
denden internationalen Vereinbarungen herbeigefuhrt werden . Der
Redner empfhielt die Abrüstung aller nationalen Armeen , Schaffung
entmilitarisierter Zonen und Stellung der Rüstungsindustrie unter
die Kontrolle des Völkerbundes .

Der zweite deutsche Redner , Dr . Hans Wehberg , forderte die
radikale Abrüstung aller Staaten bis auf eine für die Aufrechterhal¬
tung der inneren Ordnung und Mitwirkung bei einer internationa¬
len Exekution erforderlichen Polizeitruppe . Er befürwortete gleich¬
zeitig die allgemeine Abschaffung der Wehrpflicht , in einem Starte ,
der nach den Grundsätzen des Völkerbundes als Angreifer und Frie¬
densstörer gqlte, müßten die Staatsbürger verpflichtet werden , den
Kriegsdienst zu verweigern .

Bei der weiteren Beratung des Weltfriedens -Kongresses ver¬
langte Briochin (Brüssel) , als Vertreter der Friedensgesellfchast
der russischen Emigranten , die Einsetzung einer Spezialkommission
von 66 Mitgliedern aus allen Nationen für die Frage der Abrüstung
und der Völkerbundsexekution. Der Antrag wurde ohne Debatte
dem internationalen Friedensbüro in Bern überwiesen.

Der Ausschuß trat dann in die Beratung von Thesen ein , die

Herr von Eerlach zur Abrüstungsfrage vorgelegt hat . Eine These
besagt : „Die Abrüstungsfrage ist nicht zu lösen , ohne gleichzeitige Lö¬

sung der Sicherungsfrage . Die These veranlaßte eine längere De¬
batte . Dazu sprach P e t e r s e n - Dänemark , Dr . W a t k i n s -Lon-

don, Dr . Hille r -Berlin und Frau Dr . Helene Stücke r -Berlin -

Eine lebhafte , grundsätzliche Auseinandersetzung gab es über die

Frage , ob dem Völkerbund eine bewaffnete Erekutivmacht zugebilligt
werden soll . Herr von Eerlach bezeichnete die Frage der Gewährung
einer Exekutivmacht des Völkerbundes geradezu als Kernpunkt ve»

ganzen Problems . Oekonomifcher Boykott und moralische Achtung
würden ihre Wirkung auf Ausländer mit geschlossener Wirtschaft , wie

Beispielsweise Rußland verfehden, nur die bewaffnete Macht des
Völkerbundes zu Lande , zu Wasser und in der Luft würde den Vob
kerbundsbeschlüssen bei solchen Ländern Achtung verschaffen . Dr-

Watkins sprach sich entschieden gegen jede bewaffnete Exekutivmach'

für den Völkerbund aus , ebenso Frau Dr . Helene Stücker als Ver¬
treterin der deutschen Kriegsgegner . Sie erklärte , es scheine fast ,
ob manche Pazifisten mit dem Gedanken eines internationalen Krie¬

ges gegen Rußland spielen Die Erfahrungen des chinesischen Feld¬
zugs dürften nicht wiederholt werden . Es wurde schließlich gege"
die Stimmen der Radikalen eine These angenommen , daß dst

Schiedsgerichtsbarkeit durch eine Polizeimacht des Völkerbundes
sichern fei .

Der bayerische Staatshaushalt .
W. München, 4 . Okt . Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der neue bayerische Staatsetat , ein Doppeletat für die Jahre 1924/2-j
und 1925/26 wird Ende Oktober dem Landtag vorgelegt . Es so-

dem Finanzministerium gelungen sein, die Schwierigkeiten binsichtlm
des im Juli gemeldeten Fehlbetrags von 81 Millionen Goldma»

aus dem Etat 1924/25 zu beseitigen.

Die „Badische Presse“ erscheint in einer Auflage von täglich zweimal OOO Exemplaren , sie ist die

cgriSßte Zeilung Badens und hat die weitaus höchste Stadtauflage aller Karlsruher Zeitungen .

Aus Reisen .
Von

Leo Slezak .
:nv, fe-manb eine Reife tut , so kann er was erzählen . — Ich

- :llewca damit protzen , daß ich bereits dreißigmal die Gren-
z n von Lundenburg , Erußbach oder Salzburg passierte und mich
infolgedessen auf den Globetrotter Herausspielen. Dem sei Gott vor.
Ich will nmr dem lieben reisenden Mitbürger einige praktische Winke
geben , wie er sich auf der Reise zu benehmen hat , um nicht als
Ämhorez — Unwissender einherzuwandeln .

Das wichtigste am Reisen ist die Fahrkarte . Um eine solche zu
lösen , bedarf es zweierlei . — Erstens muß man wissen , wohin man
fährt , weil man am Schalter darum gefragt wird . Wenn man die
Frage nicht beantworten kann, wird man für einen Trottel gehalten ,
und es ist nicht ausgeschlossen , daß man in das nächstgelegene
Jdiotenhcim gebracht wird .

Zweitens braucht man zum Lösen einer Fahrkarte Geld . Ich
niöchte warnen , sich darauf zu verlassen, daß die Bahn den Fahr¬
preis kreditiert . Das ist ausgeschlossen , weil sonst jedermann auf
Pump fahren würde . Auch an ein Abhandeln des Fahrpreises ist
nicht zu denken . Ich habe es versucht —, es war ein Mißerfolgs
Ich wollte von Wien nach Tegernsee fahren , der Fahrpreis war
mir zu hoch, ich sagte, man möge es billiger machen , sonst ginge ich
zu Fuß . — Man zuckte die Achseln und meinte , es stünde nicht in
ihrer Macht, mich daran zu hindern . —

Also gefühlvoll oder für Sentimentalitäten zugänglich ist die
Eisenbahn nicht , darüber muß sich jeder Reisender klar sein .

Beim Lösen der Fahrkarte ist es nicht unbedingt notwendig , sich
dem Kassierer ain Schalter vorzustellen oder irgendwelche gesellschaft¬
liche Fragen an ihn zu richten, zum Beispiel , wie es ihm gehe , ob
er verheiratet usw ., weil man sehr leicht von den hinten ungeduldig
Wartenden mit irgendeinem Gepäckstück schwer verletzt werden könnte
und außerdem von dem Beamten nicht die rechte Auskunft über sein
Gefühlsleben bekommen würde . Ich traf es diesbezüglich einmal
sehr schlecht. Der Beamte meinte , es ginge mich einen großen
Schmarrn an , ob er in glücklicher Ehe lebe oder nicht , und bezeichnete
es als Unverschämtheit ersten Ranges , ihn darum zu fragen .

Man sagt : wohin ! — er sagt , wie viel , man legt das Geld
hin , nimmt seine Karte , redet keinen Ton und geht.

Beim Wechseln einer größeren Not« ist es opportun , den heraus -
gegebenen Betrag zu prüfen , weil cs schon oft vorgekommen ist, daß
man viel mehr herausbekam , als man zu kriegen hatte .

Hat man sein« Fahrkarte , gebe man an die Sperre . Dort trete
man seiner Umgebung auf die Füße , damit diese ohnmächtig den
Platz verlassen muß und man an ihre Stelle zu stehen kommt . —
Das darf nian aber nur machen , wenn man sich gleichzeitig konster¬
niert entschuldigt, sonst ist es wahrscheinlich , daß man als Krüppel

auf einer Tragbahre den Bahnhof verlassen und seine Reisepläne
aufgeben mutz. Dann eile man ins Eoupö auf seinen Platz , suche
sich den besten ms und belege drei weitere mit verschiedenen Gepäck¬
stücken. So kann man sich seine Mitreisenden wählen . Erscheinen
im Rahmen der Coupötür dicke Reisende, daß es plötzlich finster
wird , schreie man bedauernd : „Alles besetzt !“

Das sind wertvolle Winke, die einem gegeben werden müssen .
Kommt der Träger mit dem Handgepäck , frage man ihn , was er

bekommt. Er wird antworten : „Aber gnä ' Herr , wissen ja eh !" —
oder wenn es nicht in Wien ist : „Nach Belieben !" — Run gebe
man nach Belieben , erschrecke aber nicht —, wie es auch sei , ob man
nun viel oder wenig gibt , wird man zurechtgewiesen und gefragt — ,
wie man stch das eigentlich vorstelle, was er mit den paar Netschen
beginnen soll, und bei dieser Gelegenheit erfährt man , was ein
Rindsgullasch mit Gerösteten, ein Beuschel mit Knödel oder ein
Reisfleisch mit Parmesan kostet . Man legt etwas zu. Jetzt wird
der Mann für alle Fälle grob. Es kann Vorkommen , daß er zu
Tätlichkeiten schreitet , dann ziehe man die Notleine .

Nun sitzt man und fährt solange, bis man dort ist . Die Unter¬
haltung mit den Insassen des Eoupös ist individuell und bleibt dem
Betreffenden überlassen.

Es ergeben sich allerdings manchmal Momente , die den unge¬
übten Reisenden verwirren . In einem Tunnel zum Beispiel bleibe
man ruhig sitzen . Mitunter kann es nämlich Vorkommen , daß man .
wenn es wieder licht wird , ein paar Ohrfeigen bekommt . — Also
man sehe sich vor !

Am Ziel angelangt , rufe man mit lauter Stimme einen Träger .
In Budapest heißt er Hordür , in Brünn — Nosic . Man gibt ihm
sein Gepäck und steigt aus . — Bei der Ankunft am Perron auf eine
wildfremde Dame Meilen , sie zu umarmen und abzuküssen , weil sie
hübsch ist — , und sich dann zu entschuldigen, man habe sich geirrt ,
ist als unkorrekt zu verdammen . — Ich habe einmal bei so einer
Gelegenheit eine Dücllforderung aus Pistolen bekommen . Zum
Glück hatte ich keine Pistolen bei mir , war also außerstande , diese
Forderung anzunehmcn. Von meiner Frau erhielt ich einen Orv -
nungsvuf .

Wenn man ausgestiegvn ist , nehme man einen Wagen . Erst
wenn das Gepäck aufgeladen ist und einem nicht mehr auf die Straße
in den Kot gestellt werden kann, entlohne man den Träger . — Nach¬
dem man sich an Lessen exaltiertem Benehmon erfreut hat , fahre man
zufrieden in sein Hotel , die Reise ist zu Ende.

Dies wäre das wichtigste , ich will mich nicht in Einzelheiten
verlieren . Für alle Fälle halte man sich an das Obengesagte, es
bildet die konzentrierte Essenz alles Wissenswerten .

Und nun , mein lieber Leser , wenn du im Zuge sitzt und meine
Ratschläge befolgend, dich recht wohl und behaglich fühlst, dann
denke an deinen herzlich ergebenen

ft. 8 . , Kammersänger ,
aus Wien an der Donau ,
wo sie am blMesten ist.

Konzert Agnes und Willy Zilken.
Ein Lieder- , Arien - und Duettenabend des hier zn großer Be¬

liebtheit gelangten Sängerpaares Agnes und Willy Zille "

schließt immer schöne und ungetrübte Stunden ein : Stunden .
man ohne kritische Einwände genießt, weil das Künstlerpaar ZilN .
stch mit vornehmem Geschmack, mit Musikalität und Einfühlsame
in den Dienst der Kunst stellt und jedem äußeren Effekt abhold u
Mit Liedschöpfungen von Franz Schubert und Robert Schinna"
leitete die durch herzlichen Beifall begrüßte Agnes Z i l k e n
Abend ein , und gab ihm mit diesen ernsten und seelenvollen Gesa»

gen den vertiefenden Stimmungsgrund . Einen Höhepunkt ^
Abends bildete die Vermittlung der versonnenen Liedlyrik oe
E . Krieg . Die Sängerin fand hier einen ganz schlichten , aus
Innern quellenden Vortrag , der auf der andern Seite auch die
wundernswerte stimmliche Kultur hervortreten ließ. Solvesgs
aus der Peer Ennt -Suite von E . Krieg haben wir selten in ein

so feinen und verhaltenen wehmütigen und elegischen Stimmung
hört . Der helle und glockenklare Sopran von Agnes Zilken hat
ihrem letzten Gastabond an Wärme und Ausdruckskraft gewönne

Willy Zilken , der vielgefeierte Künstler , der ausgezer"-

nete Bühnensängcr von seltenen schauspielerischen Qualitäten , den
Kraft und Eindringlichkeit sich niemand entziehen kann , weiß %
großer Künstler auch im Konzertsaal zu fesseln . Neben bekannt
Liedern von Hugo Wolf vermittelte er moderne Schöpfungen
Fleck . An -Prechcnder als das „Weltende" sind die „Mütter " JL
einer schlichten , vom Volkslied herkommenden Melodie , die vom K <
vier klanglich aestükt und belebt wird . Auch die „Königskind ^
sprachen durch ihre Warme lebhaft an . Obwobl die Lieder
keine persönliche Note haben , lassen sie eine talentmäßige Begab"

erkennen. Wir dürfen Zilken für die Neubeiten dankbar sein . ~
t,

zweite Hälfte des Abends brachte Arien und Duette . Das Künst " ^
paar war in bester Gabelaiine . Zum Schluß das gleiche Bild , &

an allen Zilkenabenden : Wahre Beifallsstürme , eine Fülle Blurn ,
Zugaben auf Zugaben . Gestern abend mußte der bereits verd .
kclte Saal der Gesellschaft „ Eintracht " nochmals erhellt wer^

Auf Wiedersehen Willy und Agnes Zilken.

Bon der Technischen Hochschule. Das badische Staatsministe ^ ^
hat zu ordentlichen Professoren an der Technischen Hochschule Kan §
ruhe ernannt : 1 . den Dr .-Ing . Hans Thoma bei der „Mittn ' - ,
Isar " A .- G . in München für elektrische Anlagen (als NachfolgerJ . (
den an die Technische Hochschule München berufenen
Schwaiger ) , 2 . den Professor Dr . Arthur Keiner , Vorstand der ^ ,
suchsanstalt der Deutschen Maschinenfabrik A .-E . in Duisburg oft
Vrivatdozent an der Technischen Hochschule Berlin für mecham §
Technologie und allaemelno Maschinenlebre ( anstelle des emeritier»

Geh. Hofrat Professor Linder) . 3 . den Oberingcnieur der VrlU ^
werke Hamburg und St -ttin A. -E ., Dipl .-Jua Hans Klug«
Mafchinenelcmente (als Nachfolger des in Ruhestand getreten
Professor Bonte ).
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Aus Basen .

(Stellung des Zentrums zur Wahl des Staats -
Präsidenten .

Das Hauptorgan der badischen Zentrumspartei , der „Badische
Beobachter" äußert sich nun ebenfalls zu der in den letzten Wochen in
badischen Zeitungen erörterten Frage : Wahl des Staatspräsidenten
entsprechend der Abmachung unter den drei Koalitionsparteien oder
dauernde Ueberlassung dieses Postens an die Zentrumspartei , als
stärste Partei in Baden . Der Beobachter weist zunächst daraus hin,
daß in Württemberg , Bayern , Hessen, Preußen und Sachsen , wo
ebenfalls Koalitionsregierungen bestehen , der Ministerpräsident der
stärksten Koalitionspartei entnommen ist und solange Präsident
bleibt , bis die Negierung wieder geht oder gehen muß. Wenn es
in Baden anders sei , dann käme das nicht von irgendwelcher demo¬
kratischen Prinzipienreiterei , sondern lediglich davon her , daß es da¬
mals , als die Koalitionsregierung geschaifen worden sei , unter den
Koalitionsregierungen so ausgemacht worden sei, wie es seitdem ge-
handhabt werde. Der „Bad '

sche Beobachter" bemerkt dann , daß die
Zentrumspartei selbstverständlich zu dem von ihr einst
gegebenen Wort stehen werde . Eine Aenderung der be¬
stehenden Abmachung könne nur mit Zustimmung aller an der
Koalition beteiligten Parteien eintreten . Eine solche scheine indes
bei dem heutigen Stand der Dinge ausgeschlossen zu sein. Daher
werde ohne Zweifel der Turnus bezüglich der Wahl
des Staatspräsidenten in Baden seinen bisherigen
Gang weitergehen . Der Meinung ist der „Badische Beobachter"
allerdings , daß die Abmachung vom Jahre 1919 keine ewige Gültig¬
keit haben könne .
Zahlung - er staatlichen Grund - und Gewerbesteuer

für das Rechnungsjahr 1924 .
Nach den bestehenden Bestimmungen ist die Grund - und Ge¬

werbesteuer für das Rechnungsjahr 1921 zu je ü auf 30. April ,
15- Juli , 15 . Oktober 1924 und 15 . Januar 1925 zu entrichten- So
lange ein Steuerbescheid nicht zugestellt ist . sind zu den genannten
Zahlungszeiten gewisse Vorauszahlungen zu leisten. Ist der Steuer ,
bescheid zugestellt , so ist der Unterschied zwischen den verfallenen
Teilbeträgen der endgültigen Steuer und den Vorauszahlungen vor
Ablauf eines Monats nach Zustellung nachzuzahlen. Für das Rech¬
nungsjahr 1924 ist nun der Unterschied zwischen den Vorauszah -
lungen (vierteljährlich 5 Pfg . von 100 Mk . ) und der endgültigen
Steuer (vierteljährlich 8- ^l1l4 Psg . von 100 Mk. ) und dement¬
sprechend die Nachzahlung verhältnismäßig groß- Da die Steuer¬
bescheide erst jetzt oder demnächst zugestellt werden, hat der Finanz¬
minister im Hinblick auf die gegenwärtige Wirtschaftslage und zur
Vermeidung einer zu raschen Folge von Zahlungsterminen folgende
Zahlungserleichterungen genehmigt : Auf 15 . Oktober ist nur der
geordnete Steuerteilbetrag zu entrichten, also entweder der bisher
schon vierteljährlich vorauszuzablende Betrag oder, wenn der Steuer¬
bescheid bis 15 . Oktober zugestellt ist , ein Viertel der im Steuer¬
bescheid .genannten Jahresgesamtsteucrschuld- Der Unterschied zwi¬
schen den Vorauszahlungen auf 30. April . 15 . Juli , gegebenenfalls
auch aus 15 . Oktober und der endgültigen Steuer auf diese Termine
ist erst auf 15. Dezember 1924 zu zahlen . Wird der Steuerbescheid
erst nach dem 15 . November zugestcllt , io verschiebt (ich der Termin
für die Nachzahlung entsprechend ( 1 Monat nach Zustellung des
Bescheids ) - Der Zahlungstermin 15. Januar wird allgemein auf
15- Februar 1925 verlegt .

*
— Mannheim . 4 . Okt . (Verschiedenes.) Aus eigener Unvor¬

sichtigkeit geriet ein 36jähriger verheirateter Taglöhner vor Rheinau¬
hafen zwischen zwei rollende Eisenbahnwagen und wurde zwischen den
Puffern totgedrückt . — Den Tod in den Alpen hat das Mitglied
der Sektion Mannheim des Alpenvereins Herr Hartmann gefun¬
den . Er war mit zwei anderen Touristen von der Tosahütte nach
dem Campanilo Alto gestiegen . Infolge eines heftigen Unwetters
mußten die Touristen auf einer kleinen Felsplatte stehend eine Nacht
zubringen . Durch die ungeheure Erschöpfung erlitt Hartmann einen
Herzschlag und starb in den Neigen . Seine Leiche wurde in Mol -
veno beigesetzr . — Wie jetzt bekannt wird , ist der bei dem Mainzer
Eisenbahnunglück ums Leben gekommene Artist der bekannte Mu -
sikal-Artist Rocmus mit ihm hat auch seine Frau bei der Kata¬
strophe den Tod gefunden. Der bürgerliche Name der Verunglückten
war Spahn . — Wegen Wuchers wurde eine 54 - jährige fkaufmanns -
ehefrau zur Anzeige gebracht, weil sie für 2 möblierte Zimmer ohne
Kost usw . den Betrag von 130 Mark forderte , obwohl sie selbst für ihre
Dreizimmerwohnung nur 50 Mark zahlen mußte.

f Heidelberg , 1 . Okt . (Rascher Tod.) Rechtsanwalt Dr . Schatt¬ier erlitt während des Plädoyers im Gerichtssaal einen Schlag¬
anfall , dem er erlag . Dr . Schattier war auch literarisch in ausgedehn¬tem Maße tätig und früherer Theaterkritiker in Mannheim . Er standin den 60er Jahren .

Y Kirrlach bei Bruchsal, 4 . Okt . (Autounfall .) In der Nähe des
Ortes ereignete sich vor einigen Tagen ein Automobilunglück. Der
Landwirt H . Schmitteckert wollte einem entgegenkommenden
Automobil ausweichen, wurde jedoch von ihm erfaßt und zu Boden
geschleudert , während sich das Auto überschlug und seine Insassen un¬
ter sich begrub . Außer dem Landwirt Schmitteckert, der schwere Ver¬
letzungen davontrug , kamen die anderen mit dem Schrecken davon.

A Lörrach, 4 . Okt . (Todesfall .) In Zürich ist an den Folgeneiner heimtückischen Krankheit der im ganzen Wiesental bekannte
Lörracher Fabrikant Albert Vog » lbach , Teilhaber der Baumwoll -
fabrik Friedrich Vogelbach u . Co., im Alter von 47 Jahren gestorben.
Bei den Septemberunruhen im vergangenen Jahr war ddr Ver¬
storbene von den Kommunisten verschleppt und mißhandelt worden.

) ( Rheinweiler , 3 . Oktober. (Ein jugendlicher Wanderer .)
Dieser Tage traf in unserem Ort ein lOjähriges Bübchen ein , das ,

Badische Presse ( Lonntagausgabe ) S in- taa , den 5 . rftrber 1 k>24 .

Der neue evangelische Airchenpräsiöent inDaöen.
Was wir gestern abend angedeutet haben , ist nun Tatsache ge¬

worden. Der Präsident des Evangelischen Oberkirchenrates l>. Dr .
Muchow ist zurllckgetreten und mit ihm die Kirchenregierung. Sein
Nachfolger ist , wie wir ebenfalls vorausgesagt haben , der Brettener
Stadtpfarrer , Kirchenrat v . Wurth , geworden. Er ist von der
Landessynode gestern abend nicht einstimmig gewählt worden, son¬
dern mit der verfassungsmäßigen Mehrheit von 38 Stimmen , die
sich zusammensetzte aus den Stimmen der Abgeordneten der Kirch¬
lich-Positiven Vereinigung und jenen der kirchlichen Mittelpartei ,
der Landeskirchlichen Vereinigung . Nachdem in den geschlossenen
Verhandlungen der letzten Tage ein« Einigung nicht erzielt werden
konnte, präsentierten die Liberalen das frühere Synodalmitglied .
Landgerichtspräsident a . D . Dr Dölter aus Offenburg , während
die drei Abgeordneten des Volkskirchenbundes weiße Zettel abgaben .
Woher der vierte weiße Zettel , der aus der Wahlurne gezogen wurde,
stammt, ist dem Außenstehenden nicht ersichtlich . Der Wahlakt selbst
nahm verhältnismäßig kurze Zeit in Anspruch . Die Kirchlich -Libe¬
rale Vereinigung , die Landeskirchliche Vereinigung und der Volks¬
kirchenbund ließen durch ihre Vertreter Erklärungen vortragen , aus
denen hsrvorging , daß, wiegesagt , die Liberalen Dr . Dölter als Kir¬
chenpräsidenten vorschlugen , der Volkskirchenbund sich der Abstimmung
enthielt und die Landeskirchlichc Vereinigung für den Kandidaten
der Kirchlich -Positiven Vereinigung IX Wurth eintraten . Die Lan -
deskirchlichs Vereinigung bildete das Zünglein an der Wage insofern,
als ihre Mandatsziffer notwendig war , um die verfassungsmäßige
Mehrheit für D . Wurth von vornherein zu garantieren . Aufge¬
fallen ist in der gestrigen öffentlichen Sitzung der Landessynode, daß
der Rücktritt der Kirchenreg' erung nicht offiziell mitgeteilt worden
ist, sondern daß man diese Tatsache erst aus der Bekanntgabe der
Tagesordnung entnehmen konnte. Am nächsten Mittwoch vormittag
tritt das Plenum wieder zu Beratungen zusammen.

*
Am Samstag nachmittag gegen K5 Uhr versammelte sich ^

Landtagssitzungssaale in Karlsruhe das Plenum der Evangelischen
Landessynode zu einer öffentlichen Sitzung mit der Tagesordnung :
Wahl deg Präsidenten des Evangelischen Oberkirchenrats . Nach Er¬
öffnung der Sitzung durch Gebet teilte der Präsident der Synode
D . Dr . Keller von Freiburg mit , daß folgende Entchließung auf
den Tisch des Hauses niedergelegt worden sei :

„Die Landessynode spricht dem Herrn Kirchenpräsidenten und
den Mitgliedern des Oberkirchenrates bei dem Ausscheiden aus
ihren Aemtern für treu geleistete, meist langjährige Dienste den
herzlichen Dank der Landeskirche aus ."

Diese Entschließung wurde ohne Wortmeldung einstimmig
angenommen . Dann folgte die Wahl des Kirchenpräsidenten. Die
Verfassung sagt : „Der Kirchenpräsident wird von der Landessynode
mit Stimmenmehrheit sämtlicher Abgeordneten gewählt .

" Die Zahl
der Abgeordneten beträgt nach den letzten Wahlen bekanntlich 63.
Die Mehrheit davon ist 32 . Die Synode ist beschlußfähig , wenn
Zweidrittel der Mitglieder anwesend sind . Da von den 63 Abge¬
ordneten 60 im Saale anwesend waren , war die Beschlußfähigkeit
vorhanden .

Zur Tagesordnung gaben Kirchlich -Liberale Vereinigung , Lan¬
deskirchliche Vereinigung und Volkskirchenbund Erklärungen ab.

Für die Kirchlich - Liberal ^ Vereinigung verlas der
Abgeordnete Dr . Ernst Frey folgende Erklärung : Im Jahre 1919
tand es erstmals in der Macht der LandeZfynode, die Zusammen-
etzung des Oberkirchenrats maßgebend zu beeinflussen. Da die Po¬

sitive Fraktion als die weitaus stärkste den Anspruch erhob, das Amt
des Kirchenpräsidenten mit einem Manne aus ihren Reihen zu be¬
setzen , und da wir nicht verlangen wollten , daß der im Dienste be¬
findliche Prälat von seinem Amte zurücktrete , um einem Nachfolger
aus unseren Reihen Platz zu machen , haben wir es getragen , daß
die beiden leitenden Stellen im Oberkirchenrat mit Vertretern der
gleichen kirchenpolitischen Gruppe besetzt waren . Heute sind beide
Aemter , ssas des Kirchenpräsidentcn und das des Prälaten , verwaist .
Wir haben aher erklärt , daß wir der Fortsetzung der Parteiherrschaft ,indem neuerdings die beiden Aemter von der gleichen kirchenpoli¬
tischen Gruppe besetzt werden , nicht zustimmen können . Wir wissen
aus dem Munde berufener Vertreter der Positiven Fraktion , daß
sie entscheidendes Gewicht darauf legt , diejenige Stelle zu besetzen, die
die geistliche Leitung der Kirche hauptsächlich in der Hand hat ; das
ist nach unserer Verfassung die Prälatur , zu deren Beseitigung oder' deren Vereinigung mit der Präsidentschaft wir die Hand nicht bieten
können . Mithin verlangt die Positive Vereinigung nach wie vor die
beiden leitenden Stellen im Oberkirchenrat für sich . Solange die Po¬
sitive Fraktion nicht rundweg erklärt , daß sie , wenn die Präsidenten¬
stelle nach ihrem Wunsch und Vorschlag besetzt ist, darauf verzichtet,
auch die zweite leitenbe Stelle für sich zu beanspruchen, stehen wir

vor der Tatsache, daß man aus jener Seite bereit und entschlossen ist,
eine einseitige Parteipolitik fortzusetzen oder jetzt erst recht zu be¬
gründen . Die in Aussicht gestellten Verhandlungen vermögen unsere
Befürchtungen nicht zu beschwichtigen und unsere lebhaften Sorgen
um das Wohl unserer Landeskirche nicht zu verkleinern . Wir hätten
gehofft und gewünscht , daß die Positive Fraktion aus den Gescheh¬
nissen der letzten Jahre und Tage andere Folgerungen gezogen hätte .
Ein Zweites kommt hinzu. Keine andere Landeskirche hat in
ihrer Landessynode ungefähr genau ebensoniele geistliche als welt-
Vertreter sitzen . Im Oberkirchenrat waren bisher gegenüber 4 Keist -
liechen 5 Weltliche, in der Kirchenregierung gegenüber 5 Eeistftcherl
4 Weltliche. Nach der bisher bestehenden Absicht soll der Oberkirchen¬
rat künftig aus 5 Personen darunter 3 Geistlichen zusammengesetzt
sein und die Kirchenregierung dann aus 6 Geist ! ' chen und 3 Welt¬
lichen . Mithin sehen wir hier das Bestreben. dasPfarrerelement in
beiden Instanzen der Kirchenleitung noch mehr in den Vordergrund
und in die beherrschende Stellung zu rücken , als das bisher schon der
Fall war . Dieses fortschreitende Zurückdrängen der Weltlichen steht
nach unserer lleberzeugung in schreiendem Widerspruch zu dem Wesen
der Evangelischen Kirche und zu den Erfordernissen der schweren
Gegenwart . Wir vermögen es nicht gutzuhcißen. Gegen solche Maß¬
nahmen und eine solche Entwicklung, die unserer teuer » Evangelischen
Landeskirche schwersten Schaden zu

'ügen wird , erheben wir lauten
Einspruch. Wir werden daher unsere Stimmen vereinigen auf den
Namen des früheren Synodalen , des Herrn LandgerichtspräsidcnteN
a . D . Dr . Dölter in Offenburg .

Für die Landeskirchliche Vereinigung teilte Abge¬
ordneter D , Fromme ! von Heidelberg mit , der Tatsache der letzten
Wahlen zur Landesiynode Rechnung tragend , sei seine Fraktion
bereit , dem Manne des Vertrauens der Mehrheitsgruppe bei der
Wahl zum Kirchenpräsidenten ihre Stimme zu geben - Die Verant¬
wortung für die Ernennung des Prälaten und der übrigen Vertreter
des Oberkirchenrates könne sie aber nicht übernehmen , wenn die
Ernennung in einer Weise erfolgen sollte, die den Grundsätzen der
Fraktion nicht entspreche . In diesem Falle werde der Vertreter der
Landeskirchlichen Vereinigung in der Kirchenregierung sich der
Stimme enthalten .

Im Namen des Volkskirchenbundes erklärte Abgeord¬
neter D . Rhode , gegen die Besetzung des Postens des Kirchen¬
präsidenten durch einen Geistlichen babe seine Eruvpe keine gegen«
fätzliche Bedenken. Wenn hierfür die geeignete Persönlichkeit ge¬
funden werde, so sehe sie nur die Wiederherstellung eines natürlichen
Zustandes , daß an der Spitze der Kirche ein Geistlicher stehe. Das
sei aber an bie Voraussetzung geknüpft, daß dieser Geistliche sein
Amt verwalte auf eine: echt demokratisch -synodalen Basis . Der
Volkskirchenbundstimme überein mit den Ausführungen des D- Frey-
Der Volkskirchenbund habe in den letzten Tagen wiederholt darauf hin¬
gewiesen , daß er in der Zwiespältigkeit des Kirchenregiments , in
der Teilung der Machtbefugnis zwischen Kirchenreaierung und Obel'
kirchenrat eine der großen Quellen des Mißvergnügens sehe, die ^
Tage getreten seien - Wenn der Oberkirckenvat aus drei Geistlichen
und zwei Laien bestehe , so werde das nicht gut sein für die kom«
mende Entwicklung der Landeskirche . Es wäre sehr angebracht 6^
wesen , daß die vom Volkskirchenbund angeregte Verfassungsänderung
vorgenommen worden wäre - Allein der Volkskirchenbund sei nicht
gehört worden , daher könne er auch die Verantwortung für das , was
weiter geschehe, nicht übernehmen . Er werde sich bei der Wahl
des Kirchenpräsidenten der Stimme enthalten .

Damit war die Aussprache beendet und es wurde die Wahl
vorgerwmmen. ,Abgegeben wurden 80 Stimmzettel , davon lauteten 36 auf

Kirchenrat v . Wurth von Breiten , 19 auf Landgerichtspräsi¬
dent a . D. Dr . Dölter in Offenburg , 1 auf Stadtpfarrer
Kühlewein aus Freiburg , 4 Zettel waren weiß.

Die Wahl ist, nachdem 36 Zettel auf den Kandidaten del>
positiven Richtung entfallen waren , gültig . Dr . Wurth erklärte siA
zur Annahme der Wahl bereit . Der Präsident der Landessynode Dr-.
Keller übermittelte ihm die Segenswünsche der Synode und
knüpfte daran den Wunsch und die Hoffnung , daß es dem neue »
Kirchenpräsidenten vergönnt sein möge, in seinem Amt so zu wirken,
daß dabei für die Landeskirche ein großer Segen herauskomme. Prä¬
sident Dr . Wurth dankte dem Präsidenten für die Segenswünsche
und den Synoden für ihr Votum und zwar für das Ja und für das
Nein, das ihn in eine harte Wirklichkeit hineinstelle. Er sei bereit,
den vorgezeichneten Weg zu gehen. Dazu sei notwendig , die tat¬
kräftige Liebe, die alles trage , alles dulde, alles hoffe, in den Dienst
der Landeskirche zu stellen . Daß solches geschehen möge ohne jeve
Parteilichkeit in der Nachfolge Christi , das sei sein heißer Wunsch-
Run hätte nach der Verfassung die Verpflichtung des neuen Kirchen¬
präsidenten erfolgen sollen . Diese war aber hinfällig , da er bei sei¬
nem Eintritt in die Kirchenregierung vor zwei Jahren verpflichtetworden war . Damit war die Sitzung beendet. Sie wurde mit Gebet
geschlossen. Die nächste öffentliche Sitzung erfolgt am Mittwoch vor¬
mittag . Inzwischen beraten die Ausschüsse weiter .

wie es erzählte , seit 8 Tagen unterwegs war , und von Konstanz aus
den Ferien kam . Der unternehmungslustige jugendliche Wanderer
legte die Reise von Konstanz bis Dreifach , da er kein Reisegeld hatte ,zu Fuß zurück. Er hält bei den Landleuten um Nachtquartier aufdem Heu oder im Stroh und um die notwendigen Lebensmittel an.Sein Begleiter auf der langen Wanderung ist ein Hündchen, das eran der Hand führt .

$ Billingen , 4 . Okt . (Unglücksfall.) An einem hiesigen Neubau
ereignete sich gestern vormittag ein schweres Unglück . Das Baugerüstwar anscheinend durch das Hinauffchaffen schwerer Hausteine über¬
lastet . sodaß es zusammenbrach. Bei dem Zusammensturz wurden 3Maurer durch das niederbrechende Gebälk mit hinabgerissen undl trugen schwere Verletzungen davon . Sie wurden in das

städtische Krankenhaus verbracht. Eine Eerichtskommiffion hat cf«
Feststellung des näheren Tatbestandes auf dem Unglücksplatz ausge¬
nommen.

hervorragend bewährt bet :
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Nerven - und
Kopffchmerzen .

i » 6ol stillt die Schmerzen und icheidel die SarnNiure au ?
Klinisch erprobt . — In allen Apotheken erhältlich .

Beat . 74,3% Acid acot . salie , 046% Chinin , 12,6 % Lithinm ad lüOAmYl .

Was Z . R .III^unteb den Luftschiffen ist ,WASm Z . R .III"UNTEß DEN LUFTSCHIFFEN IST,
15T„SAL AMANDER'
UNTER DEN SCHUHEN .

1 !
Bei eleget .nfer ' Form
lund gu . fer AuööfeUi ' ungfür ' letnqe Reifen u .nd .
Ofrap &zen n .Aoh La n g -
jahriger Erfa .Hriumg '

WM '!ifiiSä V 'M'W 'MWWWWM
f* I

•VH ?mmmmsumm mm
Salamander Schuhgesellschaff m. h. H„ Karlsruhe I. B. . Kaisersiraße 167



Badische Presse fSorinkagartKgabe? Nr . 424 . Seite 8.1 tattfa«, den 8. Oktober 1924 .
Aus der UanoesyaupMaor .

Karlsruhe , den 5. Oktober-
Die ReichsindexzMer am 1. Oktober.

F r '
Steigerung u « 1. 7 % gegenüber der Borwoche .

^ Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten (Ernährung,
Ahnung. Heizung. Beleutchnug und Bekleidung) beläuft sich nach
** Feststellungen des statistischen Reichsaints für Mittwoch , den
^ Oktober cwf das 1,10 biWonenfache der Vorkriegszeit . Die
Weigerung von 1,7 % gegenüber der Vorwoche (1,17 Billionen )"

auf die Erhöhung der Wohnungsmieten und teilweise
!* ch der Nahrungsmittelpreise zurückzuführen . Für den
^rchfchnitt des Monats September berechnet sich die Reichsindex-
rffet auf das 1,16 billionenfache. Gegenüber dem 1,14 billionenfachen
^ Durchschnitt des Monat » August ergibt sich eine Steigerung von
!Ä Prozent . Die Ernährungskosten allein betragen im Durch «
^ nitt des Monats September das 1,28 billionenfache
^ Vorkriegszeit.

■ © * Vermögenssteuer 1924. Die Steuerabteilung der Handels-
7»nwer Karlsruhe teilt uns folgendes mit : „Bei Grundstücken , die

, rschiebenen Zwecken dienen , war bekanntlich nach den Durchfüh-
^ gsbeftimmnngen für die Vermögenssteuer 1024 der Wehrbeitrags¬
pit der Grundstücke verhältnismäßig zu zerlegen und bei jedem

dann der maßgebende Abschlag vorzunehmen . Der Reichsfinanz-
Mister hat keine Bedenken, wenn dieses Verfahren auch auf die
Me sinngemäß angewendet wird , in denen das Grundstück zu einem
pil vom Eigentümer zu seinen eigenen gewerblichen Zwecken be-
Rt wird , insoweit also sein Anlagekapital bildet und zum anderen
pil von ihm selbst bewohnt oder zu Wobnzwecken vermieiet ist.
^ eispiel : Ein Grundstück dient zu zwei Drittel den eigenen ge-
prblichen Zwecken des Inhabers , zu einem Drittel ist es zu Wohn-
pecken vernrietet . Da das Grundstück zu zwei Drittel zum Anlage -
Mital gehört , ist für diesen Teil zwei Drittel des Werts anzusetzen ,

Ende 1913 zur Anschaffung oder Herstellung des Grundstücks auf-
Awenden gewesen wäre . Das andere Drittel , zu dem das Grundstück
r Wohnzwecken vermietet ist. ist in der Weise anzusetzen , daß von

Drittel der Wehrbeitragswerts des Grundstücks der gemäß den
prmögenssteuer-DLrchführungsbestimmunaen vorgesehene Abschlag
Ä 70 Prozent bez .w in besonderen Fällen von 80 Prozent des
^khrbeitragsWerts gemacht wird .
, D » Ermäßigung der Postanweisungs -Postscheck - und Postkredit-
plefqebühren. Die Post hat mit Wirkung vom 1 . November

die Gebühren des Geldverkehrs ermäßigt . Für Postanweisungen
jv wieder ein Meistbetrag festgesetzt worden , und zwar 1000 Marl .
Ak neuen Postanweisungsgehübren betragen bis 25 Mark 20 Mg .,
<!s 100 Mark 40 Mg - bis 250 Mark 60 Pfg . . bis 500 Mark 30 Piz .,
Jj* 750 Mark 120 Pfg . , bis 1000 Mark 160 Pfg . Im Posticheck-
pkkehr betragen die neuen Gebübren kür Einzablunaen mit ,? ahl -
LN« bis 25 Mark 10 Mg -, bis 100 Mark 20 Pfa . , bis 250 Mark
§ Pfg . . bis 500 Mark 40 .. dis 750 Mark 60 Pfg . , bis 1000 Mark
jJSfa . und bei Beträgen von mehr als 1000 Mark (nnbelchränkt)
-.Mark. Die feste Gebühr für Barauszahlungen im Postscheckvsrkehr
N von 20 auf 15 Pfg . ermäßigt worden. Damit wird die im jetzigen
grif bestehende Unstimmigkeit beseitigt , daß im Postscheckoerkehr
^ rauszahlungen über Beträge bis 25 Mark um einige Pfennigs
? rer find als bei Versendung mit Postanweisung . Die Auszah-
Mgsgebühr für PoUreditbriefe ist auf die Kälfte ermäßigt . Die
Me Gebühr beträgt 10 Pfennig für ie 100 Mark des Kreditbricf -
^kages , mindestens aber 1 Mark für iedsn Kreditbrief .

Vom V Januar 1925 ab neue Frachtbriefe. Am 1 . Juni v . Is .
Mc in der Güterabfertigung ein neuer Frachtbrief -Vordruck in der
Mße 420X297 Millimeter eingeführt worden, nachdem bereits vor-

auf diese Neueinführung hingewiesen und empfohlen worden
größere Bestände an alten Frachtbriefmustern zu vermeiden,
diese» Hinweises ist die Frist für die Verwendung alter Fracht-

^
>rf-DmLrucke in der Größe von 380 X 300 Millimeter noch bis zum

^ - Dezember ds . Is . verlängert worden ; von diesem Tage an wer-
M jedoch alte Muster nicht mehr angenommen . Da aber die Der -
Mldung der noch vorhandenen doppelseitig bedruckten (verkleinerten)
^ lchtbriefe von 190 X 300 Millimeter als Frachtbrief -Duplikate bis
M weiteres zugelassen ist, will der Reichsverkehrsminister nichts da-
Mlen ermvenden, wenn die am 31 . Dezember noch verbleibenden
Stände der Frachtbriefe von 380X300 Millimeter durch Bedrucken
^ Rückseiten zu Duplikat -Frachtbriefen umgewandelt , d . h . aus
^

llein Frachtbrief -Vordruck zwei Duplikat -Vordrucke hergestellt wür -

3j
n- Diese geänderten Vordrucke würden vorläufig noch bis zum
° Dezember 1925 zugelasten werden.

Hj
) ( Nachklänge zum Heimatlonutag . Dom Verkehrsvcrein

uns geschrieben : In der Preste wird da und dort Kritik daran
daß an dem Festzuge am Heimatsonntcg auch Reklamcwagen

«i
'
^ fwmmen haben , die das Gesamtbild des Zuges erheblich be-

.üchtigten. Diese Kritik ist durchaus berechtigt. Der Vcrkehrs-
Eist demgegenüber darauf hin , daß er all« möglichen An¬

glasungen gemacht hat , solche Wagen ans dem fteflauRe fernzn-
— len , daß ihm dies aber leider nicht durchweg gelang , trotzdem ihm
,p. verfügbaren Polizei « und Feuerwchrmannfchaften für die Ab «

und die Zugskontrolle zur Verfügung standen. Der Zug
Hi

* diesmal sehr lang , und es schlichen sich infolgedessen Reklame-
^ »en ein . die keinesfalls zugelasten worden wären , wenn ste fich
,»^ "lkldet hätten . Solche Wagen wurden denn auch wiederholt

® dein Zuge hinausgewiesen und zweimal ist er zu diesem Zwecke
der Zugsleitung sogar zum Stillstehen gebracht worden. Die

fitz - versuchten aber immer wieder , leider teilweise mit Erfolg
Lücken, die sich im Laufe des Marsches unvermeidlich ergaben ,

dj? 2^ ihen- Aehnlich war es auch mit dem Zirkus-Reklamewagen ,
»« Ich trotz wiederholten Protestes des Kontrollpcrfonals dem Zuge
Üẑ tzfiten. Die Festleitung wird in künftigen Fällen selbstvcr -

alles aufbieten , um derartige Störungen des Gesamtbildes
Wg allen Umständen zu verhindern . Sie wirb zu diesem Zwecke
4^-? wrgen , daß die Zahl der den Zug begleitenden berittenen

dj^ chtbbeamten notfalls durch auswärtige Mannschaften verstärkt

SnK RrSektssnbiläum . Herr Karl Bauer . Karl -Wilhelmstr . 22,
. am 2. Oktober d . I . fein 30-jähriges Jubiläum als 1. Lagc-

jjc8J m ^ bnste der Firma Carl Roth , Drogerie , Herrenstr . 26/28 ,° Der Jubilar wurde sowohl von der Firma als auch vom
X

ntil geehrt.
wbr «e»ba«oerei » Karlsruhe . Nach der üblichen Sommerrauie” ttI*t letzten Mittwoch die tviitgliedcr wieder im Saale 3 der Brauerei

Zusammen. Der 1 . Vorlltzendc . Oberrcchnuugsrat Schneider ,
zahlreich Erschienenen und wies zunächst darauf hin . daß

4« Me der Sommermonate die Prämiierung der Fenster und Ballone ,
Blumenschmuck zeigten , vorgenommen wurde und das Er -

" och rechtzeitig zur Herbstwoche bckanntgegcbcn werden konnte.
Mafstnger , der schon wicdervolt dem Gartenbauveretn

Stunden durch seine Vorträge bcrcttetc , batte auch diesmal den
"i4{£,m *en*, cn Teil des Abends übernoinmeir und sübrte in seinem Licht -
Nbcä rtt “9 ^*e Mitglieder über die Höhen unjcreö schönen Schwarz¬
er ^

* ', Dl « Erwähnung besonderer geschichtlicher Ereignisse und bc -
Mlxl ^Ertcr .Lunst - und Baudenkmäler , sowie verschiedene poetische

uuS^Nerken unseres heimischen Dichters Schesscl gestalteten den
!H t c ™ äußerst tntcrefianten und lehrreichen . Prächtige Land -

^ .s . ^ uder alter Ruinen und Städtchen , herrliche Schnecvartic » aus
und Hornisgrinöe -Gebtct zogen an den Augen der Zuhörer

? "chten Schluß bildet « eine Reibe schöner Ausnahmen badischer
MNk fä

’
r Der 1. Vorsitzende sprach Herrn Prosefior Massingcr hcrilichcu

Mall Dargcbotenc aus , dem sich die Anwesenden durch reichen
» der

"v'EGfien . Den Abschluß des Abends bildete die B c r l o s u n q ,
stellt ne trotze Anzahl hübscher und wertvoller Topfpflanzen bereit -

8 ^ aren.
A g sestgenommen wurden : Ein Pferdehändler von Zawisna , der
Jtafi l^ jchkm Namen umhertricb und von der Staatsanwalt¬
erde - M ? urg wegen schweren Diebstahls und Hehlerei gesucht
'bCa>crfi !Tn %an°*er wegen Verfehlungen gegen die Bestimmungen der
! • ■ienh

®rönun SJ, 1 Schlosser von Ettlingen wegen Diebstahls , ein
^vn Ludwiashafcn wegen Unterschlagung, ein Koch von

Dtebstahls , ei« Koch von Etraßburg wegen Betrugs

und Unterschlagung, ferner 10 Personen wegen verschiedener sonstiger
strafbarer Handlungen .

\ Voranzeige« der Veranstalter. | ^

^ Stadtgartcakonzerte . Falls e» der Wettergott zuläßt , finden am
kommenden Sonntag im Stadtaarten zwei Konzerte statt . Vormit¬
tags von 11—12 Uhr das Promenadekonzert lmusikzuschlaassret) und nach¬
mittags von a 'A - S Uhr . Das Orchester für beide Konzerte stellt die Ka¬
pelle des MusikverctnS Karlsruhe unter der Direktion von H. LüttaerS sr.

dt Eugen d'Albcrt , der bedeutendste Pianist unserer Zeit , der kürzlich
umcr AnterlnaHn!« der gesamten mnstkalischen Welt seinen 60. Geburtstag
feierte , gibt am 10. Oktober im Eintrachtsaal einen Klavierabend .
Es ist dies ein Unternehmen der Konzertdircktion Kurt Neufcldt , Wald-
stratze 39 leine Treppe hoch) ,

— Anthroposophie und Evangelium . Vom 13. bis 17 . Oktober
wird ein ausgezeichneter Kenner der Anthroposophie. Herr Pfarrer
Blum aus Zürich, jeden Abend 8 Uhr im Neretnshaus . Adlerstr.
Nr . 23, über das Hauptthemae „Anthroposophie und Evan¬
gelium " fünf Vorträge halten . Herr Pfarrer Blum war eine
Reihe von Jahren Missionar in Indien und lernte Entstehung und
Bedeutung derselben gründlich kennen. Näheres wird noch in den
Tageszeitungen und Plakatsäulen bekannt gegeben .

Stimmen aus dem Mubiikum«
( Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Rodaktion

dem Publikum Aegenüber kein« Berantwortima .)
Sehr geehrter Herr Harald LagerftrSm !

Gestatten Sie mir zu Ihrem Bericht »Kleine Züge vorn großen Züge¬
ln Nr . 401 ber „ Bad . Presse" eine kurze Entgegnung . Mit Interesse habe
ich Ihr »Erlebtes und Erlauschtes " verfolgt . Sie haben wirklich vieles
treffend wtedergegeben . aber bet der Beschreibung sechs lder Schein trügt )
scheint cs Ihnen ähnlich gegangc» zn sein wie dem »Vicblolzgc . Sie
scheinen äuch einige Nummern verwechselt oder übersehen zu h .Ven , sonst
hätten Sic nicht die Nummer des Elektro -JnftallattonShanbwerkS mit dem
Natnrheilheilavostcl vcrgnicken können . Der Wagen des (Llektro-Jnstalla -
tionshandwerks hatte doch mit dem Natnrbcilapostcl rein garnichts zn tnn .
Der betreffende Elcktro -HandwerkSmcister hatte wohl sicherlich den Zu «

lauer » nichts »künfi
. /annkuch n. Eo ., du .
Elektrohandwerk wollt« _ _ _ _ . . .
eine gediegene Reklame machen , also mit Kunst hatte die Sache nichts zu
tun und noch viel weniger mit dem Naturheilavostel . Jedenfalls ist es
gerade in der gegenwärtigen Zeit ein nicht unerhebliches Opfer , wenn daS
ehrbare Handwerk mithiift , einen solchen Tag zu verschönern und ich
hätte nur gewünscht, daß noch mehrere Firmen vertreten gewesen wären .
Ich finde es deshalb gerade nicht anregend , wenn man dann öffentlich
versucht, die betreffende Firma noch zu allem Ueberflutz durch de» Kakao
|u ziehen. Bitte sehen Sie sich lüustig die Sache etwas genauer an und
i »d Ste etwas vorsichtiger mit Ihrer Kritik , sonst können St « erleben ,
)atz unsere Geschäftsleute in der Zukunft die Ausgabe » sparen und sich
von derartige » Festzügen fernhalten .

Erg ebenst L . G.

Ausrua aus den Standesbückern Karlsrube .
Todesfälle . 3. Okt . : Emil Walter , Ehe»«., 68 Jahre alt , Sorttev -

ineister, Rosa Glück , lcd., 43 Jahre alt , Haushälterin ; Berta F ü r g,
led„ 51 Jahre alt , Fabrikarbeiterin .

« 387«Schicksal .
Ein Weckruf « n alle ungeheilten Beinkranken .
„Ich dachte nicht, daß ein so altes schlimmes Uebel, das mich schon zur

Verzweiflung führte , noch zu heilen sei. Ich batte schon verschteoen«
Mittel angewandt , viel Geld ausgcgcben , alles erfolglos . Diese einem
Briese entnommene » Worte sind bezeichnend für die Mutlosigkeit , der viel«
an chronischen Beinleiden Erkrankte verfallen , die zuletzt an ei» unab¬
wendbares , mit Ergebung zu tragendes Schicksal glauben . Wie der gleich«
Brtefschrciber nach seinen eigenen Worten in ganz kurzer Zeit fast
gänzlich geheilt wurde , wie gleich ihm schon Tausende Hilfe fan¬
den, Ist in einer allgemein verständlichen ärztlichen Abhandlung über die
Sclbstbehandlung nach der Dostrahmetbode ausführlich
beschrieben, die seit vielen Jahre » erprobt ist bei Krampfadern und ihre »
Folgen lGcschwulst, Aderknoten , Krampfader - Entzündung . -Geschwüre,
offene Beine ) , bei trockener und näsicnder Flechte, Salzfluß , Steifigkeit
der Gelenke, Knochenerkranknngcn , ferner bet Gicht, Rheumatismus ,
JfchiaS , ElcfantiasiS »fw. Die Firma D r . E r n st S t r a h l , G . m . b. H„
Hamburg 1/E 89, sendet Ihnen die Druckschrift auf Wunsch kostenlos zu.

NEUE ULLSTEIN - MAGAZIN

erscheint am 10 . Oktober!

Dich wie ein Buch / Gescheit und amüsant
Voll Laune und Lebensfreude

.
"Monatlich ein Heft Preis 1 J^Lark
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Das SvjShrige Jubiläum - er
Luisenschule .

Die Bestrebungen des Badischen Frauenvereins für die Ausbil¬
dung und Hebung der Erwerbsfähigkeit des weiblichen Geschlechts
gehen nahezu bis auf sein Eründungsjahr ( 1859) zurück. Bereits
in den 60er Jahren wurden besondere Unterrichtskurse in Buchfüh¬
rung , in kunstgerechter Herstellung feiner weiblicher Handarbeiten
und im Zeichnen stilgerechter Muster abgehalten . Ihnen folgten
regelmäßige Kurse zur Ausbildung von Arbeitslehrerinnen , um den
Unterricht in weiblichen Handarbeiten an den badischen Volksschulen
zu verbessern, aus denen sich später die Seminare für Handarbeits¬
lehrerinnen entwickelten. Im Zusammenhang mit dieser Tätigkeit
und der weiter beabsichtigten Einrichtung von Unterrichtsgelegen-
heiten auf dem Gebiet des Hausbaltungswefens erschien es der hohen
Anregerin und Förderin aller dieser Mahnahmen . I . K . H . der
Eroßherzogin Luise , be 'onlders notwendig eine Anstalt zur allge¬
meinen Fortbildung der schulentlassenen weiblichen Jugend zu er¬
richten. Ueber Zweck und Art dieser Anstalt sprach sich die Groß¬
herzogin in einem Handschreiben an den Staatsminister Dr . Jolly
im Herbst 1872 wie folgt aus : „Die Fürsorge für Hebung und Ver¬
besserung der weiblichen Bildung auf sittlichem, wissenschaftlichem
und technischem Gebiet , insbesondere für die auf eigenen Erwerb an¬
gewiesenen Kreise nach Entlassung aus der Volksschule , hat die
Gründung einer Fortbildungsschule für Mädchen
wünschenswert erscheinen lassen . Der badische Frauenverein hegt die
Absicht , eine solche Anstalt in Karlsruhe zu gründen"

. Und weiter
heißt es dort : „Durch diese Schule, iür welche der Obersckmirat auch
bereits seinen vielfach förderlichen Rat und sein Interesse zu teil
werden lieh , bofsen wir die Lücke in der Reibe weiblicher Unterrichts¬
anstalten ausfüllen zu können . In einer Zeit , in welcher vielfache
und oft das Ziel weit verfehlende Versuche gemacht werden, die
Stellung der ftrnu in ihrer Erwerbsfähigkeit zu verbessern, möchten
wir in der zu gründenden Anstalt der weiblichen Jugend einen , wie
wir hoffen, richtigen Weg anbieten , um eine gerechtfertigte Unab¬
hängigkeit des Erwerbes zu erreichen . Durch Entwicklung des
Charakters , der Kenntnisse, sfäbigkeiten und der Arbeitskraft , sowie
des festen ernsten Willens soll bei den Schülerinnen die für ißt Ge¬
schlecht allein richtige Selbständigkeit , weil auf sittlich religio 'er
Grundlage beruhend , angebahnt werden. Der Unterricht wird eine
Anzahl Fächer umfassen, welche sowohl für die allgemeinen , wie für
die einzelnen Erwerbsgebiete die nötigen Vorkenntnisse darbieten .

Dank der fördernden Teilnahme des Ministeriums sowie dem
warmen Interesse der Oberschulbehörde, von welcher ein bewahrtes
Mitglied in den Aussichtsrat der neuen Anstalt berufen wurde und
das Amt eines Inspektors übernahm , konnte die Mädchen-Fortbu -

duingsschule in Räumen des Eartenschlöhchens anfangs Mai 1873
ihre Tätigkeit beginnen . Der allgemeine Unterricht umfahte deutsche
Sprache, Rechnen nebst Buchführung . Geographie und vaterländische
Geschichte, Naturkunde , elementares Zeichnen und weibliche Hand¬
arbeiten , daneben für freiwillige Teilnehmerinnen noch französische
Sprache. Als Lehrkräfte wirkten an der Anstalt einige Professoren,
Volksschullehrer, für Handarbeiten und Französisch Lehrerinnen . Das
Staats Ministerium bewilligte einen Beitrag und Graf Douglas über¬
wies dem Frauenverein eine Schenkung von 12 000 Mark , deren
Zinsen zur Bestreitung des Schulgeldes für unbemittelte Schülerinnen
verwendet werden sollten. Auch die Stadt Karlsruhe gewährte für
den gleichen Zweck im ersten Schulsahr einen Zuschuh von 1200 Mark .
Der erste Kurs begann im Mai 1873 ausschliehlich mit (15 ) Schü¬
lerinnen aus Karlsruhe . Es lag indes schon nach dem Inhalt des
obenerwähnten Handschreibens der Eroßherzogin und von zwei wei¬
teren Denkschriften vom Juni und November 1873 im Plan,des
ganzen Unternehmens , dessen wohltätige und segensreiche Wirksam¬
keit nicht auf Mädchen aus Karlsruhe zu beschränken , sondern es
auch Mädchen ans dem ganzen Lande zu öffnen und deshalb mit der
Sä )ule ein Pensionat zu verbinden , in dem eine Hausmutter und
mehrere Lehrerinnen für häusliche Familienerziehung der Zöglinge
auf christlicher Grundlage zu sorgen hätten . Für die Pensionärinnen
wurde dabei insbesondere noch die Erlernung des Haushalts , des
Kochens , Wafchens, Bügelns ufw . in Aussicht genommen. Durch Be¬
willigung von Stipendien aus Stiftungs - und Staatsmitteln seitens
des Ministeriums des Innern wurde die Aufnahme auswärtiger
Zöglinge und die Eröffnung eines Pensionats für den anfangs Mar
1874 beginnenden zweiten Iahreskurs ermöglicht. Die notwendige
Erweiterung der Räume für dielen Zweck wurde durch Verlegung
einer anderen Vereinsanstalt ( Kinderpflegeanstalt ) und Mietweise
Erwerbung des im Parks des Gartens hlößchens an der Kriegsstraße
stehenden Pavillongebäudes erreicht. Gleichzeitig mit der Erweite¬
rung der Anstalt wurde ihr mit Genehmig,mg I .K .H . der Eroßher -
zogin der Rame . .Luisenschule " beigelegt.

Mit Eröffnung des Pensionats war auch die Anstellung einer
Hausmutter erforderlich geworden, als welche Fräulein Anna
Vohm , die schon während des ersten Jahrgangs als Aussichtsdame
tätig gewesen war , gewonnen wurde . Fräulein Vohm bekleidete
diesen Posten mit voller Hingebung bis zum Frühjahr 1877 , wo sie
sich aus Gesundheitsrücksichten zur Riederlegung des Amtes genötigt
sah . Sie blieb als Ehrenmitglied des Vorstandes auch später mit
der Schule verbunden . An ihre Stelle trat Fräulein Lina
Briegleb , die 1902 ihr Z5jähriges Dienstjubiläum feiern konnte
und ihr Amt danach noch bis zum Ausbruch des Weltkrieges 1914
weiterführen konnte. Fräulein Briegleb hat sich in der Leitung der
Luisenschule durch unermüdlichen Fleiß , Umsicht und Tatkraft außer¬
ordentlich bewährt und zur weiteren Entwicklung der Anstalt viel
beigetragcn . Ihre Gewissenhaftigkeit und Pflichttreue , sowie ihr
offenes . gerades Wesen sicherten ihr die dauernde Anhänglichkeit und
Wertschätzung der ihr anvcrtrauten zahlreichen Zöglinge , die ihr
ebenso wie der Vorstand des badischen Frauenverems für alle Zeit
ein dankbares Andenken bewahren werden. Sie lebte während des
Weltkrieges im Ruhestand in Karlsruhe und starb daselbst im Jahre
192

% lit der Aufnahme auswärtiger Schülerinnen und der Einrich¬
tung des Pensionats beginnt die Tätigkeit der Luisenschule m ihrer
noch heute bestehenden Gestalt ; vom Beginn des Schuliahres Ostern
1885 an wurden Schülerinnen aus Karlsruhe nicht mehr ausgenom¬
men . sondern nur noch Pensionatszöglinge .

Die erfreuliche Entwicklung der Luisenschule machte in der
Folgezeit mehrmals Erweiterungen der Anstalt notwendig , sowohl
in räumlicher Hinsicht wie bezüglich der Organisation der Anstalt .
Im Jahr 1878 konnte dies räumlich durch Verlegung anderer Ver¬
einseinrichtungen aus dem Gartenschlößchcn geschehen. Im gleichen
Jahr wurde eine zweite Klaffe eingerichtet, womit eine neue Ein¬
teilung der Schule in Abteilung A für Mädchen von 14 bis 16 Jahren
und Abteilung B für solche über 16 Jahre verbunden war . Die
Abteilung A bietet in 2 Klassen den aus der Volksschule entlasseneen
Mädchen eine erweiterte Ausbildung in den allgemeinen Schul¬
fächern , gan,z besonders aber eine grüdliche Ausbildung in den
weiblichen Handarbeiten . In der Abteilung B wird neben dem
Handarbeitsunterricht ganz besonderer Wert auf hauswirtschaftliche
Unterweisung Wert gelegt und daher auch gründlicher Unterricht im
Kochen erteilt .

Im Jahr 1886 gelang es nach vielfachen Bemühungen , der
Luisenschule ein eigenes selbständiges Heim zu beschaffen ; es wurde
ein eigens für die Zwecke der Luisenschule bestimmtes stattliches
Gebäude in der verlängerten Leopoldstratze erbaut , das am 15 . No¬
vember des genannten Jahres bezogon werden konnte.

Die heutige Luisenschule hat eine freie Lage an der Ecke der
jetzigen Otto Sachs - und Mathy -Straße , großen Hof zu angenehmem
Aufenthalt hinter sich , und bietet in ihren 4 Stockwerken und Sou¬
terrain hinreichenden Platz für Keller , Küche, Speisekammer, Pforte ,
Bade - , Arbeits - , Schul- , Speise-, Sitzungs - , Versammlungs -, Kran¬
ken- , Musik - und Andachtszimmer, ferner Schlafräume für etwa 90
Schülerinnen und Wohnräume für das Anstaltspersonal . Um den
Schülerinnen der Abt . B hinreichende Gelegenheit zu umfassender
Betätigung im praktischen Kochen auch über den Kreis der einfachen
bürgerlichen Kost der Schülerinnen selbst hinaus zu bieten , wurde
1891 ein kleinerer Bau mit besonderer Küche und Speisesaal im Ho?
der Anstalt erbaut und hier ein Kosttisch für Damen eingerichtet.
Eine daneben erstellte Waschküche dient gemeinsam Zwecken ver¬
schiedener Anstalten des Vereins . Für den Turnunterricht wird eine
städtische Turnhalle benützt .

Die neue Anstalt entwickelte sich bei 75 Pensionärinnen in den
schönen, hellen und praktisch verteilten Räumen recht lebhaft unter
der Leitung der vortrefflichen Hausmutter . Die Erziehung und Aus¬
bildung der Schülerinnen entsprach allen Anforderungen und der
gute Ruf der Anstalt verbreitete sich nicht nur über das ganze badische
Land , sondern auch in den Nachbarstaaten , so daß meist über 80
Schülerinnen die Anstalt besuchten , unter denen immer eine größere
Zahl aus der bayerischen P,alz kam . Aber auch aus Elsaß-
Lothringen , Württemberg und anderen deutschen Ländern , hie und
da auch aus dem Ausland waren Mädchen vertreten . Die bisherige
Einteilung der Schülerinnen in Altersstufen und Klassen bestand fort
und auch der Lehrplan erhielt keine wesentlichen Aenderungen . Reben
dem Unterricht ging für alle Schülerinnen abwechslungsweise eine
praktische Unterweisung in den Haushaltungsgeschäften und Beihilfe
in der Küche her.

Für beide Konfessionen wurde neben dem sonntäglichen Besuch
des öffentlichen Gottesdienstes eine wöchentliche Andachtsstunde durch
den Geistlichen eingerichtet. Um den bescheidenen Sinn der Mädchen
zu fördern , wurde für sie eine möglichst gleichmäßige einheitliche
Tracht gewählt . Aus Gesundheitsrücksichten machten die Lehrerinnen
fast täglich Spaziergänge mit den Zöglingen , zur Ueberwachung der
Gesundheit wurde ein Anstaltsarzt angestellt.

Am Schluß des Schuljahres fand alljährlich eine öffentliche Prü¬
fung statt , zu der Einladungen an weite Kreise ergingen und zu der
eine Anzahl ftüherer Schülerinnen und von Eltern der Zöglinge
gerne erschien . In Verbindung mit der Prüfung wurde in späteren
Jahren jeweils eine Ausstellung von Handarbeiten und Kochschul¬
erzeugnisse veranstaltet , die stets sehr schöne Ergebnisse hinsichtlich der
Fertigkeit der Schülerinnen aufwies .

Die Eroßherzogin Luise , die Gründerin und Protektorin der
Luisenschule , bat deren Wohl und Gedeihen stets ihr vollstes Inte¬
resse zugewendet und auf alle Weife ihre weitere Entwicklung ge¬
fördert . Sie besuchte , solange sie sich in Karlsruhe aufhielt , sehr
häufig die Anstalt , und war bemüht , überall zu helfen, wo es fehlte.
Regelmäßig nahm sie an den Jahresprüfungen der Schule Teil und
ließ sich auch die anwesenden alten Schülerinnen und die Eltern
vorstellen.

Am 10 . Juni 1899 wurde das 25jährige Bestehen der Anstalt
in den Sälen der städtischen Festhalle mit einer erhebenden Feier
festlich begangen, wozu sich 540 ehemalige Luiscnschülerinnen um
die hohe Protektorin versammelten.

In den kommendenJahren blühte die Luisenschule unter den
gegebenen Verhältnissen , die sich im wesentlichen gleich blieben , bis
zum Beginn des Weltkrieges fort . Da vom badischen Frauenverein
seit Jahren mit der Militärverwaltung vereinbart worden war . in
dem Gebäude im - Kriegsfall ein Vereinslazarett einzurichten, so
mußte die Anstalt im August 1914 sofort bei Beginn der Mobil¬
machung geschlossen werden und es kam ihr Fortgang erst nach
Beendigung des Krieges wieder in Frage . Ende Dezember 1918
wurde das Lazarett in der Luisenschule aufgehoben, aber erst am
15- September 1919 konnte die Luisenschule wieder eröffnet werden.
Es geschah dies mit einer schlichten stimmungsvollen Feier - Ein
sich anschließender Rundganq durch das Haus überzeugte die Teil¬
nehmer von der Zweckmäßigkeit der mit Sorgfalt -und Einfachheit
erfolgten Reuhsrstellung und Einrichtung der Räume .

Zur Vorsteherin der Luisenschule nach der Wiedereröffnung
wurde Lina Protscher aus Durlach ernannt . Wie früher führen
wieder drei Vorstandsdamen die Aufsicht , Herr Dr . Roth die ärzt¬
liche Ueberwachung, die staatliche Beaufsichtigung des Unterrichts der
zuständige Kreisschulrut Im Hause wobn-m noch 6 Lehrerinnen für
Handarbeit n nd Haushalt , aus

'
der Stadt sind weitere 6 Lehrerinnen

und 6 Lehrer nebst 2 Geistlichen in der Anstalt tätig
Das erste Schuljahr nach der Wiedereröffnung der Lbifeisschule

dauerte bis Ende Juli 1920 und war im Hinblick auf die .Zeitver¬
hältnisse und verschiedenen Aenderungen für die öffenilichen Schul-
anstalten eine llehergangszeit . Ebenso kamen in den nächsten
Jabren noch Besonderheiten vor , wie auf dringenden Wunsch von
Eltern die E' n-ichi .-bung von Halbjahreskursen . nnd erst mit dem,
Schuljahr 1923 —24 konnten wieder ganz normale Verhältnisse cin-
rret - n mit neuen Satzungen . deren wichtigste Bestimmungen folgende
sind :

Die Leitung der Luisenschule sieht es als ihre Hauptaufgabe an ,
den Schülerinnen eine Heimat zu bieten und ihnen in hauswirlschaft -
Ucher sowie in wissenschaftlicher Hinsicht eine gründliche Ausbildung
niteil werden zu lassen . In ihrer Unterstufe ist die Schule staatlich
anerkannte Fortbildungsschule mit Weiterbildungsmöglichkcit , in
ihrem weiteren Ausbau Hnushaltungsschule und Anitast 3ur Ver¬
mittlung einer Berufsausbildung ( Erzieherin . Gesellschafterin , Stütze
usw .) . Ausgenommen werden nur schulentlassene Mädchen die sich
verpflichten, mindestens ein Jabr zu bleiben und in der Aastalt Kost
und Wohnung zu nehmen. Die Jahreekurse beginnen nach Ostern
und schließen mit einer Prüfung , verbunden mit einer Ausstellung
von Handarbeiten . Zeichnungen und Kocherieuenissen . Die Schule ist
in zwei Klass-n eingeteilt . Klasse A für Mädchen von 14 Jahren an ,
hanntsächlich für Unterweisung in weiblichen Handarbeiten

"
und Wei¬

terbildung in Schulfächern, daneben mit Unterweisung in allen Haus¬
arbeiten und Anleitung in der Küche . ( Die frübere Einteilung der
Abt. A in zwei Klassen ist beseitigt, doch können die Jahrrskurie wie-
derbolt werden .) Klasse B mit Ausbildung in hanswirtsch- ftlicher
Beziehung in höherem Masse : deshalb auch besonderer dreimonat¬
licher Kochkurs in der Lehrküche . Kleiderma .bcn und B ' ' golkurs neb-n
Weiterbildung in allen weiblichen Handarbeiten im aü -emeinsn für
Mädchen mit vollendetem 18 Lebensiabr . Unte-richtsgegenständs
bnd für beide Klassen in enssvrcchender Abstufung Religion ^ deutsche
Sprache, Rechnen und Buchführung, weiblich- Handarbeiten , Bügeln ,
Gesang. Turnen und Rnstandslebre . franwsi'che Sprache bei ent¬
sprechenden Vorkenninissen frei i-est Alt , Musikunterricht bei Vork -nni -
Nissen freiaestellt. nnd bei besonderer Bezahlung . Dazu kommen in
Klasse A Literatur . Raturkunde . Erd- und Heimatkunde , vater¬
ländische Gelchichste . Haus ^altongskunde . Anleitung in Wirtschaft
und Küche Zeichnen , in Klasse B Geschäiisau.ssätze , Lebenskunde.

Hauswirtschaftslehre , theoretisches und prakttfches Kochen . Säug -
lmgs' llcge.

Vor Eintritt in die Anstalt ist eine Aufnahmekarte zu 5 Mark
zu lösen , das Entgelt für Unterricht , Wohnung , Kost und ärztliche
Behandlung im Haus beträgt zur Zeit jährlich 900 Mark . Ange¬
schlossen sind die Aussteuervorschriften und Bestimmungen übet
Stipendien .

Ein halbes Jahrhundert ist nunmehr vergangen , seitdem auf
Anregung und unter Mitwirkung der Großherzogin Luise die Luisen«
schule entstanden und durch ein schönes und zielbewußtes Zusammen¬
wirken aller beteiligten Kräfte zur schönen Blüte gebracht ist. Del
Badische Frauenverein darf sich wohl auch der frohen Hoffnung hin-
gcben, daß die Luisenschule mit bestem Erfolg fortbestehen und sich
weiter entwickeln werde und daß sich jederzeit die Kräfte finden , die
zur Erreichung dieses Zieles erforderlich sind . Freilich fehlt sür die
Zukunft die hohe Fürstin , deren Heimgang ein schmerzlicher Verlust
für die Anstalt ist und bleibt . Aber wir dürfen überzeugt sein , daß
der Geist, den ste hier gepflanzt und mit dem sie die Luisenschule er¬
füllt hat , fortleben wird und daß das schöne Vorbild der Eroßherzogi«
für treue liebevolle Arbeit an der Jugend in der Erinnerung derer
fortwirkt , die in der Anstalt tätig zu sein berufen sind und daß da¬
mit der bisherige Segen dieser Arbeit auch weiterhin erhalten bleibt.

Aus den Nachbarländern.
i# ' Ludwigshasen a. Rh„ 4 . Okt . Ein schweres Auto »

mobilunglück ereignete sich auf der Straße Worms —Mainz.
Ein auf der Fahrt nach Mainz befindliches Personenauto von hier
war im Begriffe einem Fuhrwerk auszuweichen, rannte jedoch einen«
von ihm nicht bemerkten entgegenkommenden Lastkraftwagen in di«
Front . Der Zusammenprall der beiden Kraftwagen war so stark,
daß die Insassen des Personenkraftwagens aus ihrem Gefährt heraus¬
geschleudert wurden . Dabei wurde der Kaufmann Braun und ein
französischer Beamter , beide aus Ludwigshafen , schwer verletzt und
mußten in das Krankenhaus nach Worms gebracht werden . Der
Lenker des Lastkraftwagens und ein weiterer Insasse des Personen¬
autos kamen ohne weitere Verletzungen davon . Beide Wagen wurden
schwer beschädigt .

: - : Friedrichshafen , 3 . Okt . (Eroßfeuer .) Vorgestern Nachmit
tag ist, vermutlich durch Kurzschluß , im Baugeschäft Eanzenmülle «
Eroßfeuer ausgebrochen, dem wertvolle Maschinen- , Holz - und Möbeb
lager zum Opfer gefallen sind . Die hiesige und die Tettnangek
Feuerwehr haben sich in aufopfernder Weise bei der Löschung d «
Brandes betätigt .

TU . München, 4 . Okt. (Drahtbericht .) Von Mitgliedern de(
Bayerischen Volkspartei wurde eine Anfrage an die bayrische R»
gierung gerichtet, ob es der Staatsregierung bekannt sei , daß meh¬
rere große deutsche Holzfirmen , während die Besatzung«
behörde den staatlichen Wald in Verwaltung genommen hatte , M
bedeutende Holzankäufe aus den pfälzischen Wal¬
dungen bei der Besatzung getätigt haben . Das Holz ist zui»
Teil noch zum Schlagen.

Zum Mainzer Eisenbahnunglück.
13 Tote — 9 Schwerverletzte.

TU . Mainz , 4. Okt . (Drahtbericht .) Wie von amtlicher Seist
mitgeteilt wird , beträgt die Z a h l d e r T o t e n 13 , die der Schweb
verletzten 9 . Die Leichen der Verunglückten wurden im Laufe de»
Vormittags vom städtischen Krankenhaus nach dem Hauptbahnho
überführt . Der Materialschaden ist bedeutend . Der Gepäck '
wagen und die vier letzten Wagen des Basler v -Zuges wurden ernst'
lich beschädigt , ebenso die Lokomotive des Personenzuges . — De*
Verbano Geüischer Post- und Telegraphenbeamten hat der Presse ei»
Schreiben zugehen lassen , in dem gesagt wird , daß die Ursache de»
furchtbaren Unglücks noch der Aufklärung bedürfe. „Echo du Rhin
glaubt an ein Mißverständnis am Telephon . Tatsache ist. daß P #
Eiscnbahnunfälle im Bereich des Mainzer Hauptbahnhofes in kürze '
ster Zeit erschreckend mehrten .

Tages -Anzeßger.
«Näheres siehe rm Jnsera ^ nietl.

Sonntag , de » z. Oktober .
Landestbcater: „Lohenarin-

, HA — 10 Uhr .
Konicrihans : Der Mcisterboxer, 7—9 Ubr.
Stadtgartcu : Konzerte 11—12 und >44—6 Ubr.
Naturtlicater Durlach «Lcrchenberg ) : „Der Schusterkavalier" und $

diese Doktors", 3 Uhr. .
Karlsr . Evans . Gemeinde- Woche: Festaufsübrung im 8estballe!aa>'

A3 Ubr .
Liedcrballe: Familienausflug nach Michaelskapelle, Bruchsal, Abfab “

12 Ubr 30 Min .
Liedertafel-Frohsinn: Herbstball im Kühlen Krug, 8 Uhr.
Bcrci » cbcm . 111er : Familienausflug n . Welschncurcut «Ritter ) , 2
Fidclia 1887 : TanzanSslug nach Ettlingen «Wilbelmshöbcs.
Karlsr . Männcrturnvcrein : Volkstümliche Wettkämpfe , Waldspielpl»"'

Klosterweg, 2 Uhr. .
Karlsr . Turnverein 1848 : Mannichafts- Wettfechten in der Zentrs-

turnballe iBtsmarckstrrne) , vorm. 9 Uhr.
F .C. PhSnir : Ligaivicl gegen Rastatt tm Stadion , All Ubr.
Verein für Bewegungsspiele : Wettspiel gcg . V . f . B . Gaggcnan , 3 1» ,
F .E. Miiblbnrg : Beztrksligasviel gegen 1. F . E . Freiburg «Sportkic "

Müblburgs , 3 Ubr .
F .B . Beiertheim : Krcisvokalsvicl gegen Weingarten a. d. Beiertbeiv«'

Plab , 3 Ubr .
F .-B . Darlantcn : Berbandsspicl geacn Durlach I , 8 Uhr.
Kolosseum : Varietc-B "rstellunn, 8 Uhr.

M "niag , de « 8. Oklobcr .
Landestbcater: 1 . Sinfonie - Konzert, 7 % —OA Uhr.

Bei

D . R . P
Jn Apotheken

Keine ungün5^
Nebenwirkung 5*'

auf Herz-
GefäßnerveO«

ist meistens die Folge von unsachgemäßerHaarpflege. Die Poren der
Kopfhaut werden durch Schweiß und Staub verstopft, es bilden sich
Schuppen und Schinnen und das Haar wird in seinem Wachstum ge¬
hemmt. Da hilft nur eine regelmäßigeKopfwäsche , dieden
Haarhoden gesund erhält. „Schaumpon mit demschwarzen
Kopf “ ist durch überraschendeReinigungskraft und des-
infizierendeWirkungdasidealeKopf waschmittel und beugt
allen Haarkrankheiten vor . Verlangen Sie ausdrücklich

„ Schaumpon Marke Schwarzkopf “
mit der bekanntenSchutzmarke , Schwarzer Kopf Weisen
Sie Nachahmungen oder als ebensogut angeprieseneFabrikate zurück»

'tm

m
G

1
:.l*w 4

m m

Man verlange beim Einkauf von „ Rahma buttergleich “ gratis die Kinderzeitung „Der kleine C o o o“.
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Guten Tag W>n>-,
Wo kommst du her ?

tiä) iommt soeben vom Möbel -Krämer und
habe mir ein schönes Schlafzimmer gekau

' t —
denke , mit Htiiri ein Spiegelschrank nur 275 Mk.
und eine Auswahl sage tcfi Dir , da staunst grad
AZc ist das Geschäft vom Möbel -Krämer 1

Ach das weißt Du nicht ?
Da unten das Möbel - und Bettenhaus

S . Krämer » Kaiserslrahe 30.
Da muß ich doch auch einmal hingehen.

Auf Wiedersehen Mimi ! 15877
Auf Wiedersehen Grete!

. . . . .

Versteigerung.
„ Xienöto * , den7 . Ottober . 2■/. Uhr . « uroen -
-trab « l» tLaati i . A . gegen bar : Pot . Ben
lkiochhäuvt .i mit Nokt , Matrave und Federn , not .
Kleide . schrank . 2 grotze schränke ,Bitcherjchran, .
Äernko » 28a,ch »,fch« mit und ohne Marmor ,
« ommooen . Spiet ' . üimmer - und Kuchenti ' ae .
Ein , Garnitur « orbmövel . 2 Svieaei . Bilder
echr »t » >ek «« tiir . Bücherregal , I weiß . Schrank .
Zturig . mit 2 , Schnbtächern Siachtiitchc. Boget -
käfig , r Binkbadeivannen , Trude . Watchmnnge . •;
alle Gewehre , srühte . guter tioblen - und as -
derö re . I58u<

beeid , öffentl . Versteigerer
*4? * !

™ * Goetveitr 18, Tetet 2725.
NB. Weitere Sachen werden angenommen .

Stenn- u . öchWolMllMMg.
des Forstamts Hrrreuwics in Forbach (Baden » am
Donnerstag , den 9. Oktober 1924, vormittags Hl
Uhr, im Gasthaus zu» , Auerhahn in HerrenwjcS
aus den Domänenwatdungcn bei Herrcuwics ,
HundSbach und Erbersbronn : 79 Ster Buchen-
lchoiter und -Prügel ; 352 Ster Nadelschciter II .,
853 Srer III . SH., 300 Ster Nadelpriigcl , 52 Ster
Reisprügel . 170 Ster Ta .» u . Fi .-Riude und 100
Ster Papierbolz . Im AnsMutz an dm Sterholz -
beitaui werden aus Abt . II . 11 Schneidersplav und
X. 52 Pandurenbronn folgende Stangen versteigert:
§00 Hagstangen , 290 Hopsenstangcn I . und II . .
885 Hopsenstangen III . und IV . und 1265
©türf Rebst' ckcn . Auskunft durch die Oberforst-
warte Dinger und Merkel in Hcrrenwics im .- !
Bühlertal ) . Bauknecht tn Erbersbronn (Post For -
dach», Herzog und Forstwart Schoch in Hundsbach
(Post Büh .ertal ) . _ _

5001a

M
IÜI

Die Gemeinde St . Leon verpachtet die Gomelnde-
lagd , zirka 760 da umfassend, auf weitere 6 FaHre ,
d . i . 1 . Fcdruar 1925 bis 31 . Jt .nuar 1931 .

Termin ist auf Montag , den 10 . November , vor-
Wittags 10 Uhr , im Rathaus hier , anberaumt .
Pachtiiebhaber wrdcn mit dem Bemerken einge-
laten . daß als Steigerer nur solche Personen zu-
Zilafsen werden , welche stch im Besitze eines Jagd -
baffes bstinden oder durch ein schriftliches Zeugnis
der zuständigen Behörde Nachweisen , daß gegen die
Erteilung eines Jagdpasses Bedenken nicht be¬
stehen .
. D -r Entwurf des Jagdpachwertrags liegt im
Vathans zur Einsicht auf . 5094a

St . Leon, den 29 . September 1924.
Der Gcmcindcrat :

Klevenz . Bürgermstr .
K n o ch , Ratschr.

115 !

Kirchhelm-Teck (SBürtt.)

Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag , den 9 . Oktober 4924 , nachmit¬

tags 2 Uhr , werde ich gegen Barzahlung ver¬
steigern:

4 Nnivcrsalsormmaschincn. 2 Wendeplatten ,
formmafchincn, 2 Schncllformmafchine» . 3 For -
mentrosten-Apparate . 2 Stiftenabbebemaschinen .
4 Sandsiebmoschinen. 2 Abhebformmaschinen.
2 bandtormmafchinen mit Wendeplatte , 2
deSgl. mit Kniehebelpreffung diele Maschinen
sind vollständig neu , ferner 1 Glühofen . i Last¬
kraftwagen . 12 '32 1- 8 , 4 Schreibmaschinen,
f Schreibtisch , 1 Kassenichrank und 1 Berviel -
sältfgunas -Avvarat ( MillotVV ) .
D--r Verkauf findet vercwlSsichfltch bestimmt statt.

Zusammenkunft beim Amtsgericht . 5132a
^_ Gerichtsvollzieher Hank._

Schweinefarren -
Versteigerung .

. Die Gemeinde Mörsch versteigert am Mitt¬
woch . ve » e«. O tober 19 4, nachm . 2 Uhr , in
{« rem Farrennall eine « überzählig n Schweine »
mrren » wozu .skauilievbabcr einaeiaden sind
tsl^ ia_ Der Gemeinderat Mörsch .

Pallabon a- Puder
re 'D»et and entfettet da «* Haar aaf
trookenem Wege , macht es iockre
und le cht tu fristeiea . verle hi
reinen Du rt . Za haben >n Fri eur
geschÄUm Parfümerien .Droeerieo
und A ^othek n a 2»»5.'>

Nehme xurliek
nienn nicht geiällt !

sst Vfh . gut Bohnenkaffee 20 m , ger . vPsd . 22.50 m10ln
10
8
9

echt . Moeca . . 16 . . 81 .— „
Faoa nelb . . . 28 . . 8 t . — ,Gnacemala . . 27 „ . 83.— .5ta »ao in schöner Sianddole . ger . 6 40 .
Hoiet - Miichuna . bester ttaffee in

Originaidoie . . . . . 32.50 .
gegen Stachnabme frei dort . « 8583

Otto Cetilert , Hatnour £ 13 .

Wo kaufe UU U ' TW ?
ich meine PtLAt

am billigsten beim ins

KÜRSCHNER NEUMANN
Erbpginzenstraße 3.

der sie selbstverarbeitet.

DAPOLIN
A

L

Wirtschaftlichster Betriebsstoff für
alle Kraftfahrzeuge ,

Landwirtschafts - Motoren u . s . w .
LITER = 0 -32 ‘/ 2 MARK
bei Abnahme pJombierter Original - Kannen .

Sie erhalten es:
in : Karlsrtitae

bei Ernst Bahn , Motore , Hsrrsnstr . 16 , Fernr , 3193
U Kantt & Sohn , p ahrzeag - and W &geof &br ., Wald -

hornstr . 14/16 , Fernr . 109
in : Karlsnahe -MflhUmrg

bei Knaaber & FUctasr , Automobile . Rhelt » tr * 94
in : Dnrlach

bei Th . Falkner , Mech . Werks ’ätto , Grltzneratr * 2 und
Rappenstr . 25 , Fernr . 379 A3379

3n30Dimuien
Ihr Patzbild 8

nur int Pd» ,oa » . flteiic

Scrren -Schneiderin
nimmt noch Kunden an ,
Revarat .. Herren - und
Damengarderove . iowie
Acuaufbügctunaen , auch
ioosiige Äliciardeit bei
billige » Preisen . :48lU8i
Duri . Alle«- 24 I ? r . lk« .

Schneiderin
emvstehtt sich tn u . auher
dem Säule , bei btlliasier
Berechng . ÄSH Bmtr
D » riacher - Allee58 , 8. St .

Ssidt ffrtedrichsdau
«Wobnuna 88 Kramer .

+ Magerkeit - j-
virtn Abstoßend .

deKSv voll
Körperfor

men d . uns
iligro Kraltpuiver
Erhebl . (ie
wicht «run .

Uaran ' . un-
schädlich

» w Aerztllch
empt . Strens ree5 Viele
Dankschreiben . frei .
Kan . m . Gebraucbsanw
MarK 2.50 A157v
Hot - Apotheke Karlsruhe ,

Kafserstratie 20 l

6ommetfpro ;fcn
beseitigt man wie abge-
watchen . Mittel 8 A.

Wilh . Menck .
WSIitetn . Heilen . «511a

, z/0 PUrtDNNV

MUMM

A3630

der

Enormes Einkommen
Grosse Gesellschaft

vergibt die General - Licenz für alle noch freien deutschen Bezirke

hervorragendsten und neuesten
amerikanischen Reklameneuheit

gegen eine Garantie von 5— 20000 Mk. in bar . ie nach Bezirksgröße . — Das Ein¬
kommen des Erwerbers ist als ein unbeschränktes und bedeutendes zu bezeichnen ,
wi es in keiner Warenbranche zu erzielen ist Interessenten wollen sich unter Angabe

: verfügbaren Kapitals wenden unt.A . K.7434 an Helnr .Eisler . Ann. -Exp . Berlin SW .48,

X ff 4F?» « ‘f*i 1 x
= RUHR - NUSSKOHLEN UND BRECHKOKS =
SS aus unseren Zecnen „ Neumllhl " und . Rhelnpceußen “ ZSZ

1 ANTHRACITKOHLEN =
“ “ aus unserer Zeche „ Ludwig " 15805 “

E UNIONBRIKETTS
in
zu

nur ers kiassißen Qualitäten und in jedem Quantum
niedrigsten Preisen fiel Haus orompt lieierbar .

BRENNHOLZ E

= Franz Hanlel & Cie . G . m . b . H . E
— Kohlengroß - und Kleinhandlung «
— Kaleenlr . 23t . Rhclnrecdcrel Fernrul 4855 u . 4836 . 2

miiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiimiiiimmiiiiimiümiiifH
da vertanien :

neue Aahrräder
stabrrad -Beleuchtuua . Bereitung , Beitandleste
äunerit vreisweri . Entae .ieukonimcnde ZasluuaS -
bedinaungeit . Ztevaraturer weiden vrvmvl und

!ch» elllicus au »gri » l>rt . >5554
Fahrradgeschäsl W . Dez

« » trrstr . 32. retephon 4722 .

Pianos —%
von vorzüglicher Güte liefert preiswert
Pianofabrik Willy Knobloch
« ögr . 1879 vorm , ritzseno Telefon 38^

OKenbar ^ * 47e6e
Aaf Wausch Zahlanpso - lciolitPrnnceo

Veitretoi äu j»il »*n trröö . Plützen *aohweii -bat

flP

HAMBURG -AMERIKA LINIE
Regelmäßiger

Passagier« und Frachtdienst

WESTBüSlEN
NACH LA GUAyRA / PTO . CABELLO / CURACAO / PTO . CO-
LOMB1A / CARTAGENA / CR1STOBAL / PORT UMON / PTO.

BARRIOS/ LIVINGSTON

Abf ih rt i I > { t i
D. RUGIA . 18 . Okt .
D . TEUTONIA . 15 . NOVBR.
D . GALICIA . 13 . DEZ.

Vorzfiglithe Einrichtung erster Kaiüte (Staatszlmmerfladuen ) . moderne
dritte Klasse mit Schlafkammern von 2 bis 8 Betten, großer Speisesaal,

Rauchzimmer, Damenzimmer

Nähere Auskunft Ober Fahrpreise und alle Einzelheiten erteilt

HAMBURG - AMERIKA LINIE
Hamburg , Alsterdamm 25 und deren Vertreter in I
Karlsruhe , E . P . Hieke , Kaiserstrasse 215,

bei der Hauptpost Telefon 767 .
Pforzheim : Sehauenburg A Co, . Bahnbotstnuse 26.
Rastatt : Otto Pflaum Poststrasse lo.

Generalvertretung für den FreistaatBaden :
RelsebUro H . Hansen . B.-Baden , am Leopoldsplatz

Telefon 140.
Frachtauskünfteerteilt da»

Schiffsfrachtenkontor der Hamburg-Amerika Linie. G. m . b. H .
Stuttgart , Friedrichstraße 21 .

Mexiko in 17 Tagen A,9ai
ab Southamp ' on . 19 lagen ab Hamburg mit neuern Doppei -
Bchrauben -Schnel 'dampter » Klo Panuco ' am 10 Ok ober ab H »w
bürg . . Rio Bravo " am 25 . Novbr . ab Hamburg . Ozeai ' -L nie .
Bambnrg 1 . sowie alle Reisebüros eehen nfthere Auskunft.

^ 0% ERSPA

für timt liehe Industrie ' und Gewerbezwcijc

# •7:

erzieh der

MWM - DIESELMOTOR
ohn « Kompressor

Jederzeit betriebsbereiter Motor für Dauerarbeit
Brennstoffverbrauch ca - 27s Dkg. pro PS -Stunde

( also 4 Pfg - pro KW-Stunde )

+ +

Motoren -WerKe Mannheim A.4
vorm . Benz , Abt . stationärer Motorenbau

ASIlfiO

für Hausbrand und Industrie
NuB- u . Stückkohlen , Fettschrot .Braunkohlen -Brlketts ,
Anthrazitkohlen — Steinkohlen - und Eiform -Briketts
Stück - u. Brechkoks für Zentralheizung u . Zimmerieuerunc

Grudekoks und Brennholz , 270s
empfehlen in besten Marken zu billigsten Freisen

Carl August Nieten E Co.
Kohlenhandelsgesellschaft

Hauptbüro : Rheinhafen, Nordbeckenstr . 6 Fernspr . 982u . 5165
Stadtbüros : Kaisorstraße 118 5506

Üur .acher - Allee lü „ 5724

Verlobuags- , t/ermählungs - u. Dan -tharten
werde ! ' rasch und preiswert angerertigt in dei

Druckerei der „Badisciien Dresse".
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Der deutsche Kapitalbedarf.
Von

Professor Gustav Cassel , Stockholm .
Der berühmte schwedische Gelehrt « übergibt unS in

Ergänzung seines viel beachteten Lübecker Vortrag » die
nachstehenden Betrachtungen , die für die Durchführung der
Dawesplans von grundlegender Bedeutung sind.

Das Interesse der finanziellen Welt ist gegenwärtig konzrntriert
auf die internationale Anleib -e von 800 Millionen Eoldmark . die
Deutschland nach dem Dawes -Plan aufzunehmen hat und welche so¬
zusagen zur Einführung des ganzen Planes dienen soll- In den Ver¬
handlungen über die Kriegsentschädigung hat man sich so gewöhnt ,
von Milliarden und Hunderten von Milliarden zu sprechen , dag man
sich kaum vorstellen könnte , das, eine solche Anleihe , von welcher jetzt
die Rede ist , irgend welche Nolle spielen würde . Wenn es aber da¬
zu kommt , einzelne Personen überall in der Welt dazu zu bewegen ,
ihre hart erworbenen Ersparnisse zum Kauf von deutschen Obliga¬
tionen zu verwenden , dann zeigt es sich , daß auch 800 Millionen
Eoldmark eine sehr bedeutende Summe darstellen .

Die Sicherheit der Anleihe ist, finanziell betrachtet , ohne Zwei¬
fel sehr gut , denn der Dienst der Anleihe ist gesichert vom Repara -
tionskonto , dem nach dem Dawes -Plan die jährlichen Reparations¬
zahlungen Deutschlands in einer normalen Höhe von 2 'A Milliarden
Eoldmark zufließen sollen . Politisch betrachtet ist wohl die Sicher «
beit weniger befriedigend , was in erster Linie besonders damit zu-
sanlmenhüngt . daß Frankreich sich geweigert hat , seine vertrags¬
widrigen Okkupationen unmittelbar zurückzuziehen , und weil also
weder eine klare Rechtslage noch ein wirklicher Friedenszustand ge¬
schaffen worden ist, Solche Bedenken wird man zu überwinden
haben bei Einwilligung einer hohen Verzinsung . Von deutscher Seite
wird man natürlich versuchen , den Zinsfutz möglichst niedrig zu hal¬
ten . Da man aber unbedingt gezwungen ist, die Anleihe aufzunehmen ,
wird man sich wohl den Bedingungen der internationalen Finanz
fügen müssen . Für den internationalen Kapitalmarkt wird hierdurch
eine Lage geschaffen, die , wie wir gleich sehen werden , in ihren
Konsequenzen nicht ohne Bedenken ist. Die hoben Zinssätze , die
Deutschland , um seine Verpflichtungen nach dem Dawes -Plan erfül¬
len zu können , bieten mutz, werden das Kapital nach Deutschland
treiben und die Kapitalmärkte für andere Anleihebedürstige in be¬
denklichem Grade erschweren -

Die Anwendung einer Anleihe wie dieser ist natürlich von
großer Bedeutung und wird die Beurteilung derselben wesentlich
beeinflussen . Vom Gesichtspunkte der Sparer , die die Obligationen
schließlich zu übernehmen haben , ist es natürlich hauptsächlich von
Interesse , daß die Anleihe möglichst zur Stärkung der
Wirtschaft des Schuldners verwendet wird . Das ist
ja bcr Gesichtspunkt , der beim bankmäßigen Kreditgeben im privaten
Wirtschaftsleben immer vorherrscht . Man scheint sich auch ziemlich
allgemein vorzustellen , daß die 800 -Millionen -Anleihe wirklich zur
Stärkung der deutschen Produktion verwendet Gerden soll, und daß
Deutschland damit endlich die Hilfe gegeben werden sollte , dessen das
Land so dringend bedürfte , um sich aus seinen wirtschaftlichen Schufte -
rigkeiten einmal emporarbeiten zu können . Diese Vorstellung ist
aber unrichtig . Rach dem Dawes - Plan soll die ganze Anleihe
zur Beschaffung eines Eoldfonds für die neue deutsche Reichsbank
verwendet werden , und für die sehr angelegene Beschaffung von Roh¬
stoffen , Fzltter - und Lebensmitteln wird nichts übrig bleiben . Leute ,
die der Golddeckung die herkömmliche übertriebene Bedeutung für
das Eeldwrsen eines Landes beilegen , werden wohl als Ergebnis
einer Verstärkung der Eoldkasse der Reichsbank ein größeres Ver¬
trauen für die deutsche Valuta erwarten , wovon indirekt die deutsche
Volkswirtsclmft Nutzen ziehen könnte . Es ist zu wünschen , daß diese
Hoffnungen in möglichst großem verwirklicht werden . Da die
800 - Millionen - Anleihe aber der deutschen Indu -
strie und der deutschen Landwirtschaft kein neues
Kapital z u f ü h r r . so wird das deutsche Wirtschaftsleben beim
wiederhergestellten Vertrauen große Ansprüche an den internatio¬
nalen Kapitalmarkt stellen müssen - Viele Leute in Deutschland
sehen ja auch den eigentlichen Nutzen der 800-Millionen -Anleihe
darin , daß sie die Anleihemärkte der Well für die realen Kapital -
bedürfnisse Deutschlands eröffnen soll. Die Frage ist dann nur , ob
die Ersparnisse der Welt so reichlich sind , tmß sie auch zur Be¬
friedigung dieser weiteren Kapitalansprüche des
deutschen Wirtschaftslebens hinreichen . Zn anderen Län¬
dern ist eine gewisse Aengstlichkeit hervorgctreten mit Rücksicht auf
die Wiederbelebung der deutschen Konkurrenzkraft , die die 800- Mil -
lionen - Anleihe bedeuten würde - In dieser Hinsicht müßte man , sich
doch beruhigen können , da ja die Anleihe der deutschen Industrie
jedenfalls direkt keine neuen Kapitalien zuführen wird .

Vom Eesichtspuirkt der Finanzierung der Anleihe aus spielt es
eine bedeutende Rolle , daß die Anleihe lediglich zur Beschaffung von
einem Goldfond für die Reichsbank dienen soll . Der amerikanischen
Finairz wird dieses Verhältnis jedenfalls die Anleiheoperation be¬
deutend erleichtern . Denn wenn an Amerika nur der Anspruch ge¬
stellt wird , daß cs einen kleinen Teil seines unmäßig großen Gold¬
fonds nach Deutschland ausführen oder sogar nur für deutsche Rech¬
nung beiseite stellen soll , so wird dieser Anspruch sehr leicht zu be¬
friedigen sein , kann sogar aus gewissen Gesichtspunkten als eine
direkte Erleichterung für Amerika betrachtet werden . Auch England
dürfte die deutsche Anleihe keine größere Schwierigkeit bereiten ,
wenn die übernommene Summ « als Guthaben der deutschen Reichs -
^ rnk bei den englischen Banken stehen bleibt .

Die wichtigste reale Bedeutung der 800-Millionen -
Anleihe fiir den internationalen Kapitalmarkt wird deshalb darin
liegen , daß sie die Aufnahmefähigkeit der Obligationskäufer in
Anspruch nimmt , den Zinsfuß in die Höhe treibt und
die Kapitalbeschajfung anderer Kapitalbedürf¬
tige schwieriger macht . Diese Konsequenz würde man wohl
mit verhältnismäßiger Ruhe hinnehmen rönnen , wenn die deut¬
schen Kapitalanjprüche sich auf die viel besprochene 800-Millionen -
Anleihe beschränkten . Das ist aber gar nicht der Fall . Ich habe schon
auf die dringenden realen Kapitalbedürfnisse der deutschen Pro -
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I duktion hingewiesen, die von der 800 -Millionen -Anleihe unbefriedigt' gelassen werden . Der Dawes -Plan stellt aber an den inter¬
nationalen Kapitalmarkt weitere Ansprüche , denen die Welt
bisher keine genügende Aufmerksamkeit gewidmet hat . Das Inter¬
esse ist so ausschließlich von der 800 -Millionen -Anleihe in AnsqUich
genommen , daß die übrigen und noch viel weitergchenden AnspWhe
des Dawesplanes öfters vollständig vergessen werden . Von diesen
Ansprüchen ist in erster Linie der Anteil zu nennen , den der Markt
vom Grundkapital der neuen Reichsbank zu über¬
nehmen hat . Diese Summe bträat 300 Millionen Eoldmark . Dann
kommt eine Summe von 500 Millionen Eoldmark , die in Vorzugs¬
aktien der Reichsbahn emittiert werden soll und die schon im zweiten
Jahre des Dawes -Planes zur Verfügung stehen muß . Eine weitere
Emission von solchen Vorzugsaktien im Betrag von 1 .500 Millionen
Eoldmark gehört auch zum DawesPlan . Da die Summe für die
Finanzierung der Reichsbahn selbst bestimmt ist . so ist wohl anzu¬
nehmen , daß auch sie in nächster Zukunft flüssig gemacht werden muß .
Die Urheber des Dawes -Planes haben sich wohl vorgestellt , daß
diese Summen wenig st ens zum Teil in Deutschland
selbst ausgenommen werden könnten , und sie haben außerdem
direkt vorgeschlagen , daß unter gewissen Voraussetzungen weitere
Summen zur Sicherstellung des deutschen Budgets auf dem inneren
deutschen Markte ausgenommen werden sollten . Nun ist aber , wie
jedermann weiß , unter den gegenwärtigen Verhältnissen eine Ka¬
pitalaufnahme auf dem inneren deutschen Markt
vollständig ausgeschlossen . Bei dem riesigen unbefriedig¬ten Bedarf des deutschen Wirtschaftslebens ist wobl anzunehmen ,daß diese Unmöglichkeit noch ziemlich lange fortbestehen wird . Wir
müssen also damit rechnen , daß , praktisch genommen , sämtlicheim Dawes -Plane vorgesehene Kapitalbedürfnisse sich an den inter¬
nationalen Kapitalmarkt wenden müssen . Dann droht doch die
Belastung dieses Marktes etwas zu stark zu werden . Die Hoffnung ,daß die Kapitalbedürfnisse zum Teil durch deutsche Guthaben im Aus¬lande gedeckt werden sollen , macht die Sache nicht viel besser . Dennein Zurückziehen dieser Guthaben wird den internationalen Kapital¬markt offenbar ebenso viel belasten wie direkte Kapitalansprüche .Noch viel bedenklicher sind aber die Aussichten , wenn auchdie Kapttalansprüche , die die Entepte auf Grund des Dawes -Planesstellen können , mit in Betracht gezogen werden . Zuerst ist dann dieSumme von fünf Milliarden Eoldmark zu beachten , die in deutschenIndustrieobliaationen für Reparations,zwecke zur Verfügung gestelltwird . Die lährlichen Zinsen und Amortisierungen dieser Schuld flie¬hen wohl bis auf weiteres dem Renarationskonto zu . Cs steht aberdem Gläubiger frei , das Kavital selbst zu „mobilisieren "

, also dieObligationen zu verkaufen . In diesem Falle würde also ein neuer
Mvruch auf den internationalen Kapitalmarkt im Betckg von 5Milliarden Eoldmark gestellt werden . Dasselbe gilt von den Eisen¬bahnobligationen , nur daß der Betrag hier noch gewaltiger istund auf nicht weniger als 11 Milliarden Eoldmark steigt . Imwird ausdrücklich gesagt : „Sobald die Ausführung des

(mHr
“ eS nn L ,

ble
.Reparationskommission im Besitz vonMark Obligationen sein , die verkauft werden können ,b<tfut aufnahmefähig ist. Später könnenauch noch Obligationen ausgegeben werden , die die Beförderunas -steuer und die Zahlungen aus dem Reichshaushalt darstellen , und die" " Regierung ,n die Lage versehen , das Kapital ihrer Forderungen

fhlhr ? i -? ,C Iefet.en ? " " ^ n Worte stellen , wie manftickiet, eine Kapitalisierung in Aussicht , sowohl der Bekörderungs -
Iiffefften 6 rahrlichen Zahlungen , die vom deutschen Budget
iahtt ’Iw ^ l nn auch Obligationen dieser Art auf den Marktgebracht werden sollen , so scheint wirklich die Gefahr einer Uebcr -schwemmung sehr drohend . Insgesamt würde dann die normale
stin ^ nd

^
das

^ ^ H ' " eden Eoldmark kapitalisiert worden
gebrach ?

* Äapttal in Form von Obligationen auf den Markt

Solche Perspektive machen es notwendig , daß die ganzeWelt sich mit den Kapital « nsprüchen des Dawes -
Planes in ganz anderer Weise beschäftigt , als esb i s h e r g e s ch e he n i st . Es liegt gar nicht im Interesse der
gegenwärtigen Zeichner der 800 -Millionen -Anleihe , daß neue Emis¬sionen m solchem phantastischen Umfang in Aussicht gestellt werden .Es liegt auch nicht im Interesse des internationalen Kavitalmarktes .daß er so einseitig von deutschen Werten in Anlpruch genommenwird . Und es ist absolut unvereinbar mit den Interessen aller
? "deren Kapitalbedürftigen v ß in dieser Weise die Möglichkeitihrer Befriedigung in so „ ^ verhältnismäßigem Grade eingeengtwird . In dieser Hinsicht besonders beachtet werden , daß die

« fpnjdie des Dawes Planes sich geltend machen können , ohnedieselbe Rücksicht auf die Zinslasten , die jede andere Anleihe nehmenmuß . Was die von Deutschland zu emittierenden Summen betrifft ,gilt offenbar , daß Deutschland den Zinsfuß zu zahlen hat . der sich als
notig erweist , um das Aufbrinaen der betreffenden Summe zu sichern.Roch schlimmer ist die Lage mit bezug auf die Obligationen , die vonder Reparation -ckommifston verkauft werden können . Hier ist die
jährliche Verzinsung bestimmt , und der Verkauf der Obligationenbei einer ungünstigen Marktlage würde also den Kavitalwert der¬
selben hinabsetzen . Man sollte meinen , daß darin genügende Sicher¬heit liege gegen einen Schleudcrverkauf , welcher der Reparations¬
kommission große Verluste bringen würde . Diele Sicherheit ist leider
aber nicht genügend . Sir würde es nur sein können unter der Vor¬
aussetzung , daß der Gesamtbetrag der deutschen Zahlungen nach dem
Dawes -Plane festgeftellt wäre . Da dies aber nicht der Fall ist, kann
die Reparationskommission , wenn die Obligationen wenig einbrin -
gen , noch weitere Forderungen an Deutschland stellen . Hierin
liegt für den internationalen Kapitalmarkt eine
große Gefahr , der man bisher überhaupt keine Aufmerksamkeit
zugewenbet zu haben scheint . Es ist doch eine sehr bedenkliche Sache ,
wenn « in Inhaber von Obligationen im Betrag von 16 Milliarden
Eoldmark dieselben auf den Markt werfen kann , ohne genügende
Rücksicht zu nehmen auf das normale Interesse des Verkäufers , durch
vorsichtiges Verfahren eine möglichst hohe Verkaufssumme zu erzielen .
Roch bedenklicher wird diese Sachlage , wenn dieselbe Stelle weitere
Obligationen in noch größerem Umfang aus Grund künftiger Repara -
tionszahkungen Deutschlands ausgeben und auf de« Markt bringen
kann , und wenn jeder Kapitalrabatt , der dabei eingewilligt wird ,
einfach Deutschland zur Last geschrieben werden kann .

Die einzige Möglichkeit , um eine solche absolutungesunde
Lage zu vermeiden , ist offenbar , daß die Dauer der Iahres -
zahlungen nach dem Dawes -Plan und insofern auch
der Gesamtbetrag der Verpflichtungen Deutsch¬
lands endgültig fest ge st eilt werden . Will man wirk¬
lich dem internationalen Kapitalmarkt die nötige Zuversicht zu den
deutschen Werten beibringen , so ist es absolut unvermeidlich , daß
unmittelbar zu einer solchen Fixierung der Ge¬
samtschuld Deutschlands geschriten wird . Wenn dies nicht
geschieht , so ist die Gefahr eines mehr oder weniger nachlässigen Ver¬
kaufs von deutschen Obligationen derart drohend , daß es unmöglich

fein dürfte , ein genügendes Vertrauen für Papiere dieser Art
schaffen.

Die erste Bedingung für die von Frankreich immer gewünschte
„Mobilisierung " der Kriegsentschädigung ist also die Feststellung
ihrer Gesamtsumme zu einem vernünftigen Betrag . Ein «
weitere unerläßliche Vedinguno ist natürlich , daß Frankreich
endgültig von seiner Politik der Unterdrückung
Deutschlands abkehrt , und daß die Entente überhaupt sich
bereit zeigt . Deutschland auch handelspolitisch als
eine ebenbürtige Nation zu behandeln . Denn erst
einer Nation , die sich in ihren Verbindungen mit der Außenwelt
in einem normalen Rechtszustand befindet , kann der international «
Kapitalmarkt ein normales Vertrauen schenken.

SensrrürsrsainmLrinK der Reichsbank .
Gestern mittag fand eine außerordentliche General -Versamm¬

lung der Anteilseigener der Reichsbank statt . Der Reichsbankpräsi¬
dent Dr . Schacht führte , wie wir bereits an anderer Stelle kurz mit¬
teilten aus . daß alle heute zu fassenden Beschlüsse nur vorläufigen
Charakter trügen und erst in Kraft treten würden , wenn die Anleih «
unterzeichnet worden sei . Die Londoner Verhandlungen seien nun¬
mehr so weit voraeschritten , daß man mit der formellen Unterzeich¬
nung in den nächsten Tagen rechnen könne . Die heutige außer¬
ordentliche Generalversammlung sei einberufen worden , um über bt«
Aenderung der Statuten der Reichsbank und die Annahme des
Reichsbankgefetzes zu beschließen . Diese Beschlüsse bedeuteten seit
dem Bestehen der Bank , also seit etwa 50 Jahre , das wichtiaste
Ereignis . Die grundlegende Aenderung des Reichsbankgefetzes wär «
auf rein außenpolitische Umstände zurückzuführen . An der
Wiege dieses Gesetzes Hütten nicht wie sonst rein volkswirtschaftliäi «
Gesichtspunkte den Ausschlag gegeben . Bei den ersten Beratungen
mit dem Erpertenkomitee wäre die Vorlage von der jetzigen Grund¬
lage weit entkernt gewesen , auf die sich das Reichskabinett aufbaue .
Im Erpertenkomitee habe man zunächst ausländischem Einfluß einen
großen Raum gewähren wollen , aber nunmehr sei man von diesew
Gedanken abgekommen und vom ausländischen Einfluß sei nur soviel
übrig geblieben , daß die Interessen des Auslandes nicht willkürlich
verletzt werden könnten . Nach wie vor liege der ganz außerordent¬
lich wichtige Kreis der Währunqsvolitik in den Händen des alten
Direttoriums . Der wirtschaftliche Inhalt des neuen Reichs -
banlgesetzes schließe sich dem alten Reichsbankgesetz an . Die Grund¬
sätze für eine Golddeckung gingen sogar über die bisherige Grenz «
hinaus , und so durchziehe das gesamte neue Gesetz eine solide Politik .
Wesentlich für die Anteilseigner sei auch die Auseinander¬
setzung mit dem Reich . Dabei verweist Dr . Schacht auf den
Bericht des Organisationskomitees , in dem besonders das fünfzig¬
jährige Währungsmoiropol der Bank und die Tatsache von besonderer
Bedeutung seien , daß sich die Reichsbank ohne Rücksprache mit de«
Anteilseignern mit denk Reich auseinandersetzen könne .

Die Umstellung des Reichsbankkapitaks erfolgt
von 180 Millionen Papiermark auf 90 Millionen Eoldmark und zwar
so , daß für zwei alte Anteile ein neuer ausgegeben wird . Das nun -
mehr vorhandene Grundkapital von 90 Millionen Mark wird uw
210 Millionen Eoldmark auf insgesamt 300 Millionen Eold¬
mark erhöht . Die neuen Aktien werden den bisherigen Inhaber «
der Anteile der Eolddiskontbank zum Umtausch zu pari angebote «,
aber auch den alten Anteilseignern der Reichsbank werden Bezugs¬
rechte zu einem noch festzusetzenden Kurse eingeräumt .

In seinen weiteren Ausführungen machte der Reichsbankpräsi¬
dent Mitteilung über die ausländischen Mitglieder des Generalrates .
Es seien bisher bestimmt worden für Frankreich Charles Sergent ,
Präsident der Bangue de L 'Union in Paris , für Amerika Ma «
Garras , Präsident der Mechanik and Natal National Bank i«
Newyork , für Italien Carlo Feltrilli von der Banca Rational «
in Mailand , für England Charles Addis von der Honkong - und
Schanghaibank , für die Schweiz Professor B a ch m a n n von de«
Schweizer Rationalbank in Zürich , für Holland Professor B r u i n s
von der Handelshochschule in Rotterdam . Das Mitglied für Bel¬
gien sei noch nicht bekannt . Ebenso könne noch keine Mitteilung über
die deutschen Mitglieder des Generalrates gemacht werden .

Die Durchführung des Dawesplanes sei abhängig von der Anleih «
und in gleichem Verhältnis fei die Umgestaltung , der Reichsbank von
der Voraussetzung einer zu gewährenden Anleihe abhängig . Die
Verhandlungen würden mit größter Beschleunigung zu End « geführt
werden , und er nähme mit Bestimmtheit an . daß Mitte nächster
Woche die formelle Unterzeichnuna der Anleihe vollzogen würde .
Die Unterzeichnung würde von allen Seiten mit dem größten Inter¬
esse vorbereitet und auf allen Seiten sei man bestrebt , durch loyal «
Mithilfe zu dem erstrebten Ziel zu kommen . Es würden sich vielleicht
noch Schwierigkeiten rein formeller Art ergeben , da naturgemäß der
Wunsch vorhanden sei , alle zentral -europäischen Länder an der An¬
leihe zu beteiligen . So sollten nicht nur England und Amerika ,
sondern auch die Schweiz , Holland , Frankreich . Schweden . Belgien
und Italien an der Anleihe teilhaben . Was in der Presse ausgeführt
fei über die Schwierigkeiten hinsichtlich des Zinsfußes sei völlig un¬
zutreffend .

Rach den Ausführungen des Retchsbankpräsidenten wurde
Aenderung der Reichsbanksatzungen und das Reichsbankgesetz sowie
die Kapitalzusammenlegung angenommen . Dann erklärte sich di«
Generalversammlung damit einverstanden , daß der Zentralausschuii
in der derzeitigen Zusammensetzuna vorläufig bis zum Inkrafttreten
des neuen Reichsbankgefetzes bestehen bleiben soll . Zum Schluss«
seiner Ausführungen machte der Reichsbankpräsident noch die Mit¬
teilung , daß der derzeitige Goldbestand der Reichsbank
auf 578 Millionen Eoldmark gestiegen sei.
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Devisen - und Effektenmarkt .
Frankfurter Börse .

Frankfurt , 4. Oft . (Eigener Drahtbericht .) Zm heutigen Büro .
*Nkehr kamen Lfseften nur wenig ins Geschäft . Es mangelte auch
irrte an Kaufaufträgen , fodaß nennenswerte Geschäftstätigkeit nicht
*«fkommen konnte. Man hörte Sprozentige Kriegsanleihe mit <1,680
•k 0,670 , 3Viprojenttqe Preuß . Eonsols mit 1,l80.

Der Geldmarkt ist wieder flüssig geworden. Tagesgeld be-
Niigt % pro Mille , Monatsgeld U4—1 (4 Prozent . Im internatio -
»̂ien Valutenverkehr ist eine Kursveränderung nicht festzustellen ,

deute vormittag wurden im Usancenverkehr genannt : Mark mit
J-201 in Dollarparität , das englische Pfund mit 4 .46—4 .4614 gegen

Dollar , der französische Franken mit 84.70—84 .80 gegenüber dem
dstind und mit 19 .00—19 03 in Dollarparität . Im weiteren Ber¬
ufe zeigte sich im Effektengeschäftkeinerlei Aenderung .

Warenmarkt .
Produkte und Kotoivalwaren .

• Berlin , 4. Oft . (Funkspruch.) Die gestrigen ersten amerika-
Afchen Depeschen lauteten abermals 4 Cents höher. Es zeigte sich
deshalb gestern nachmittag schon wieder eine festere Tendenz und
^uch einige Kaufneigung . Nach den heutigen amerikanischen Schluß-
»«peschen, die für Weizen etwas niedriger als am Vortage waren ,
4t hier die Marktlage leicht abgeschwächt und die llnternehmungs -
l&ft sehr vorsichtig . Die überseeischen Lisforderungen waren für
Reizen wie Roggen ein wenig matter und das zweithändige An-
llebot war rn In - wie Auslandsware entgegenkommender. Das Ge-
Ilhast hielt sich für Brotgetreide in engen Grenzen . Es herrschte ab-
^artende Haltung . Auch in Gerste war heute wenig Verkehr bei nicht
»iel veränderten Preisen . Für Hafer zeigte sich vom Inland etwas
k>ehr Angebot aber nennenswerte Veränderungen zeigten sich in
' r Geschäftslage nicht . Mehl war ruhig . Futterartikel still.
, Die amtliche» Notierungen stellen sich (für Getreide und Oelfaaten
£ 1000 Kilo , sonst le 100 Kilo ab Station ) : Weizen , mark . 241—248 . sehr
«uhig ; Rogen , mark . 246—258 . ruhig : Wintergerste , mark . 206—219 , Som .
"lergerste. märt . 229—255 , ruhig : Hafer , miirk. 189—197 vomm. 178— 185.
hthsg : Weizenmehl 85—87.76 , ruhig ; Roggenmehl 85—87.76, uhta ; Wei-
knkleie 14 .60, stetig: Roagenkleie 13.25 , stetig: RapS 8.60 , stetig: Lein-
Kat 440—450 , stetig: Biktortaerbfen 84—88 : kleine Sveifecrbfen 24—27 :
»uttererbfen 19—20 : Peluschken 17—19 : Ackerbohnen 20—22 ; Wicken 17 bi«
>8 : blaue Lupinen 14—15 : gelbe Lupinen 16—19 : Seradella 15—17 ; Raps¬
kucken 15 80—15.50 ; Leinkuchen 26 : Torfmelaste 80/70 9.20—9 .40 ; Kartofsel -
stacken 19.50 Mark .

* Bremen . 4. Oft . (Baumwolle .) SchlustkurS : 28 .91 American fülle
Kiddltng aood colour 28.91 Dollarcents per englisches Pfund .
, sb . Nürnberg , 8. Okt . Hopfenmarkt . (Originalbericht .) In der
ntzten GeschiistSwoche zeigte der Nürnberger Hopfenmarkt wieder einmal
«n wechselvolles Bild . Während zu Anfang der Woche der Marktverkebr
«ilk wegen hohen israelitischen Feiertags , teils wegen schwacher Nachfrage
uemltch beschränkt war , wurde daS Geschäft in den darauf folgenden
" gen lebhafter , die Nachfrage verstärkte stch bei der groben Zahl der
chiwcsenben Käufer mehr und mehr und infolgcdesten erfuhren auch die" reise namentlich für prima Qualitäten bei sehr fester Tendenz von Tag
ül Tag «ine nicht unbedeutende Wcrtbesterung , btS plötzlich im Verlauf
de» DonnerStagSmarktcS das Geschäft abflaute , die Stimmung etwas
tcdrückt wurde , und infolgedesten auch bis Wochenschlutz die Preise wieder
sachlichen. Als Ursache für diese Wandlung muh die Tatsache bezeichnet
Werden , datz verschiedene Käufer trotz erhöhter Forderungen der Eigner
" « gesetzt Abschlüsse tätigten , bis plötzlich wieder eine geschäftliche Er -
äüchtcrung Platz griff . Gesamtwochenzufuhr 1500 Ballen , davon 800 vom
Lande , Gesamtwochenumsatz annähernd 1200 Ballen . Bei abgeflauter
« timmung notieren bet Wochenschlutz :

Prima Mittel Geringe
Markthopfen 280—290 280- 270 180—220
Gcbirgsbopfen 290—810
Spalter Landhvpfe» 290— 320 260—280
Hallertauer 280—810 240—270 200—280
Hallertauer Siegel 280—810 240—270
Württemberger 280—800 240—270 200—280

dn der BertchtSwoche schloß au « der erste Monat der laufenden Saison .
Sr gestaltet« stch wett lebhafter al » der gleiche Zeitabschnitt de» Borsabre ».
Dem Nürnberger Hopfenmarkt « wären im September dS . IS . insgesamt
zugesahren 11 280 Ballen <t . Borsahre 2 555 Ballen ) . Im September 1924
erreichte der Umsatz 8 270 Ballen (im Voriabre 1 805 Ballen ) . Ivdah also
bei Monatsende ein Marktbestand von 2 960 >750, Ballen vorhanden war .

Am Saazer Markt starke Nachfrage bet noch steigenden Preisen . No-
ttcrungen 2 400—2 700 Kronen . — Im Elsatz Ruhe und stabile Preise von
800— 1 080 FrcS . . , .
Von den süddeutsohen Waren - u . Produktenmarkten .

, Mannheim , 4 . Oktober.
Der Verkehr gegenüber der Vorwoche brachte höhere Preise . Sie

vergleichen sich für das Geschäft , waggonfrei Mannheim , auf je 100
Kg . berechnet , wie folgt : Weizen inl . 24—26 Ji (Vorwoche
24—26; <40 ; Weizen ausl . 27.59- 29 (Vorwoche 27—28 .50) : Roggen
inl . 23.59- 24.59 (21 —22 ) ; ausl . 25—26 (23—24) ; Braugerste
27—29 .50 ( 25—28.50) ; Hafer inl . 19—22 ( 19 .50—22.50) ; ausl . 22—25
(21 —23.50) ; Mais mit Sack 2050 (20.25 ) . Es waren namentlich
Roggen und Gerste , die ihre steigende Bewegung fortsetzten. Roggen
in trockener gesunder Inlandsware blieb gesucht. Gerste in schöner
unbereaneter Ware aus der Nheinebene wurde bis jii 2 i über
Notiz bezahlt . Größere Posten pommerscher Gerste gingen hier zu
27.50—28 .50 die 100 Kg . bahnsrei um. Von Inlandhafer gelangten
einige Partien aus Ostpreußen und Schlesien zu 22 .50—23 frei Mann¬
heim in den Handel . Mais blieb gesucht, wie überhaupt Futter¬
mittel festen Markt hatten . Man bezahlte für Futtergerste 24—26 JC ,
Futtermehl 17 Ji , Kleie 13 Ji . Trockenschnitzel blieben in prompter
Lieferung gesucht. Für ausl . Trockenschnitzel wurden 13 .50 Ji ab
Grenzstation , für deutsche per Oktober-Dezemberlieferung 12 Ji ab
Stationen verlangt . Ab bayerischen Stationen wurden Malzkeime
letzter Kampagne mit 14 .50—15 «4t offeriert . Die süddeutschen
Brauereien forderten für Biertreber ohne Sack ab Station 17 «4l,
woran Geschäftsabschlüsse jedoch scheiterten . Melasiefutter wurde
stark verlangt , Torfmelasse 8.50 Ji , Haferschalenmelasse 11 -4t mit
Sack die 100 Kg . bahnfrei Mannheim . Oelkuchen blieben gesucht,
ein größerer Posten ging aus dem süddeutschen Markt nach Ost¬
preußen. Für die 100 Kg . Rapskuchen wurden 15 «4t ab Station
verlangt . Wiesenheu 9—9.50 -4t, Kleeheu 9 .50— 10 .50 -4t. Preßstroh
5 .40—5 .80 «4t, Bündelstroh 3 .80—4.60 -4t der Doppelzentner bahnfrei
Mannheim .

Die Mühlenforderungen lauteten für Weizenmehl, Spezial 0 , auf
38 -4t , Roggenmehl 36 -4t . Bei der zweiten Hand war mit 37.50 «4t
bezw . 35 «4t anzukommen. Weizcnbrotmehl kostete 32—34 -4t, Nach¬
mehl 22—25.00 °4t die 100 Kg. Die Forderungen der norddeutschen
Mühlen lauten zu hoch , als das Geschäft nach dem süddeutschen Markt
möglich wäre . In Auslandsmehlen blieb das Geschäft klein.

Hülsenfrüchte schwächer bei kleinem Geschäft . Verlangt wurden
für 100 Kg . neue weiße Bohnen 42 -4t, gelbe Viktoriaerbsen 46 Ji ,
bahnfrei Mannheim .

Das Samengeschäft lag ruhig . Gefordert wurden für die
100 Kg. Rotkleesamen 240—250 -4t, Provence -Luzerne 200—220 Ji ,
italienische Luzerne 200 -4t, Wicken 22—23 «4t ab süddeutschen
Stationen .

Wie angesichts der Preisbewegung am Gerstenmarkt kaum
anders zu erwarten war , haben die Malzpreise weiter angezogen.
Für gutes neues Malz werden heute 52 «4t die 100 Kg . gefordert.
Vereinzelte Posten alte Malze wurden mit 46 «4t angeboten.

Für 1923er Tabak haben sich die Preise weiter erhöht. Es
wurden etwa 1000 Zentner , davon zu 75—85 -4t der Zentner , um -
gefetzt. Rippen blieben gesucht. Es erzielten überseeische Rippen ,
greifbar , verpackt , aus erster Hand , loko, 19.20 «4t , Pfälzer Rippen
15 Jt per Zentner . Auf der badischen Hardt wurden neue Sand -
grumpen zu 25—35 Ji der Zentner vermögen; in Roth wurde neues
Sandblatt zu 55 «4t der Zentner verkauft.

Viehmarkt .
Auf dem Schweinemartt in Schwetzingen bezahlte man für Milch¬

schweine 2—25 -4t und für Läufer 45—60 «4t pro Paar .
Auf dem Schweinemarlt in Wiesloch kostete das Paar Milch¬

schweine 15—25 -4t , und das Paar Läufer 50—70 -4t.
Auf dem Rastatter Schweinemarkt war der Geschäftsgang gut.

Verkauft wurden Läufer zu 70—120, und Ferkel zu 20—30 -4t das
Paar .

Die Lage in der Pforzhelmer Bij outerieindustrie .
scheint stch. wen» man die Statistiken über den Rückaaus der Kurzarbcitcr -
ztsscrn verfolgt . weientltch gebessert zu habe» , doch trügt auch hier , wie so
oft, der Schein.

Im d e u t I ch e n Geschäft ist augenblicklich ein kleine» Aufflackern
zu verzeichnen, doch ist dies in der Hauptsache dadurch bedingt , datz die
Juweliere gezwungen sind , trotz der Geldknapptzett den einen oder anderen
Artikel nach,» kaufen. Dies bezieht stch lediglich auf echte Ware , da jeder
der beute wieder etlvaS kauft , Werte die er in der Inflation bergeben
mutzte , neu schaffen will . Ihrer Nnd aber bekanntlich nur noch wenige.
Unechte Ware wird im deutschen Geschäft kaum noch verlangt , mit der
Markstabiltsierung kam man wieder davon ab.

DaS Auslandsgeschäft liegt so aut wie ganz darnieder . Wäh¬
rend man sonst um diese Zeit mit WeihnaLtSaufträgen überhäuft war ,
laufen solche beute nur ganz verschwindend ein . wie auch die Ucbcrsee-
Einkäufer teilweise auSgeblteben stnd . Wenn trotzdem viclsach voll ge¬
arbeitet und teilweise sogar lieberarbett geleistet wird , Io ist dies lediglich
darauf zurstckzusübrcn, datz einzelne Aufträge ,u bestimmten Terminen
lDampferabgangc nsw .) fertig sein miistcn und bei dem an stch stark redu¬
zierten Personal nur unter solchen Umständen rechtzeitig herauskommen
können. Sind ste erledigt , bann wird , wenn stch die Zeiten nicht bald
bester» . daS alte Nebel der Kurzarbeit wieder in seine Rechte treten . Die
Ursachen für daS schwache Auslandsgeschäft liegen darin , datz die aus¬
ländische Konkurrenz in stetigem Steigen begriffen ist . in manchen Län¬
dern , die selbst Krisen dnrchznmachen haben , Einfuhrverbote deutsche
LnruSwaren ertasten stnd oder mindesten» Hobe Einfuhr ' " darauf
liegen . Weiter klagen die Einkäufer über die durch die hoben - ve >cn und
Steuerlasten bedingten Preise , wozu noch kommt, datz unoerhältntsmätztg
lange ZabluNgSziele In Anspruch genommen werden , waS bei der Geld¬
knappheit doppelt brückend wirkt ,

In den maßgebenden Kreisen der btcstgen Industrie hegt man keine
Hoffnung auf eine baldige wirkliche Bcsterung . — t*.

*
* Kein« generelle Verlängerung des Wechfelkredits an di« deutsche

Landwirtschaft . Eine Verlängerung beS Wechfelkredits, der durch Ver¬
mittlung der Reichsbank und der Preußischen Staatsbank der Landwirt¬
schaft für die Bergung der Ernte zur Verfügung gestellt worden ist , kann
nicht allgemein zugesagt werden . Hierfür besteht auch kein Bedürfnis , da

.erfreulicherweise ein Teil der Landwirte stch au » dem Verkauf der Ernte
die Mittel beschaffen kann , die zur Abdeckung diese » von vornherein nur
kurzfristig gedachten Kredits erforderlich stnd . Leider Ist aber in weiten
Kreisen des Reichs die Ernte durch das anhaltende Regenwetter der
letzten Wochen völlig oder doch zu einem erheblichen Teil beschädigt wor¬
den . Die von diesen Witterungsschäden betroffenen Landwirte stnd zwei¬
fellos nicht in der Lage, die von ihnen in Anspruch genommenen Ernte -
bcraungSkrcditc bei der ersten Fälligkeit der Wechsel zurück,uzablen . Die¬
sem Umstande werden das Reichsbankdirektortum und die Preußische
Staatsbank dadurch Rechnung tragen , datz den Kreditnehmern , die durch
erhebliche Ernteve -Aist« in Abzahlungsschwierigkeiten geraten stnd , auf
Antrag eine Verlängerung des ErntebergunaSkredits in einer der wirk-
schaftlichen Verhältnisten beS einzelnen Falles angemcstenen Weise ge¬
währt wird .

Züricher Devisennotierungen . Zürich . den 4 . Oktober .
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie

Tplp"T»iT*h ?n(»̂ <' 4na7ahln*i n'PTi
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STRAUS & Co .
KARLSRUHE 18701
Fernspr ec lin nse li I iissc :

Fflr den Fernverkehr : Nr . 4901 , 4902 , 4903 . 4904 , 4905 , 4906 .
F. d . Stadtverkehr : 30,4431,4432 , 4433,4434,4435 , 4436 , 4437 , 4438

Für die Devisen - Abteiluna: Nr . 4439 . 4440 , 4441 .

Freiburg im Breisgau

r-
Herbst -Pferdemarkt ZuGhtviehAusstel

'
ong TÜJSÜ?'

Donnerstag , 16. Oktober Donnerstag , 16 . Oktober

Zuchtviehmarkt
Donnerstag , 16. Oktober A3631

Pferde-Prämiierung Zuchfschwefne ■ Prämiierung
Donnerstag , 16 . Oktober Samstag , 18 . Oktober

Kleintier -Ausstellung Kleintiermarkt
Sams :., 18. u . Sonnt ., 19 . Oktober Samst . , 18 .. u . Sonnt . , 19 Oktober

vom Mittwoch, den 16 , bis Sonntag , den 19 . Oktober,
in der Kunst «i . 4'csthalle , geöffnet von 9— 5 Uhr.

Große Freiburger Herbstmesse
vom Samstag , den 18., bis Montag, den 27. Oktober.

bone FoIlleii - und Plerde - JVlarkt
mit Fohlenprämiierung

findet in Nürnberg am Mittwoch, den 15. u Donnerstag , den IS . Okt . d . J . statt .
Prämiiert werden Fohlen von 1 bis H Jahren . A3519

Kalt - und Warmblüter .
Züchter, Aufzüchter und Händler wollen rechtzei ig ihre Anmeldungen

die Geschäftsstelle Schwabacherstrasse 21 richten .
» erein Frflnk . Pferdelittndlcr c . V .« Sit * Nürnberg .
vj R Gez . : Neubauer — leyerabena .

Die Beschränkung ü ier den Aufkauf von Pferden in Bayern ist aufgehoben

IM
Zwei neue

MARKEN

vornehme
BLECHPACKUNG

ELEGANTE
AUSSTATTUNG

DIESE CIGARETTEN SIND AUS EDLEN ORIENW
TALISCHEN TABAKEN BESTER PROVENIENZEN
HERGESTELLT / FÜR IHRE GÜTE BÜRGT DER NAME

A - M - E CKSTEIN & SÖHNE/DRESDEN

Verband der mittelbad Zuchtgenossenschaften

Erste Freiburger Zuchtviehaussteliung
mit Zuchtviehmarkt

am 16 . Oktober 1924 , dem Hauptlag der Landw Herbstwoche
in Freiburg i . Br . ( 15 — 19 Okt ).

Beginn : 11 Uhr vormittags , Schluß ; 5 Uhr nachmit ags .
Stehätzungswe «er Auftrieb 300 e ngetragene Zuchttere aus allen Zuchtgenossenschafteil

fles Verbandsgobietes, auch aus Lahr und Dünl. Günstige Gelegenheit zum Ankauf von Karren
.Nähere Auskunft beim Verbandspräsidium in Freiburg i. Br. , Walzstraße 28 4767a

Dan Vcrbandspräsidiuin ,

ii HÜ !
mm

etileibigkcn w . ourch
. Tonunta * bereit Preio -
lekrdm mit goid Me¬
daillen u . Ebrenitviom .Kein starker Leid keine
stark . Hünen , ivndern in«
aendi . -blanke , ei « . Fi¬
gur . Kein Heiimniei
kein Gedeimmiitel Ga¬
rant . unschädlich Arztt .
empiobirn . Keine Diät .
Biete Dankichr . Vertagt
rtziriuitii . Leit Z-IFabren
wellber . Paket s «« Porto
ertra . D . it * mtj cktet-
tt « t L Uo . Ui), m . b . H.Betelin , W au , t . HO.
An Karlsruhe zu haben
in bei Hilda - Aootveke
staristroi -e tut
An autbiirgcri Ävivst - ,
» iittaK - u . Ädenoiiich
werben noch ciniae (Maut
nitaiit . Pension Pirmann ,
Wörihstr. 8. 4)8*28*

Filiale gesucht
gleich welche Branche , von kinderlotem Kamm . .Ehepaar , möglichst mit l Zininier . ia Sicherbeit

Angebote unter Nr 1974a an die Bad . Preise erb

Wir suchen zu kaufen :

ff ^
mH Gleisanschluß

obei Möglichkeit , dasselbe zu ei stellen
Größe 20000 qm oder mehr .

Angebote erbeten unter Nr . 15868 an
die „Badische Presse " .

Gnshohs-
Preisabschlag

! Wir berechnen ab 0 . O lober 1024 I

I Nuss - und Süickkoks !
in bester Qualität

den Zentner zu Mk . 1 .50 ab Werk
„ „ „ „ 1 .05 frei EeUer.

S ädt . Gas - , Wasser-
und Elektrizitätsamt Karlsruhe.

Herrschaftshaus mit Garten
Weststadilaae von solventem Käufer z« kanten
aeinckik. Vermittler zwecklos. Angebote unter
Nr 888168 an die . Badische Prelle " erbeten

Personen- Auw
« sttzer nur guieS Fabrikat und fast neu , zu
taufen sefnckrt . Angebote mit Preisangabe unter
Nr M8i ‘« an die . Badiiche Presse " .

Papierfabrik zu verkaufen .
Eine in vollem Betrieb befindliche, mit

Aufträgen ür mehrere Monate veriebene Pa -
vierfaorik in Baden , mit Tagesproduktion
von 5 - 7<KK) Kilo Packpapier , ist besonderer
Umstände halber günstig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . b ! 26a au die -Badisch«
Presse " erbeten .

- ll.
wegen Wegzug sofort »t» verlausen . Nur solche
Bewerber wollen sich melden , die mindestens über
>0000 M verfügen Agenten verbeten . Offerten
unter Nr . ibdüo an die . Badische « reffe' erbeten .

Gefchäsls-Saus
In der lstaikerit atze zwilchen Marktplatz und

Herrensttatze mit La *w von ii 0 qm Bodenstäche.
iofort beziehbar,g nstia i » ocrtou,en . Näo . durch

Georg Fleischmann . Augnstastr. S.
Tcleko » 2714 . 1686O

18 /48 -AdIer - Wagen
Vanjabr is/ | 6 «cbr geeignet als Lieferwagen ,tirum * und ritzfret . Ehaista gcneralüberdost .
K P Z .- Räder . tür » 600 Mk z» oct iouicn .
Standort Karlsruhe . M 7a

Ai fragen an ill . chenck , tlf erdcn - Rustr .

Kan-gehkilelie
Fiimp . , XW id . . Wstlc »
jc ., weiden bei pt ontpier
e-ed ' ennng Ichün U billig
angeferligi . 1B88Z9H
Markgraienftr . !I5, «.St .r.

13 NiWHnöWM
in ervältlich , n der Ge-
’ctidft- stelle d Badiickieri
Presse, Ecke Zirkel und
Lammstratze.
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<IJloderne

ßfferr en*oftoffe
von aen einfachsten bis feinsten Qualitäten

zu äußerst billigen ‘Preisen .

Gin großer Posten halb * u. reinwollener
*Stoffe außerordentlich billig, auch für
(Damen *0Q >stäme u. TJläniel geeignet .

ß>eipßejmer <k <7Rende
SpeziahSefchäft für Stoffe .

Schön» <t« t> praktisch »

Kaushalt- u. Toilelte-ArliKel
Dürften- «. Korb-Waren

kaufen Sie tu bester OualitätS -
— Ware preiswert bet —

Bruno Eiserrsliwl
Lr »« zltraste 2« und Maldltrast « 17

a» - er Markgrasenstratze . Gegenüber dem Colosseum,
par Dnrchgthenb geöffnet »» « 8—8l?» Ubr . "W 15309

foficnoctliöiif ! 5000 SÜtdCt ! loffenoerfmul !
Seil lioull m MUM-8WM

Er »Sb!«na «n , Bilderbücher , Kriminal -Romane , broschiertund in schönen soliden Einb8nd « n
von Mb . o.lv bis Mk. 2. - .

Für Vereine, Glückshafen- Geschenke, Hausbibliotheken.
Nie wtederkebrende Gelegenheit. Beginn Montag » Uh».

Karlsruher Auklionshalle
im Kaffee Dauer (Lammstratze 7s .)

Geöffnet täglich von 9—IS und 2—fl Ubr . 15375

Sie erziele « »ei Berwenbnng meiner « elt- fitvAnfrv "bekannt»« englisch»« Motorravdovvelrollenlette » wTCiuiybedeuten » höhere Gelchw-indigfetten . Ersparnisse an Betriebsstoff undSchonung der GetriebSteile durch spielend leichten Lauf .Fritz Hetz ;, Karlsruhe, Fernsprecher Ar. 2835 ,
Verkaufsstelle Kaserne Gottesaue .

JL

Möbel
jeglicher Art liefern in hocheleganter ,
gediegener Ausführung »ehr preiswert

Karl Thome & Co.
Möbelhaus / Karlsruhe
HerrenetraBe 23, geoenüber der Relch*bank

Franko -Lleferung . 15P46

Französisch
Italienisch

Korrespondenz — Ueber »
fetzungen — Stnverfa -
iton — BervielfLittauna
bet Fra « Gtaab .Safan ««-
strabe 8 lNähe Hochtch ).Seiefon 4293 . 15841

Mandolin- Gitar¬
ren,

Lautenunterricht ert . 91 .
Sink . Nelkenstr . 27. BE

^ Horoscope ^
n . aravbolog . » ntacht .
streng wissenickaftl . auf
Grund neuest . Sorfchung .liefert prompt und billigder Renlnlrur -VerlaaBerlin W . ». Abt. 1 24.

Ausführlich « Prospekte
gratis u . franko . AS0S9

Da » Wunder deutsch«!
Erstnderkunst bilden um -
in aller Welt stürmisch
oerlangten B83105

WM

Borfübrung « . Berka «!
erfolgt ab Montag iw

Patentoertrieb
Goethestr . 8.Vertreter gesucht ! „

Sousciflentöm «
ärgert koch nicht mehl
N. vergibt Eure Häufet
geg. geringe Vergüt ««»
an einen lanasährtge »
erfahrenen Fachmann i«
Berwaltuna . Angebot «
unter Nr . 888058 an die
« Badttche Presse " erbet -

lli . >

hervorragendste
Kundenwerber

Ist immer Sie Zeitungsanzeige gewesen.
Nur durch ste führt der Wegzum großen
Känferkreks und nur ste schafft raschen
Warenabsatz und günstigeGeschäftsent»
Wicklung. Die großen flnzeigenerfolge
SerVorkriegszeit find auch heute zu er¬
zielen,wenn Sie weitaus größte u. meist¬
gelesene Zeitung Saöens , Sie SaSische
presse ständig zur Ankündigung benutzt
wird, denn diedeste Neklame ist u. bleibt

Zeitungsanzeige
❖

Mt badisch» prasst iss » it einer ssuslagt »on « OP Erempiort « dit grS- tt Zeitung baden- ,
st« hat auch öle mtiton - hächst » Statt - ssoflag » aller » arl - ruher Zeitungen

Besuchen Sie
meine MOBEL -

iteilun
Bei bester Qualität die billigsten Preise !

Möbelhaus

Carl Aug. Marx
Karl -Friedrichstraße 24 (Rondellplatz ).

Besichtigung ohne Kaufzwang.

Uhren -
Reparaturen

jeder Art . werden bei
bill . Berechnung , unter
Garantie auSgefübrt .

Träger ,
ZSbrtnaerstr . 48. 18022

Norloron EamSrag aufLierlvren b_ ® oc6enm.
Samllasche

'
m . vöhrrobr « Schlüssel

geg Belohnung
aus d. Sundbüro . B«m

teeMiinter
welcher eine Werkstätte
oder Brbeitsraum ievtl .Laden ) besttzt . biete ich
eine
dauernde Existenz.
Gnt « Kundschaft vor¬handen . Angebote »nt .Nr . B38080 an die . Bad .Presse " erbeten .
Leae -Silbner , junge ,bester « »« »arten . 8n >

l«gb . « »flitoel -StitU ».
Prospekt >ret « 8624

Gestügelpark ,Unerbach 176, Hesse «.

2 Knaben oder Mädchen
werden in besser . Hause.
Villa , sehr schön gci-gen,
in einem StLdtchn Ober-
badens in gute Verpfle¬
gung genommen bet mo¬
natlicher Vergütung von
10» Mark pro Kopf Ge -
legenhcit für best . Schule
vorhanden . Gefl . Anfra¬
gen unter Nr . 5147a an
die Nadifche Presse.

100 zil. Dung
gegen Heu . Stroh oder
Rüben nniliutaufchen .Grünmink l.
Durmersheimerstr . 6«.

Hechiuger . B» o

per Stunde 40 Pfg . mn
Waldbornstr 24. 2 Tr .

Melallbellen
Stahldrahimatr., Kinderbett

dir . >Prtl » ., Katal. 7L üfre, .
tis0nniö:iell»1rl!£ Sau iTbOr. An«

FrSnl , Mitte der 3Ner
Jahre . Watte , wünscht

zwecks Heirat
besseren Herrn kennen
»» lernen . Aussteuer u.Wohnung vorhanden .Diskretion Eorenfache .anonym zwecklos. 'Ange¬bote unt . Nr . « 82854 an
die »Bad. Presse " erbet.

Sri ., ev ., 43 I . . aus
gt. Sam .. häuSl . erzog.,
4—5000 M Vermögen u.
etw . Aussteuer , wünscht
Heirat mit Ww . . Eisen¬
bahn - . Stratzenv .- . Post¬
schaffner od . sonst . Staats¬
beamten . Angebote un¬
ter Nr . 5143a au die Ba-
dtfche Presse.
Fräulein sucht 2—8 Mo¬

nate
Aufnahme

bet ruhtger Familie .
Wörde im Haushalt mit-
hclsen. Gefl . Angebote
erbeten unt . Nr . 8533144
an die Badische Press«.

Qesunclen

Schlaf
durch Apoth. W. Ullrich»
Baldrian-Wein
ärztl. warm empfohl. b .

Nervosität und
Schwindelanfällen

lind. b. Kolik- u. Magen¬
krämpfen. Man achte auf
untereSchutzmarke und
den Namen W . Ullrich.
In Orluinalflatchen zu
haben Tn Apotheken und

Kapitalien

SetoMMag
bringt Monatsverdienst
bis 8-/0 auf 1. Hypothek
Tellbabertch . wertvest . u.rtstkol . , lucht ständig : ko¬
stenl . f Geldgeb . Wd**«
mann .Krtegsstr . 86.Bnm

Deomrter sucht v . Dekbst -
geber 200 Mark gegen
zeitgemätzen Zins . Gute
Sicherheit . Rückzahlbar
gegen Wechsel oder Mo¬
natsraten . Angebot« er¬
baten unter Nr . 5146am di« Badische Presse.

Beteiligung oder
Kaut lucht

tücht. Kaufmann , Orga¬
nisator , Reisender mit
10—15 000 Mark . Ange¬
bote von gesundem Ge¬
schäft oder Unternehmen
erbeten unt . Nr . B33124
an die Badische Presse.

Anzug«
Ulsier«

| Koslüm~
Maniel«

in allen Farben n- Qualitäten- Stannend billige Preise-

Herrenluchhaus
Herrensö* 22. 16872 Herrensir. 22.

Sehr glinlflge Gelegenheit
viel Geld zu verdienen
trotz der schweren Zeit , bietet sich jedem Herrn bei Verkaufeines sehr aangh . Artikels , der in lebe« Hause unentbehrlich ist.

Streng reelle Sache , kein Kapital erforderlich .
Agenturen für Knrlsrulae und Umgegend zu vergebe ».- Schreibet sofort an -

f nn Gesellschalt mr Saniuat -
y y ICI 1 C bedarf m . b H ,

_ Berltn - Halenoee 3 , ffüftrtn<iftrohe 28. 38614

Visitenkarten OMmi der Bad. Presse , brisrnhfi

KRUPP
6RUSOMWERR

MAGDEBURG

LokomoOwWerproaM

Hydraulische
Pressen

zum Auf - und Abziehen von Rädern ,
Kurbeln, Scheiben u . dgl.

*

Pressen
zum Herstellen von Granitoidplatten

-für Fußsteige
»

Vertreter:
Ingenieur Th . Hüttermann

Mannheim U . 6,15 .
A20S#



Städt . Ausstellungshalle Karlsruhe Vom 5, bis 31 . Oktober 1924

.* *» * ■ unrf fna
Aussiellung

L Ausgabe

während der „Technischen Woche"
Sonderbeilage zur Badischen Presse 5 . Oktober 1924

Neue Wege der elektr . Installations -
Technik.

Aus der Fülle der Neukonstruktionen und Verbesserungen aus
dem Gebiete der Jnstallationstechnik , welch« die A .E .E . auf der
Leipziger Technischen Messe veranschaulicht hat , heben sich deutlich
zwei Richtungen ab : 1 . Die Verwendung von eisengekapseltemInstal¬
lationsmaterial , besonders für Werkstätten und Betriebe , in denen
das Material starken mechanischen Beanspruchungen oder den Ein
flüssen von Staub , Schmutz und Feuchtigkeit ausgesetzt ist , und 2
der Ersatz von Sicherungen durch automatisch wirkende lleberstrom
schaltapparate sowohl für Motoranschlüsse als auch für kleine Licht-
installation .

Die Vorzüge des eisengekapselten Installationsmaterials findbekannt. Wenn trotzdem noch vielfach in industriellen Anlagen ofse
Nes Installationsmaterial aus Preisrücksichten verwendet wird , sobedeutet das zweifellos eine falsche Sparsamkeit . Betriebsstörungen
wegen Beschädigung oder Versagen offener, den Ansprüchen des
Betriebes nicht standhaltender Apparate verursachen auf die Dauer
weit höhere Kosten, als sie durch Anschaffen solider eisengekapselterApparate entstehen. Ferner werden durch Verwendung eisen -
gekapselter Verteilungsanlagen statt offener Schalttafeln besondere,
abgeschlossene Betriebsräume sowie instruiertes Personal erspart .Die eisengekapselte Anlage wird an beliebiger Stelle direkt in einem
Fabrikationsraum angebracht, und zwar dort , wo sich die günstigste
Leistungsführung ergibt , so daß schon hierdurch die Kosten der ganzenAnlage herabgeorückt werden.

Von den zahlreichen Modellen der A.E .E . wurde auf dem weit¬
ausgedehnten Messestand der Gesellschaft eine größere Reihe aufCrund langjähriger Erfahrungen sorgfältig durchkonstruierter ge¬kapselter Apparate gezeigt. Unter ihnen befanden sich einige bemer¬kenswerte Neuerungen , die von Dipl .-Jng . E . Graf erläutert wurden .

Die bisher geführten verriegelten Steckvorrichtungen, FormB. 8 . 60 und 100 , wurden durch eine neue Serie ersetzt. Die Ver¬
riegelung ist bei der Neukonstruktion weitergehend als bei der älteren
Ausführung , so daß die Berührung spannungsführender Teile bezw .die Betätigung des Steckers vollkommen ausgeschlosien ist. Als
Echalter werden Hebelschalter besonderer Bauart verwendet , die bei
j>00 Volt den Nennstrom sicher abschalten. Die Einschaltung folgtüber eine lose Kuppelung des Bedienungselementes , unabhängigvom Bedienenden , mittels einer Einschaltfeder, so daß unvollständiges«inschalten vermieden wird . Diese Anordnung findet sich bei allen
gekapselten Hebelschaltern der A .E .E . und ist deshalb besonders wich¬tig , weil der gekapselte Schalter bei der Betätigung nicht beobachtetwerden kann.

Die Motorschaltkasten-Serie umfaßt folgende Typen :
1 . Schaltkästen Form A 15. Dieser Schaltkasten mit seinen kräf¬tigen Kontakten (mit selbsttätiger Dochtschmierung ) wird jetzt auchWit Ampöremeter ausgeführt und stets mit einer Riegelung ver¬

sehen , dir da« Oeffnen der Tür nur im ausgeschalteten Zustandegestattet , während umgekehrt bei offener Tür nicht geschaltet werdenkann. Der Kasten kann auch in Sammelschienenkästen angebautwerden, so daß aus diesen kleinsten Motorschaltkästen sehr wohlfeile
Verteilungsanlagen zusammen gestellt werden können.

2. Die weiteren Schaltkästen mit Schaltersicherungen und
Ampsremeter weisen eine einheitliche Durchbildung auf : sie können
oben und unten an Sammelschienenkastenanlagen angebracht werden.3. Das Gebiet der automatischen Motorschutzschalter , die ständigmehr in Aufnahme kommen , ist erweitert worden . Es bestehen jetzt
Motorschutzschalter mit Schalkästen für 25, 60 und 100 Ampere . Be¬
sonders in Betrieben , die einen größeren Sicherungsverfchlutz haben ,wird durch den Motorschutzschalter eine wesentliche Ersparnis erzielt .Dabei ist der Motor durch den Motorschutzschalter , der sich seinen
Belastungsverhältnissen gut anpaßt , besser geschützt als durch Siche¬
rungen , die sehr stark bemessen werden müssen , um die Stromstößebeim Anlaufen und im Betrieb auszuhalten . Vor allem wird bei
Unterbrechung einer Phase eine gemäß dem hohen Anlaufsstrom ge¬wählte Sicherung nicht ansprechen , während der Motorschutzschalterunterbricht , sobald die Stromstärke höher wird als die normal zu¬lässige .

Jedoch nicht nur für Motoren , sondern auch für Lichtinstallationenwerden neuerdings statt der Sicherungen Automaten , sogenannteInstallations -Selbstschalter oder Kleinautomaten verwendet . DerKleinautomat der Ä .E .G . zeichnet sich durch hohe Kurzschlußsicherheilaus , so daß er selbst bei 500 Volt außerordentlich hohe Leistungenabzuschalten vermag . Der Verband Deutscher Elektrotechniker hatneuerdings einen Entwurf über Leitsätze für diesen Apparat ver¬öffentlicht, wonach Jnstallationsselbstanschalter in Verteilungsstromkreisen bis 25 Ampere hinter Hauptsicherungen von höchstens 100
Ampere zulässig sind. Die vielfach von Elektrizitätswerken gegen die
Einführung von Installations -Selbstschaltern geäußerten Bedenken
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dürften hiermit zerstreut sein. Der besondere Vorteil dieser Klein »
automaten liegt in ihrer steten Betriebsbcreitschaft . Die häufigen
und stets sehr ärgerlich empfundenen Unterbrechungen in der Strom¬
lieferung bei abgeschmolzenen Sicherungen beruhen meistens darauf ,
daß nicht genügend Ersatzsicherungen vorhanden sind , bezw . daß die
Ersatzsicherungen sofort wieder aöschmclzen , wenn die Ursache des
Kurzschlusses nicht behoben ist . Der Kleinautomat schaltet solange
ab, bis die Ueberlastung des Stromkreises aufhört , ohne daß Ersatz¬teile notwendig sind .

Me verhütet man Unfälle bei Arbeiten
mit Acetylen ?

Don
Dipl . -Jng . Dr . Paulsen .

Das in Aceton gelöste Acetylen wird vor allem, und tzwarin umfangreicher Weise und in ständig zunehmendem Matze zum
autogenen Schneiden und Schweißen von Eisen verwendet . Jedoch
sind damit nicht geringe Gefahren verbunden . In den letzten Jahren
sind in Deutschland wie im Auslände wiederholt Explosionen von
Acetylenflaschen vorgekommen, ohne daß man deren Ursachen sichererkennen konnte, obgleich , wie heutzutage allgemein üblich , die
Flaschen in porösen Massen eingebettet waren , damit beim Verpuffen
nicht die Scherben herumzufliegen vermochten.

Diese porösen Massen wurden bisher nur in ganz notdürftiger
Weise geprüft . Man achtete dabei nicht darauf , ob und wie Ver¬
unreinigungen des Acetons und Acetylens auf die Füllmasse ein¬
wirken, auch nicht , welchen Einfluß höhere Temperaturen (Sonnen¬
strahlen) und die verschiedenen Zünoungsarten auf die porösenMassen haben . Dies mag daherrühren , daß bei uns lange Jahre
hindurch die schwedische Maße , auch hanseatische genannt , im Gebrauchwar , bei der nur wenige Unfälle vorgekommen sind . In den letztenJahren wurden aber Patente auf neue poröse Massen in großerZahl angemeldet und Anträge auf deren Zulasiung gestellt . Sowurde es immer notwendiger, ' die mit der Verwendung poröserMassen verbundenen Gefahren eingehend zu erforschen . Dieser Pflichtkam auch das Ministerium für Handel und Gewerbe dadurch nach,daß es einen „Arbeitsausschuß für die Prüfung der Zuverlässigkeitvon gelöstem Acetylen" ins Leben rief, der sich aus mehreren Be¬triebsleitern der Deutschen Acetylen -Füllwerke zusammensetzte undden Oberregierungsrat Dr . Rimarski präsidierte , welcher auch der
Abteilung der Reichsanstalt für allgemeine Chemie vorsteht.Der erwähnte Arbeitsausschuß stellte sich die Aufgaben : 1 . allein das Gebiet des gelösten Acetylens fallenden Fragen durch besondereVersuche zu klären , und Erfahrungen auszutauschen, um die Ursachender Explosionen von Acetylenflaschen zu erkennen, die sich hierbei ab¬spielen, die Vorgänge zu erforschen und die vorhandenen Gefahrenzu beseitigen, oder doch wenigstens zu verringern ; 2. die bisherigenPrüfungsverfahren auszubauen und zu vervollkommnen, sowie neue
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schließt nur Anlagen an, die von den zur Aus¬
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Gross - und Kleinverkauf in

LINOLEUM
/ Stückware / Läufer / Teppiche / Vorlagen
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Wachstuche

Wir übernehmen die Ausführung des Verlegene von ein¬zelnen Zimmern, sowie ganzer Neubauten.
Streng solide Ausführung durch eigene fachgemäße Leger.
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Jacob Bahm

Karlsruhe , Beifortstrasse 14
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zu schaffen, die sich eng an die Praxis anlehnen und die Eigenart
der jeweils zu prüfenden Masse besonders berücksichtigen ; S . geeignete
Unterlagen zu schaffen , die den gesetzgebenden Körperschaften das
Erlassen einschlägiger Verordnungen erleichtern ; 4 . die beteiligte
Industrie bei der Verbesserung der Betriebseinrichtungen durch
zweckmäßige , den technischen Bedürfnissen angepaßte Laboratoriums¬
versuche zu unterstützen.

Zur Prüfung der porösen Massen schlug Rimarski vor :
1 . Chemische und physikalische Prüfung der porösen Massen und

ihrer Rohstoffe, deren Homogenität auch festgestellt werden muß.
2 . Entwässerung der Massen und Füllung der Flaschen im eigenen

Betriebe .
3 . Ermittelung der Porosität mittels eines Apparates , den man

damals in der Reichsanstalt konstruierte.
4. Schematische Anordnung des Flajcheninhalts und Ausmessung

des Sicherheitsraums .
5 . Stotz-, Schlag- und Rüttelversuche, um das Absacken der Masie

zu prüfen.
6 . Feststellung, wie Masse , Aceton, Acetylen . und Flaschen¬

material bei Erwarmung auf 85 Grad aufeinander einwirken.
7. Zündungsversuche im Innern der Flasche und in einem an die

Flasche angcsetzten Stahlrohre .
8. Lokale Erhitzung (Schweißbrennernersuch) .
9 . Feststellung, welchen Einfluß Verunreinigungen der porösen

Masse des Acetons (Wasser, Säuren , Aldehyde) und des Acetylens
(Phosphorwasserstoff, Schwefelwasserstoff) auf Zündung und Löslich¬
keit des Acetylens in Aceton ausüben .

10 . Feststellung der Kapillarität der Masse und ob aus ihr
Aceton nach längerem Stehen normal (d. h . bei 25 Atmosphären
Druck ) gefüllter Flaschen abfließt .

Am 30. November 1923 hat der preußische Minister für Handel
und Gewerbe ungeordnet , daß die Reichsanftalt alle porösen Massen
nach den vorstehenden Grundsätzen nachprüfe, und daß man in der
Industrie nur so viel Aceton m die Flasche einfülle, daß sich die
Volumvergrößerung gefahrlos vollziehen kann, wenn das Acetylen
ausgenommen wird und die Außentemperatur auf 50 Grad steigt;
dabei darf der innere Ueberdruck 60 Atmosphären nicht übersteigen.

In Deutschland hat man bisher folgende poröse Masten in den
Verkehr gelasten : 1 . Die schwedische oder hanseatische Masse der
Autogen -Gasakkumulator -A.-E . ; 2 . die Schneidersche Masse (von Ernst
Schneider in Chemnitz) und der Sächsischen Gesellschaft für Kohlen-
wasterstoffe, Chemnitz; 3. die Maste oer Julius Pintsch-A.-E . in
Berlin ; 4. die Maste der Norddeutschen Acetylen - und Sauerstoff¬
werke in Hamburg -Wilhelmsburg . Die Gesellschaft für Lindes Eis¬
maschinen in Höllriegelskreuth bei München hat außerdem für die
in England eingeführte Kapomaste die Zulastung beantragt -

Die Reichsanstalt hat nun die genannten porösen Masten nach
den oben mitgeteilten verschärften Versuchsbedingungen geprüft und
sie zum Verkehr zugelasten. Bei der Zellstoffmasse hat man
beobachtet, daß sie sich bei Erwärmung auf 65 Erao dunkel färbt und
daß die Faser zermürbt wird , was von Verunreinigung des Acetons
mit Essigsäure herrührt . Bei Verwendung reinen Acetons bleiben
diese Veränderungen aus . Daher werden die Acetylenfüllwerke von
jetzt ab das hierfür zu verwendende Aceton in der Reichsanstalt
unteffuchen lasten, falls es im eigenen Laboratorium nicht möglich ist.

Besonders interestant ist ein in der Reichsanstalt berichteter
Zündungsversuch, der mit einer mit Zellstoff gesicherten Acetylen¬
slasche unternommen wurde . Dieselbe hatte bereits vorher mehrere
Zündungsversuche gut überstanden, wobei glühender Platindraht als

Jnitiaabzündung gedient hatte und Drucke bis zu 150 Atmosphären
aufgetreten waren . Beim letzten Versuche wurde Wolframdraht als
Jnitiaabzündung benützt, besten größere Widerstandskraft Fehlzün¬
dungen schwerer aufkommen läßt als Platindraht . Der Wolfram¬
draht glühte bei 3,8 Ampere ca. 45 Sekunden ; sobald die Strom¬
stärke auf 4,3 Ampöre gesteigert wurde , trat sofort Detonation ein.
Die Flasche wurde in ein groges und zwei kleine Sprengstücke zerlegt,
von denen das eine die mit Stahlblech gepanzerte Wand des Sicher¬
heitsraumes durchschlug . Die noch Vorgefundenen Teile des Zell¬
stoffs waren unverändert . Der Kugeldruck -Apparat zeigte 235
Atmosphären an . Dieser eine Versuch spricht noch nicht gegen die
Güte und Zuverlässigkeit der zufällig benützten Füllmasse, die bereits
vorher mehrere Zündungsversuche anstandslos überstanden hatte .

Die Masse der Norddeutschen Acetylen - und Sauerstoffwerke in
Hamburg -Wilhelmsburg besteht aus einem porösen und einem elasti¬
schen Materiale . Bei einem Zündungsversuche hat sich die eingeleitete
Zersetzung des Acetylens durch die ganze Maste fortgepflanzt , dabei
wurde an der Seitenwandung der Flasche ein Druck von 132
Atmosphären konstatiert . Ebenfalls einwandfrei verliefen die zahl¬
reichen , später durchgeführten Zündungsversuche , bei denen ein den
praktischen Verhältnisten bei Schüttmassen entsprechender Hohlraum
im Kopfe der Flasche vorhanden war . Bei einem Zündungsoersuche
trat in einem an die Flasche angesetzten Mannesmannrohre ein Druck
von sogar 320 Atmosphären auf ; trotzdem übertrug sich die Detonation
des Äcetylen -Aceton- Eemisches auf die poröse Maste nicht . — Auch
von der Art der Zündung hängt deren Gelingen ab. Das Acetylen
wurde nur dann völlig zersetzt, wenn der Glühdraht aus Platin
sofort auf Weißglut kam . Denn bei allmählicher Erhitzung scheidet
sich Kohle am Drahte aus , die isolierend wirkte, so daß keine weitere
Zersetzung des Acetylens erfolgte . Das Acetylen wird auch dann
nur teilweise zersetzt, wenn der Draht bei Weißglut zerspringt und
sich Funken bilden . Der bei den letzten Versuchen angewandte
Wolstamdraht ist das beste Material für Zündungen , weil er auch
bei Weißglut noch beständig ist.

Die Kapokmaste gibt bei der in Deutschland üblichen Füllmethode
das Aceton leicht ab ( „Acetonbläser") . Daher verliefen die Zündungs¬
versuche meist resultatlos . Die Schneidersche und die Pintochsche
Masie harren noch der Untersuchung. Die Zellstoffmaste und die
Maste der Norddeutschen Acetylen- und Sauerstoffwerke haben die
Prüfungen gut überstanden.

Auf Stand Nr . 9
finden Sie
die bekannte
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Die Rückstandsbildung in Heißdampf-
Maschinen.

Die Rückstandsbildungen in Dampfmaschinen wie in Motoren
haben gerade in letzter Zeit häufig eine nicht den Tatsachen ent«
sprechende Beurteilung erfahren , die es wünschenswert erscheine«
läßt , das Zustandekommen von Rückständen in Kraftmaschinen einer
näheren Betrtchtung zu unterziehen .

Es ist zur Genüge bekannt , daß die verschiedensten Störungen inl
Maschinenbetriebe von Seiten der Maschinisten, Meister oder Be»
triebsleiter nur allzuleicht zunächst dem verwendeten Schmieröl »
zugeschoben werden. Bezüglich derjenigen Fälle , in welchen gedanken«
los oder aus Bequemlichkeit dem Schmieröle ohne weiteres di»
Schuld gegeben wird , besteht die Gefahr , daß beim Wechseln de»
Schmieröles und der gewöhnlich damit Hand in Hand gehende «
Reinigung und Nachprüfung der Maschinen die Ansicht der Werk«
beamten ihre scheinbare Bestätigung erhält , indem danach die Ma »
schine zunächst wieder einwandfrei läuft , während in Wirklichkeit di«
Ueberholung der Maschine und die bei dieser Gelegenheit nachgeprüf«
ten und geänderten Betriebsverhältnisie die Veranlassung dafür sind,
daß die Anlage wieder einwandfrei arbeitet und dies fälschlicher «
weise auf Konto des Schmierölwechsels gesetzt wird . Es ist nun zwa»
richtig, daß in denjenigen Fällen , in welchen ungeeignete Schmieröle
zur Verwendung gelangen , tatsächlich die Uebelstände auch von den»
Oele herrühren .

Seit langen Jahren bemühen sich di« Dampfmaschinenbauer im
gegenseitigen Wettbewerbe die lleberhitzungstemperatu »
ten nach Möglichkeit zu steigern, um eine möglichst gute Ausnutzung
des Heizstoffes und dabei eine gesteigerte Wirtschaftlichkeit deS
Dampfmafchinenbetriebes herbeizuführen . Es dürste der Fall bekannt
fein, daß vor einigen Jahren die Firma R . Wolf , Madeburg - BuckaU,
im Wettbewerb mit der Firma Lanz , Mannheim , die Ueberhitzungs«
temperatur an Lokomobilen bis zu 460 Grad E Hinauftrieb . Die Fa -
Wolf ging hierbei , wie dies auch heute noch viele andere Firme «
tun , von der Voraussetzung aus , daß für eine derartige Ueberhitzung
auch ein Cylinderöl in Frage kommen müsie , welches einen Flamm¬
punkt aufweist, der der Ueb"-bitzungstemperatur entspricht, oder so¬
gar diese noch um einige zehn Grade übertreffen müsie . Dieser Stand¬
punkt ist aber wahrscheinlich nicht richtig, und fedenfalls würde di«
neuzeitliche Schmieröltechnik es nicht gestatten , aus dem vorhandene«
Rohöle Cnlinderöle mit derartig hohem Flammpunkt herzustellen,
welche gleichzeitig, d . h . also neben dem hohen Flammpunkt auch ein»
genügende Schmier' ähigkeit anfweisen. Es würde für die Oelraffine -
rien nicht schwer sein , den Flammpunkt der Cylinderöle durch ein ein¬
faches Verfahren wesentlich zu steigern ; dies würde aber auf Koste«
der Schmierfähigkeit geben . Aus diesem Grunde nimmt man von der¬
artigen Maßnahmen Absta " d . Um nun auf die gesteigerte lleber-
hitzunqstemveratur znrückzukommen . muß besonders mit Bezug auf
diese darauf hingewiesen werden , daß der Rohstoff für Cvlinderöle
sein Erundwesen naturgemäß nicht verändert bat und immer nur
noch derselbe Rohstoff zur Verfügung steht , welcher zu der Zeit ver¬
arbeitet wurde , als man sich noch mit einer Ueberhitzung bis zu 306
Grad Celsius begnügte . Aus diesem Rohstoffe läßt sich nun schlechter¬
dings nicht ein Oel Herstellen , welches bei einem tatsächlich vorzüg¬
lichen Schmierwerte auch ganz indifferent gegenüber hohen Wärme-

Inkra G . m . b . H . Mannheim , N 4,1 , Teleph. 6464
Vertreten durch : 8 . Speoht , Kraftfahrzeuge, ESLa,rlsrxi .la .© , Vinzentiusstr . 10, Telephon 5563
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Stoben ist, da es sich um von der Natur gegebene Kohlenwasserstoff-
Verbindungen handelt . Dies mag sich im Zusammenhang mit den
nachfolgenden Ausführungen erklären , weshalb man heute häufiger
sogenannte Rückstandsbildungen in Heitzdampfmaschinenantrifft als
früher . Güteöle vorausgesetzt, handelt es sich bei diesen Rückstands¬
bildungen lediglich um eine Sinterung des für die Schmierung nicht
verbrauchten Oeles in der Maschine. Alle Heitzdampfmaschinen weisen
in mehr oder minder großem Matze im Eylinter einen toten Raum
auf. und es ist naturgemäß , daß sich namentlich bei reichlicher Schmie¬
rung . an den Wandungen und an den nicht reibenden Kolbenteilen
zunächst kleine Oelmengen absetzen , die hier haften bleiben und bei der
hohen Wärme allmählich verdicken . Dieses ist namentlich dann der
Fall , wenn der Dampfstrom diese Stellen gar nicht oder nicht heftig
berührt und das Oel sich gewissermaßen in Ruhe befindet . Vergrößert
werden diese Rückstandsbildungen naturgemäß dann , wenn in den
Tylinter noch fremde Substanzen hineingelangen , wie beispielsweise
harte Eisenoxyde aus dem lleberhitzer-System . Es ist ein« unbedingt
feststehende Tatsache, daß die Ueberhitzerrohre einer steten Anfressung
unterliegen , infolge der chemischen Verbindungen , welche der strö¬
mende überhitzt« Wasserdampf mit dem Rohrmetalle (ganz gleich
welcher Art ) , eingeht . Diese Eisenoxyde, welche eine harte kristal-

linische Beschaffenheit haben , zerstören Lei Auftreten in größeren
Mengen nicht nur den Spiegel der Cylinderwandungen , sondern
geben zu unruhigem Lauf Veranlassung und vereinigen sich mit dem
Schmieröle zu Rückständen . Diese werden noch werter unterstützt,
sofern Chemikalien , die von einer ungeeigneten Speise-Waffer-Rerni -

gung, also einem nicht normalen Kesselwasser herrühren , hinzutreten .
Zm großen und ganzen faxten sich btc Rückstände cttuci zur Hälfte
aus sogenanntem benzollöslichen Oslo, also Oel , das einen Sinte¬
rungsvorgang noch nicht durchgemacht hat , und zur anderen Halste
aus einer unlöslichen Masse zusammen, die wahrscheinlich wiederum
Mindestens zur Hälfte aus gesintertem Oele und zum anderen Teile
aus Kalk, Eisenoxyd und sonstigen Verunreinigungen besteht.

Eine weitere , bei Dentilmaschinen beobachtete Rllckstandsbildung
ist diejenige in den Ventilkästen und an den Ventilspindeln . Die
Schmierung der Dentildampfmaschinen erfolgt in den meisten Be¬
trieben in der Weise, daß das Oel in die Ventilkästen der Einlaß¬
ventil» durch ein verschiedenartig gestaltetes Rohr geführt wird .
Das Oel wird von Dampf zerstäubt und schlägt sich selbstverständlich,
namentlicht bei reichlicherer Schmierung , in den Winkeln des Ge¬
häuses nietet . Es ist ganz sicher, daß der Oelnebcl sich an den kälte¬
ren Außenflächen abfetzt und Oeltropfcn an den Wänden herab¬
gleiten , die sich in den toten Winkeln , die sich beim Bau der Maschine
nie ganz vermeiten lasten, verdicken . Diese verdickten Oelmengen
beginnen mit der Zeit durch Äie stetige hohe Erwärmung einen Sin -
terungsvorgang durchzumachen; sie erfahren stets eine Vergrößerung
durch die in der Maschine entstehenden Eisenoxydverbindungen und
auch durch etwaige im Dampf enthaltene Unreinigkeiten . Die Zu¬
sammensetzung dieser Rückstände ist ungefähr die gleiche wie diejenige
in der Maschine selbst .

Der Eylinder der Heißdampfmaschinen wird gewöhnlich noch un¬
mittelbar geschmiert. Da diese Maschinen moderner Bauart eine
Mantelbeheizung haben , so ist für die Zuführung des Cylinderöles
in die innere Cylinderwandung ein Rohrstück notwendig , welches
von außen durch den Heizmantel in die innere Cylinderwandung ein -
tritt . Es hat sich nun gezeigt, daß dieses Oelzuführungsröhrchen ,

namentlich bei kleinem Durchmester, schließlich das Rohr vollkommen
verstopft und zu einem Auswechseln desselben führen muß.

Um dem Uebelstande abzuhelsen, empfiehlt es sich, von vorn¬
herein Zuführungsryhre von möglichst großem Durchmester, etwa 12
bis 15 Milimeter im Lichten , zu verwenden und nach Stillsetzen der
Maschine, am besten mittels einer besonderen Pumpe mit leichtem
Maschinenöl diese Rohre durchzuspülen, um das verdickte Cylinderöl .
bevr es zum Sintern gelangt , zu entfernen . Eine geringe Menge
leichten Oeles genügt , wenn man innerhalb kürzerer Zeiträume
diese Durchspülung, die allerdings am besten nach dem jedesmaligen
Stillsetzen ter Maschine erfolgt , vornimmt . In ähnlicher Weise ist
übrigens dem Festsetzen der Ventilspindeln abzuhelfen, indem man
leichtes Maschinenöl in die Spindeln bringt , welches die verdickten
Cylinderdlmengen mit sich fortnimmt , ohne ter Schmierung der
Maschine zu schaden.

Eisenbahntechnische Tagung in Berlin .
Der Betrieb ter Deutschen Reichsbahn geht in kurzer Frist an

dis Deutsche Reichsbahn-Gesellschaft über . Die Deutsche Reichsbahn,
bisher Reichsbetrieb , soll im Besitze ter neuen Eesellsck>aft dafür
bürgen , daß nach einer kurzen Uebergangszeit jährlich nicht nur 860
Millionen Goldmark Ueberschüste als Reparationen abgeliefert wer¬
den, sondern sie soll noch weitere 290 Millionen Eoldmark aus der
Besteuerung des Verkehrs abführen und schließlich die Verzinsung
von 2 Milliarden Eoldmark Vorzugsaktien decken.

Die Eisenbahn hat indessen , wie Herr Reichsbahn-Direktions -
Präsident Hammer kürzlich in einem Rundmnkvortrag hervorhob,
selbst das größte Interesse daran , die Tariffchraube nicht über Ge¬
bühr anzuziehen. Wir müßten einen anderen Weg gehen ; nämlich
sparen . Von ausschlaggebendem Werte können jedoch nur Erspar¬
nisse sein , die wirklich stark zu Buche schlagen ; diese finden wir auf
dem Gebiete der Technik . Äon diesem Gedanken ausgehend , haben
führende Männer des Vereins Deutscher Ingenieure den Entschluß
gefaßt , im engsten Benehmen mit der Deutschen Reichsbahn die
Fragen zu untersuchen, die uns heute in technischer Hinsicht am meiste«
bewegen. Diesem Zwecke dient die vom Verein Deutscher Ingenieure

Erzeugnisse der
Uhren - Industrie
Ausstellungsgebäude Stand Nr. 26

RICH . KITTEL
Uhrmachermeister
KARLSRUHE

Ara neuen Hauptbahnhof . Telephon Nr. 2540 .

in enger Verbindung mit der Deutschen Reichsbahn veranstaltete
Eisenbahntechnische Tagung (21. bis 25. September ) . Von den auf
dieser Tagung gehaltenen Vorträgen erwähne ich im besonderen:
„Die Organisation des Mastengüterverkehrs unter Verwendung von
Erotz -Güterwagen mit Schnellentladung " . Das Gewicht eines Grotz-
Eüterwagens ist wesentlich niedriger als das der bisherigen Wagen
für das gleiche Ladegewicht; dabei ist ein 50-Tonnen - Wagen nicht
länger als ein 20 Tonnenwagen . Die Züge werden für die gleiche
Fördermenge noch nicht halb so lang wie jetzt. Hierdurch ergeben sich
schon ganz erhebliche betriebliche Vorteile , die aber noch dadurch über¬
troffen werden , daß mit einem Handgriff das ganze Gut eines
Wagens entladen werden kann. Nachdem die Deutsche Reichsbahn
die durchgehende Güterzugbremse — die Kunze-Knorr -Luftdryckbremse
— eingefuhrt hat , können auch die schwersten Eüterzüge ohne Gefahr
mit höherer Geschwindigkeit gefahren worden. — Leider gestatten
aber im Gegensatz zu Amerika unsere großen Brücken und zum Teil
auch der Oberbau zur Zeit noch nicht die Durchführung solcher Züge
in größerer « Zahl . Die Ausgestaltung des Oberbaues und der Brücken
bilden den Gegenstand besonderer Verträge .

Ausgehend von der Kohle, für deren Beschaffung jährlich noch
weit über 200 Millionen Eoldmark aufzuwenden sind , wurden die
Wege zur wärmctcchnischen Verbesserung der Lokomotive besprochen .
Im besonderen wurden die neuartige Turbinenlokomotwe mit
Dampfkondensation und die Lokomotive mit Dicselmotorenantrieb
anstelle ter Dampfmaschine erörtert . Wie groß das Jntereste an den
Dieselmotor-Lokomotiven ist, geht u. a . auch daraus hervor daß
mehrere Ausfiihrungsfovmen in der mit der Tagung verbundenen
Ausstellung im Betriebe gezeigt werten .

. Natürlich nahm auch die Besprechung über die Gestaltung elek¬
trischer Lokomotiven und die Elektrifizierung der Bahnen auf der
Tagung einen sehr erheblichen Raum ein.

Auf der im Anschluß an die Eisenbahntechnische Tagung auf
ernem Terrain von 150 000 Quadratmetern Ausdehnung veranstalte¬
ten Ausstellung in Seddin sind u . a . etwa 120 der verschiedensten
Lokomotiven und Triebwagen zu sehen ; im besonderen die erste
deutsche Turbinenlokomotive , bei der der Dampf nicht mehr in
Kolbenmaschinen verarbeitet wird und dann aus dem Schornstein
entweicht, sondern bei der eine Turbine dazu dient , die Kraft des
Dampfes auf die Achsen zu übertragen . Der Darups wird in einem
Kondensator wie Lei ortsfesten Anlagen niedergeschlagen, sodaß das
vevdampfte Wasser dauernd wieder verwendet wird . Im übrigen!
sind die verschiedensten in - und ausländischen Schnellzug- , Eüterzug -
und Tenderlokomotiven ausgestellt . Bemerkenswert sind ferner
namentlich die verschiedenen Formen der Diesellokomotive (Trieb¬
wagen neuester Bauart vermitteln den Verkehr von Wannsce nach
Seddin ) . Es werden Abraum - und sonstige Industrielokomotiven in
den verschiedensten Formen gezeigt; mehrere der neuesten schweren
elektrischen Lokomotiven für Schnellzüge und Eüterzüge vervollständi¬
gen ten Lokomotivpark, sodaß man hier ein Bild des gesamten deut¬
schen Lokomotivwesens erhält .

Die Deutsche Reichsbahn selbst stellt ihre Meß- und Versuchs»
wagen aus , die sie für die Vornahme ihrer wistenfchaftlichen Unter¬
suchungen bei Lokomotiven benützt.

Mehr als 100 verschiedene Wagen , deutsche und ausländische
O-Zirg-Wagen . Speisewagen . Schlafwagen . Personenwagen , Gepäck¬
wagen unterrichten uns über den Stand des Wagenbaues , wobei
besonders ter moderne deutsche eiserne Wagenbau in den Vorder ,
gvund treten wird . Güterwagen , die den verschiedensten Zwecken

ZOLLINGER - BA

Ausgestellt aut der Archi¬
tektur» und Industrie-Aus¬

stellung Karlsruhe.
Ausgestellt aut der Archi¬
tektur- und Industrie-Aus¬

stellung Karlsruhe.

*»* \

Freitrasende Holzlamellenkonstruktionen
für jede Spannweite bis 50 Meter.

Vollkommenste Raum -Ausnutzungs-Möglichkeit mit
20 bis 40 */» kostenlosen Raumgewinn -

Badische Hallenbau-Geseilschaft in. b. H.
Nokkstr . 20. Karlsruhe I . B . Fernruf 770 .

Ausführung von Wohnhäusern, Scheunen , Schuppen ,
Werkstätten, Hallen jeder Art und Grösse-

Rascher Aufbau . Anlieferung innerhalb 10 Tagen,
Kostenanschläge kostenlos-

' ' -rV '-i ' . -ft ■

Landesvereinigung technischer Vereine
Stadt . Ausstellungshalle

n
vom 5 . Oktober bis 10 . November

Giesserei - Lehrfachausstellung/Allgemeiner Maschinenbau
Elektrotechnik / Gasverwertung / Lehrausstellung

Geöffnet ¥®n 9 Uhr vormittags bis 10 Uhr abends .
Eintritt 30 Pfennig : : Führungen und praktische Vorführungen .
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dienen, sind ausgestellt in einer Mannigfaltigkeit , wie sie bisher noch
leine Ausstellung gebracht hat

Wir sehen einen Tiefladewagen von 120 Tonnen , daneben die
verschiedensten Schnellentladewagen für 50 Tonnen Ladegewicht ,
Kohlenstaub-Transportwagen mit pneumatischer Entladung . Kühl¬
wagen , Kesselwagen usw Der moderne Rangierbetrieb wird an
zwei Gleisbremsen veranschaulicht, die in die Gleisanlage eingebaut
sind und im Betriebe voageführt werden. Es werden uns die Kraft¬
stellwerke , die Streckenfernsprecher und die sonstigen Einrichtungen
des Stellwerkdienstes erläutert : ebenso die selbsttätigen Warmv 'gs^
Läutewerke für Bahnübergänge , die Blinklichter und ähnliche Ein¬
richtungen dieser Art .

Einen sehr breiten Raum auf der Ausstellung nehmen auch die
Einzelteile der Fahrzeuge , wie Bremsen, Kugellager , Gleitlager .
Stopfbüchsen, Cchmierpumpen. Kuppelungen ulw . in Anspruch . In
der Abteilung für Werkzeugmaschinen und Eisenbahnbaumaschinen
werden uns die Schweißmafchincn, die Schmiedeöfen. Gleisbau - und
Stopfmaschinen. Krane und sonstige Werkstatt-Einrichtungen gezeigt
und erläutert .

Eine Zweigausstellung der höchst umfangreichen Seddiner Aus¬
stellung finden wir in der Technischen Hochschule in Charlottenburg ,
wo im besonderen Madelle , neue Entwürfe und Sibai ' bildcr gezeigt
werden . Hier sind namentlich die Ziele und Bestrebungegn der ein¬
zelnen Betriebe zur Darstellung gebracht. Zur Un ^ rMtzung des tech¬
nischen Verständnisses werden hier zahlreiche FiLne technischer Art
vorgeiührt . u . a . ein Film , welcher die erste Lokomotive der Welt
sDuffing Billys im Betriebe zeigt und uns auch die Konllruk ' ion der
Einzelteile der Maschine erläutert . Die Lokomotive befindet sich im
Deutschen Museum in München — die Direktion des Museums hat
den Film für die Eiscnbahntechnische Ausstellung Herstellen lassen und
zur Verfügung gestellt .

Die in jeder Hinsicht großartige Ausstellung gewährt uns die
Sicherheit , daß cs der Deutschen Reichsbahn in Verbindung mit dem
deutschen Jngenieurwcsen gelingen wird , die gewaltige Aufgabe zu
meistern, die sich aus den veränderten Verhältniss -n und aus dem
Zwange , so ungeheure Summen füu Reparationen aufzubringen , er¬
geben. Die deutsche Technik wird der Reichsbahn über die großen
Schwierigkeiten und Röte der kommenden Zeit hinweghelfen und
-»gleich dem ganzen Reiche außerordentliche Dienste leisten.

Gin Auto auf Schienen.
Der Benzoltriebwagen für Regelspur ,

gebaut von der Gothaer Waggonfabrik A.-G., zu Gotha .
Die Länge des Wagens , über die Puffer gemessen , beträgt 12

Meter , der Radstand 6 Meter . Die beiden Achsen sind freie Lenk¬
achsen und haben so viel Spiel erhalten , daß Krümmungen von

180 Meter Halbmesser anstandslos befahren werden können . Die
größte Geschwindigkeit , für welche der Wugen bestimmt ist, beträgt
45 Kilometer in der Stunde .

Das Untergestell ist in der bei der Deutschen Reichsbahn üblichen
Bauart ausgeführt . Es besteht hauptsächlich au^ zwei U-Eisen als
Längsträgern , an welchen die Achsgabelhalter und Federböcke be¬
festigt sind . Die beiden Längs ^räger sind durch Querträger und
Kn tcnbleche in ausreichender Weise miteinander versteift. Die
Achsbüchsen und Eleitbacken, sowie die Federn entsprechen der
üblichen Ausführung .

Der Motor ist ein Sechszylinder-Viertaktmotor von 75 PS Lei¬
stung, für den Betrieb mit Benzol eingerichtet. Das Wechsel - und
Wendegetriebe , welches unmittelbar hinter dem Motor sitzt , ist der¬
art ausgeführt , daß feine Zahnräder dauernd in Eingriff sind und
die Schaltung der Ewige durch Kupplungen innerhalb des Getriebes

erfolgt . Die Kupplungen selbst werden durch Druckluft betätigt .
Es sind vier verschiedene Geschwindigkeiten sowohl für VorwärtZ -
wie für Rückwärtsfahrt vorhanden . Vom Getriebe aus erfolgt die
Kraftübertragung durch eine bewegliche Welle auf das Hinterachs-
getricbe . Dieses besteht aus zwei Kegelrädern , von denen das eine
auf der Treibachse unmittelbar befestigt ist. Durch den Einbau von
je einer Oelpumpe , sowohl im Wechsel- und Wendegetriebe, wie auch
im Hinterachsgetriebe , ist für ausreichende und zuverlässige Schmie¬
rung aller sich bewegenden Teile gesorgt. Der Motor und das Ee-
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triebe sind in der Mitte des Wagenkastens am Untergestell fest ein»
gebaut .

An den beiden Enden des Wagens sind Führerstände eingebaut,
von denen aus die ganze Mafchincnanlage bedient wird . Die Schal»
tung der Kupplungen erfolgt durch einen Drehschieber und die Schal¬
tung für Vor - und Rückwürtsgang durch einen Zug mit Handbe¬
tätigung . Durch besonders ausgebildete Zwischenstücke (D .R .E .M )
ist die Möglichkeit gegeben . Atinor und Getriebe einzeln na» unten
auszubauen : sie sind außerdem durch Klappen im Boden des Wagen¬
kastens auch von oben zugänglich.

Der Kühler ist als Rippenrohrkühler ausgebildct , dis einzelnen
Elemente befinden sich ; o zur Hälfte vorn und hinl -n am W-gen,
wodurch eine gleichmäßige Kühlung bei Vor - und Rückwärtsfahrt
erzielt . wird . Durch einen besonderen Schalthahn (D .R .P .) , der
gleichzeitig zum Füllen und Entleeren des Kühlers dient , kann man
jede Halste des Kühlers für sich außer Betrieb setzen . Im Winter
wird das Wasser zur Heizung des Wagens verwandt .

Die Bremse ist eine doppelte Luftdruckbremse , d. h. man kann
Druckluft unmittelbar auf die Bremszylinder wirken lassen oder aber
die Bremse mittels Steuerventiles mit indirekter Wirkung betätigen ;
in letzterem Falle ist es möglich , beliebige Anhängcwagen , welche
mit Luftdruckbremse ausgestattet sind, gleichfalls zu bremsen. Außer¬
dem ist an jedem Ende des Wagens eine Spindelbremse für Hand«
betrieb angebracht. Die Zug- und Stoßvorrichiungen entsprechen
denen der Deutschen Reichsbahn. An den Stirnseiten des Wagens
sind je drei elektrische Signallaternen befestigt. E 'ne mittels Druck¬
luft betritbene Pfeife dient zum Geben von Lautsignalen .

Der Wagenkasten hat ein eisernes Gerippe und ist innen mit
Holz verkleidet. Die eine Hälfte des Wagens hat Holzbänke in ein-
Acher Ausführung (4 . Klasse ) , während der andere Raum mit
Bänken in besserer Ausstattung , etwa der 3 . Klasse entsprechend , ver¬
sehen ist . Es sind 22 Sitzplätze 4 . Klasse und 23 Sitzplätze 3 . Klasse ,
sowie 20 Stehvlätze vorhanden . Die Abteile sind geschmackvoll aus¬
gekleidet, die Fußböden mit Linoleum belegt . Sämtliche Seiten «
fenster haben Metallrahmen und sind herablatzbar eingerichtet. Die
Abteile werden durch eine Zwischenwand mit Drehtür getrennt ,
während an den Stirnwänden des Wagens Schiebetüren vorhanden
sind . Dir Brleuchtung erfolgt durch elektrische Deckenlampen.

Der Wagen ist in allen Einzelheiten nach den technischen Verein¬
barungen ausgeführt : die zum Bau verwendeten Materialien ent¬
sprechen genau den Vorschriften der Deutschen Reichsbahn,
stiefel , kein Mil . , aus pa . Kernleder gefert., garant . wasser -Sn5,ntch

Der Wayen läuft z . Zt . zwischen Wannsee und Beelitz und er¬
reicht Geschwindigkeiten bis zu 60 Kilometer , obwohl er normaler¬
weise auf eine Höchstgeschwindigkeit von 45 Kilometer in der Stunde
gebaut ist. Der Benzinverbrauch ist außerordentlich gering . Eine
Berechnung ergibt , daß die Selbstkosten für eine Fahrt gedeckt sind,
wenn 5 Fahrkarten 3 . und 5 Fahrkarten 4 . Klasse verkauft werden.

Fabrikation
moderner Seidenschirme , Lüster ,
Ständer , Stehlampen und Schlaf¬

zimmerampeln .

Emil Btirck , Königsbach (Baden).
Besuchen Sie Stand 24,

Gebrüder Kappler
Auto» und Wagen »
Lackierung

Rudolfstr. 18 KäflSrUhC Telef. 2012

Gesellschaft m - b . H .
Schützenstr . 34 Karlsruhe Baden Telefon 1030

Inhaber : Christian D. Allinger u . Ludwig Stauch

Übernahme und Ausführung
sämtlicher Isolierungsarbeiten an Dampf- u.
Kühlleitungen, Dampfkesseln, Kühlräumen

unter Garantie lür höchsten Nutzeffekt .
Kostenanschläge gratis u . franko .

EUGEN LANGER
DAS HAUS FÜR BÜROBEDARF

KARLSRUHE
AM MÜHLBURGER TOR

FERNSPRECHER 5031 und 5269

BÜRO-EINRICHTUNGEN
GESCHAFTS -

BUGHER-ERZEUGNISSE
DER FIRMA EDLER & KRISCHE

HANNOVER

CARDINmsl-
SCHREiBMASCHINE

ERZEUGNIS DER UHRENFABRIK
VORM . L . FURTWÄNGLER SOHNE
AKT.-GES . FURTWANGEN(BADEN )

LUDIN A .- G .
Ingenieurbüro für Wasserkraft , Wasserwirtschaft

und Elektrizitäts - Versorgung
Technische , wirtschaftliche und finanzielle
Beratung , Gutachten , Entwürfe , Bauleitung

»
Arbeitsweise nach den Grundsätzen des
Vereins beratender Ingenieure (VBI )

KARLSRUHE i. B.
Kreuzstraße 2 beim Schloßplatz

»SH

SIEMENS
automatische
Fernsprecher ]

sind auf dem Kontinent
weitaus am meisten verbreitet .

Kein Vermitllungsper onal .
Ständige Befriebsbereüschaff

bei Tag und Nacht .
Hausanlagen von 23 Teilnehmern an .

Privatanlagen jeden Umfangs
Verlangen Sie unsere Druckschrift . L

'

S5EMENS & HALSKE A .-Ü :
Technisches Büro in KÄrisruhe |
haiserstr . 172 . Fernsprecher : 758. |

erscheint in einer Auflage von täglich
zwei Mal 42 000 Exemplaren ; sie
ist d ;e grösste Zeitung Badens und
hat auch die weitaus höchste Stadt¬
auflage aller Karlsruher Zeitungen.

Smyrna Teppiche
Dekorationen

Gardinen
in vollendet r Ausführung .

Teppich - Huber
Kein Laden .

In der Ausstellung Raum 6.

Kalserslr . 235
Nähe HirbChütraßo
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XCKirtternfsergcr
Peter ITtiehez

dcfe Xtfyland u . CSoet^e Gftrajäe
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Cigare ffen
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Bad . Landestheater .
Sonntag . den B. Oktbr . 5V,— 10 Uhr . Sp . I. 10 .—
§tstspiel Elisab . Friedrich , Maria Höllischer -Lorentz ,
Mmmersänj . Robert Huti , KarlKamann . Wilh . Franz
t'6uß, Addlf Schöpflin , Kammersfing r Herrn . Weil .

Lohengrln .
Konzerthaus .

Sonntag , Ben 5. Oktbr . 7 — 0 Uhr . Park . L 8 .80
t> er Meisterboxer

Bad . Landestheater .
Wag , den 6. Oktbr . 7V. - 9V» Uhr . Sp . I. 4 .50

Th . -Gern . B. V. B. Nr . 4001 — 4400

l $ in foule - Konzert
des Bad , Landestheater - Orchesters

fegent : Generalmusikdirektor Prof Ca -1 Leonhardt ,
Stuttgart . Solist : Max Pauer , Direktor des Konser¬

vatoriums Leipzig . Bruckner - Feier .
Ferner Werl » von Beethoven und Brahms

immniiMmaanaaaitaasssma «

TANZTURNIERCIÜB
SCHWARZ - WEISS

E. 7.

18 . OKTOBER 1924
s

GAUMEISTERSCHAFC
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(liier !
Am Dienstag , den 7. Oktober

Werden im Gasthaus „ Zum Adler*^
>N OvS :

Antike Möbel, Gemälde, Spie
üel, Etz ' erviee, handgemalt und ve
kolbet usw versteigert. 5137a

iHubermann - i

Konzert
8 . Oktober

[ Berliner P res s e s t im m e n :
Inder 3hilharmonielockt IliiUi ' riiiumi j
Der Saal strotzt von dankbar auf jubelnden I

I Menschen Wie nur der König des süßen Tons
I des gezüchteten Geschmacks , des geistreichen I
I Bogens , Mendelsohn ’s Viohn - Konzert anfaßt I
I Das Publikum reckt die Hälse . Wachen oder I
I träumen wir ? Der Mann wäre im Mittelalter |

verbannt worden , als Hexenmeister ! (Börsen - 1
zeitung v . 17 . Sept 1924 .) — Weiter hörte !

I ich,w e der Geigenkönig Brontslawlliifoer - 1
I mann , müden Philharmonikern im Wohl - 1
I fahrtsdienst , Beethoven strich , daß mir das 1
I He :za Tging u . ich mich seufzend von solcher j
I Ohrenlabe riß . (Weit am Montag , 22 . Sept 24 ) |
I Zu wohltätigem Zwecke konzertierte in der j
I dichtgefüllten Philharmonie Bronislaw Ilis - !
j Hermann , einige Tage später mit den
I Philharmonikern . Welch ein Jubel , aber auch I
( welch geniale Leistung . Huberninnn I
j spielte mit einer Vollendung u . einem Elan , I
I wie es nur diesem Einzigen gegeben ist . (

(Welt -Hundschau , 24 , Sept . 1924 ). — Ein
I Geiger ersten Hanges ließ sich hören . Hu - [
I bermann , einer dererk ’ärten Publikums - 1
I lieblinge , d r mit dem süßen und edlen Ton [

seines Instruments die dichtgefüllte Philhar - 1
I mome in seinen Bann zwingt , spielte mit den I
I Philharmonikern Beethoven , Mendelssohn u . I
I eine Suite des Russen Taneiew , die , gut ge- (

arbeitet , dankbar und unterhaltend , eine wdl - 1
I kommene Bereicherung der etwas einförmig |
1 Geigerprogramme bedi-utet . Ueberd eMeifter - j
Jschaft Uubermannü ist neues wohl !

kaum zu sagen ; doch scheint sein Vortbag , I
1 insbesond . im Beethoven - Konzert , an Reitel
I und Stilreinheit noch gewonnen zu haben [
( rau (Die Zeit , Berlin , 26 . Sept . 1924 ). j

elmulh
und

Kalinka - - . . . ,Am Flügel : Georg Mantel .
Aus dem P ogramm : Elysium — Schubert, Zigeunerlieder— Brahms ,
Liedperlen aus dem 18. Jahrhundert , Lieder von Graener , aus den Pier -

rotlledern von Kowalski und Duette von Dvorak . . 1*836
Karten zu Mk . 4.—, 3.—. 2.— . 1.— zuzüul . Steuer in der Musika¬

lienhandlung Kaiser -, Ecke Waldstiaße ._
Telephon

388.

Elnlrachtsaal

4 Meister Konzerte
Winter 1924/25

^ Oktober Böbermann
i 4

D
Nov

simb . Waller Gieseking
Mit,twoch , jyipgj u 0g | |j

Vlolin -
Abend

Klavier -
Abend

Klavier -
Abend

EintrachisaaL —
Donnerstag , den 9. Oktober 1924 , abends »/s8 Uhr !

Lieder - und Duetienabend
von M

NEUGEBAUER .

Frhz Müller ,

Bund (Ilr prafilisiflß GeOensfiunsl
13. B. fiorlsrufle ]

I^ OeffenflichLer Vorirag *«
Mittwoch , den 8 . Okt. , abends 8 Uhr
im Saale zu den „ Vier Jahreszeiten “ .

SEXUELLE LEBENSKUNST
von Herrn St . Omar aus Freiburg . dem
bekannten Fachgelehrten der Lebenskunst .

(Sexuelle Lebenskunst bildet , so viel man auch bemüht sein mag ,
diese unumstößliche Tatsache zu verleugnen , den Kernpunkt der Lebens¬
probleme . Falsche Scham führt zu jenen furchtbaren Leiden , an denen
fast alle Zeitgenossen kranken , wo doch durch Kenntnis der modernen
Forschungsresultate volle Gesundheit und Lebensglück zu erzielen wäre .
Der Vortrag bringt nicht auf Art der „ Ailklärungsyorträge '

, unbrauch¬
bare Theorien , sondern vor allem die Regeln praktischer Lebenskunst
ür Ledige , wie für Verheiratete . Auch Jugendliche können diesem
Vortrage beiwohnen ) . Eintritt MR . 1 50

Zweiter Vortrag am 9 . Oktober
, Durch Nervenpflege und Gedächtnisschulung zur Weckung des Erfindungs¬

geistes und zum Lebenserfotg “ am gleichen Ort .
Literatur : St . Omar , Sexuelle Lehenskunst 6 Mk., Sexualproblem des

Mannes 40 Pfg . Sexualproblem der Frau 40 Pfg .
lieber - Verlag , Freibarg i . B . öllöa

Hauptniederla ge : 15383

OTTO BÜTTNER
Fernruf Nr . 83 Karlsruhe Kaiserstr . 158

Gold Medaille u . Ehrenpreis Ausstellung 1924

Wegen Ueb-errtafjme des elterlichen Geschäfts
(Scbcnämittetffrjcfidit ) wünsche ich ans diesem nicht
mehr seltenen Wege «vgl . Fräulein von 30—25
Jahren , ca . 170 cm grob , »Wells

Keirat
kennen »u lernen . Fräulein , am liebsten aus Ge¬
schäftshaus , auch vom Land «, mit etwas ver¬
mögen . aber nicht Bedingung , wollen vertrauens¬
voll bei gegenseitiger Diskretion Zuschriften mit
Bild , das zurückgegeben wird , unter Nr . B32562
an die . Badische Presse " richten . BeriMvermttl »
luug und anonhm zwecklos .

Fräulein nimmt noch

?n
" " fK Flicken

und fiiuoet » Kleid «»
nXfien . Angeb . uni . Nr .
B3Sl28an dieBad .Presie .

Helratsgesuclie

7. Januar
Adoli Rudolf

Mittwoch . Rniph » Senkin Violln -
11 Februar DUSwl uclftlu Sonatenabend
CesamiKarlen zu 12 . , 10 - , 8 . - u . 8 .- Mark !

Einzelkarten doppelt so teuer , bei

Colosseum
Tttgllcb 8 IJhr abends

Die 15767

Zauberbrille !
Ein amerikanischer Revueschlager

sowie das vollständig neue

Ariele - Programm

* B | KurtNeuleldt , ffoidstr . 59 | f

Eintrachtsaal
Mittwoch, S . Oktober, 77» Uhr

Hujlhaus zu den „3 Kronen"
Scke Kronen » « . Zubringerstraße .

1 . Meister- Konzert

Hubermann
Beethoven : Kreutzer -Sonate
Bach : Cnaconoe (Viol . allein )
Mendelssohn : V iolin -Konzeri

Karten zu 6.-, 5 .-, 4 .- u. 3 .- Mk. bei
Kurt Neufeldt .
Eintrachtsaal

Freitag, 10. Oktober. 8 Uhr
Klavier - Abend

ötadtgarten -dlestaurant
Täglich im neuert Leinsaat
vornehme flbetldmUSik.

ln der QlasfjaUe und im roten Saal
jeden Wafymittag von 3 'U bis 6 Uhr

Mnstter-tKontert.
Eintritt frei!

«l!!WWII!lMlIIII!lll!!»lllMMW>IIWMIIlI,I!,IWM»!WlMl!lIMUs>I!ll!ltIll!MIllIIljI!!Is>NMlMNM!tt!!lN!«l!!!!sts!lI!Mss>I!!!IllIIM
Der Zugang zum Weinsaal ist seitlich des
Vierotdibades. Der Zugang zur Glashalle

ist links vom Stadtgarten -Haupteingang .
15874

Heirat .
Dame , 28 I . alt . äugen ,

gr . Erich , mit 2 Zimm ^
Einricht ., ohne Vermüg .,
jedoch 8lähr . Töchierchm
( Vater gefallen ) , wünscht
die Bctanntschast eines
gebildeten ideal denkend ,
und gutstt . Herrn entspr .
Mters zu machen . Ernftg .
Angeb . unter Nr . 5140a
an die Badische Presse ,

Heirat .
Dame , 40 Jahre , ange¬

nehme Ersch . , Wwe . ohne
Kinder , mit S Zimmer¬
einrichtung , ohne Vcrm .,
tüchtige HauS - und Ge¬
schäftsfrau , wünscht die
Bekanntschaft eines gcb .,
giitsitutert . Herrn entspr .
Alters mit idealer Le-
bensanschauimg zw . bal .
diger Heirat zu machen .
Nur ernstgemeinte Ange¬
bote unter Nr , 5141a an
die Badische Presse .

Kelche Ausländerinnen
vermüg, deutsch. Damen ,a . m . Realität , Besitz eto .wünschen Heirat, Ausk.kostenl . Herren , a . ohn .Vcr-
ma« Stabrey. Berlin 113,Stolnisnh . Strusse 43 . rt *a

nebst Kasenbralen .
Ferdtnaud Weber .

H
/teuer , sUBer 16859

frankweiler Rießling ! !
jacher » Wetnetabe , Krcuzst. 29

Schwarzw8l-er Kok
Luisenslrahe 57

Jeden Montag

6uvk Lkrom »ti« :de Ermtkr-e u. ffuge. öeftthovsa :
>Vatcls êj »oSon »re . Leolkovso : ^ nüanle op . 35,Rondo op . >2Y. Chopin : Nocturne op . 15 Nr 0,Ballade op 38, Walzer op, 64 Nr . 2, Fantasie
op . 49 . D’Albert ; 5 Cap^ oten, Loosens : Kas¬
perle Theatei Debussy : Versunkene Cathedrale ,Qär -cn in Re ^en . Schumann : Karneval .

Stelnway -Flügel von H. Maurer .
Karten zu Alk : 6 —, 5.— , 4 — u. 3 — bei

Kurt Neufeldt .
Saal des Bad. Konservatoriums

Samstag , 11 . Oktober , 8 Uhr
1. Vortrag Heinrich Bert

Elnflihrungakurs In die Aesthetlk der

- wS 5 Jr o

2 ft i- ^ I
« • wS »
SVSnd

— — .2 i»
"5 "o ’S -2

’
T

33 8 ■r « I
o o

Inhaber : O . GrStzner Sohn
Katserftrabe 239 — Telefon 3982.

Verleih von iSmilichen deutschen Zeit¬
schriften an SoteiS . LasdS . Rest .. Sriseure .
Aerzte und Private .

19 Heitc ver Woche von SV Pfennig
an irrt Haut . 11992

f' TANZINSTITUT

KURT GROSSKOPF

FrSul . . Ende 20 , kath .,
tüchtig im Haushalt , bis¬
her im Ausland tätig
gewesen , mit vollständig .
Ausstattung und später .
Bermägen , wünscht sich

zu verheiraten
mit kathol . mittl . Beam¬
ten , Lehrer oder Kauf¬
mann . Event , ist Einhei¬
rat geboten ins elierliche
neue Haus in Amtsstadt
WittelbadenS . Gefl . An¬
gebote ivomdgl . mit Bild
unter Nr . 5139 « an die
Badisch « Prelle .

16508
HERRENSTR . 33

11— 12 t-t 4 —*/a7

t , »ei «»» Mein , « .
„ « ontnge » Biere .
Heu , « ztot len Preisen .

Georg Sender.

Selbfigekelkerten
neuen, sützen

15886empfiehlt
Mols ZöUin,^einguksbesitzer , Stellerei, Brennerei,

23«.

Tattersall
^&,s,iha^ jiiiw,<ssig *,“ ,,- , ,* ,

!8!a

Modernen Musik
IVietzschc contrn Wadner SSI

Wirklichkeilskunst und Homantik , Carmen -
u . Tristan . Nietzsche am Eingang d . neuen

Musik : Paul Bekkers Watrner - Buch .Die Vontäae sollen , falls eenüsrena Teil¬
nehmer sich melden , jeden 2 Samsta «
staufinden , zunächst 6 Abende vor Weih¬
nachten Gesa ; tkarte für a le 6 VoriruRe
6 -« . Elnzelvoriraß2 ■. Anm #Jdunß . erbiue

Kurt Neufeldt . Mamae
Eintrachtsaal WWD ^

I Montag, 13 . Oktober , 8 Uhr : BR
12 . Kammermusik -Abend W

Busch - Unarte «
Haydn : Kaiser -Quartett

Adels Busch : sireich -Quartett
Decthovon : Quarictt a nio:!, cp . 132

ü Karten 7.u Mk. 6- , 5 - , 4- , u . 3.- (Restabonnement I
KM aut 7 Kammermusikabende zu Mk. 24.— ) bei

Kurt Neufeldt .

Privat- ““ i

Tanz
Lehr-ln8tltnt

Voülrathl
Ladwlgsplat * H , H. I
Beginn neuer Knra * |

Elnze 'nnterrichl
Anmeldung, jederzeit .

Deutsche
von Tngtandunterrichtel
ri . Ln,lisch . Näheres

aiseriir . 88, II . r . Bn «u

BioW- MnW
erteilt geprüfte Biotin »
iebrerin bei günstigem
Honorar . B33 :t0S

Sr . S. Diebold ,
(Soeibeftr 4 '

Massage
in und autzer dem Hause .
Elelitto - (yuiiiiijulioö
Sv rech st. 8—7 Uhr , yn «

hUla Dürr, KriedlichSvl . 11.

Stimnitechnlsche Ausbildung
besonders auch für Redner . B93365

Rezitation .
Dramatischen Unterricht

bis zur Bühnenreife erteilt :
Frau Olga Paschen -Edelmann , Dougla8Str .9, II
' prechst . M ttwoch 11— 1 od nach vorherig . Anmeldg .

Englisch für Fortgeschrittene !
An kl , 4* rivatkurs (abends ) könnsn sich

noch einige Damen und Herren beteiligen . Honorar
monatlich 3 Mark . B38331

Näheres Amalienstrafla 25 a
E. Annieder. V. Bodenslein.

1 C (Wy5

tf --» 4 - X/ &

&eb . Kaufmann . 36 I .alt , evang -, wünscht mit
Abbild ., tüchtigem Sräul .
baldigst bekannt zu wer¬
den , Werks baldiger

Heirat .
Angebote mit Bild er -
wünilbt mit . Nr . B33122
an die Badische Presse .
/ ab kanten . Groükauf -
leu <s GroÜirrundnesitz .• Kadern kor . Beamte ,Lehrer wünsch , elücki
Heirat . Au «k dlskr . ko -
; t «n (os Miabrey Berlin
113 . Riolvisehes ' r . 4 .n >s

Zwei junge Damen . 20
Fahre , kath . , wünschen
mang . hass . Gelegenheit ,die Bekanntschaft mit 2
kath . Herren enspr . Alt . ,am liebst . Beamten oder
Kauflcute etc . , w . svät .

Heirat.
Ernftg . Zu 'chr . mit W -
unter Nr . B33174 c
Badische Presse erbel ^»
Bäder . 25 Fahre , kaib

wünsche mit Fräulein »>
Verbindung zu treten
zweds

Heirat.
Einheirat bevorzugt . Wil .
we nicht ausgeschlossen .
Angeb . unt . Nr . B33186
an die Badische Presse .

Als Verlobte
empfehlen sieb

meist schon nach kurzer
Zeit diejenigen , die dem
Bund als Mitglied brige -
treten . Bundesschrift J .30 ‘
verschl . u . o. Aufdruck
gegen 30 Pfg . jedem In¬
teressenten . 4720a

„ Der Band “ .
Zentrale Kiel .

Gegr . 1914 . Zweigstellen
überall . Sonderabtlg . für

Einheiraten .

+ IiM +
Schöne volle Körper¬

form durch uns . oriental .
Kraftpillen (für Damen ,
prachtvolle Büste ) preis -
gekr . m . gold . Medaill . u .
threndipl ., in kurzer Zeit
gro8e Gewichtszun . —
26 Jahre weltbekannt —
Girant unschädlich . —
Aerztt. empfohlen. Streng
reell . Viels Oankschrelb .
Preis Packg . (100 Stück )
GM . 2.76 , Porto extra .
Postanw . oder Naehn . d
F ranz Steiner ACo
G. m .b .H. Berlin W . 30/29
ln Karlsruhe zu habeni .d
Hildaapotheke . Karistr .66

Wie Sie Ihren
Rheumarismvs

ttSIlederreieen i in wenig .
Tagen durch eins Mittel
dauernd loS werden , er¬
fahren Eie durch mich ,
Anfr . mit Rüdvorto an

Sari Wohl .
H88 <t Denaoeiidinse « .

lUffUHIIPH
Geldgeberkreis

ftnan, . u . vergtedt Kovt -
lalien in jeder Hüde .
Näheres durch Hinte ,« aiiersts . IS . HI . Rück -
porto erbeten . B3S339

onSznleihen . Kav .<
linl . biS 8 °/« MonatS »
zinS von 209 .* an .

| Au « Schmitt,Bank -
. kommiinon . Girich -
ftroire 48 , K « » lS »
ruhe . Telefon 2N7 .
Gear . Ih7ü . Ik>5 :iS

<

Fri .. 23 Fahre , evangl ,
mittefgr .. tüchtig i . Haus -
halt , wüscht solid . Herrn
in sicherer Position im
Alter von 25—30 Jahren
zwecks

Heirat
kennen zu lernen . Her¬
ren . welch« auf ein ge¬
mütliches Heim Wert le¬
gen . wollen vertranenSv .
« ngeb . unt . Nr . B33974
an dl« Badische Prcff -
senden . i

Kaptlalislen
Zur Uebetnahme eine -

äußerst gewinnbringend .
Unternrhmcil gegen 1a
Slcherdeiten
15—2VVV« Mk .
bei hohem Zins und Ber »
aütun » von rührigen
GelchSitslenten aus 1—2
lahre aeiucht . Stiller
Teilhaber nicht ausge -
.chtosien . Gest . Angebote
unter Nr . Ba29t >4 an die
. Badische Presse " erbet .

G .- Mark von Seibstgeb .
für 1— 2 Monate gegen
Hyvoib .- Dicherheit unter
guntt . Bed . auSzuteiden .

Angeb u . Nr . B83I27
an die . BadischePreste ".

1—2000 Mark
Darlehen aus I . Hypothei
gesucht , kann auch als
still . Teilhaber sich beteil .
Angeb . uni . Nk . B33133
an die Badische Presse .

1680 Mark
auSzirieihen . Sicher hett
und Zinssatz sind anzu¬
geben . Anged . unt . Nr .

1178 an dt « Bad . Pr .
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Sas Schicksal der - ritten
Sleuernoloerordnung .

Von Architekt B . D . A . D e i n e s . Stadtverordneter .
Der Unterauslchutz des 18. Reichstagsausschusses, des sogenannten

1uswertungsauLia)usses , hat in diesen Tagen seine Beratungen wieder
rifgenymn'. en . L - kanntlich wurden seinerzeit die Beratungen ausge-
eht , nachdem der Ausschuß die Sachverständigen, d . h . dre Bertierer
er vepchicbenen Intcresientcngruppon gehört und nachdem auch der
^ cichsfmanzminist« sich zu der Frage geäußert hatte . Die Stellung -

lahme der sogen . Sachverständigem hat ergeben, daß für bedingte
.lufwertung sind

s ) die Landwirtschaft :
b) der Ha .^ cesitz
c ) Sparkassen :

jegen jegliche
a ) die Industrie :
b) der Handel :
c) die Banken :
<1s die Akieterorganisationen
e) die Gewerkschaften ; . . ~ „_ , ,
f der Vertreter der Lebensversicherungen, aber ohne Vollmacht

i)CTf£n>Clt
Heute nun läßt die Reichsregierung erklären , daß eine Aufwer¬

tung der Staatsanleihen oder eine kleine Verzinsung derselben letzt
vollkommen ausgeschlossen sei . In diesem Augeiüilicke des Begmnens
vor Beratung härte diese Erklärung meiner Ansicht nach nicht erfolgen
dürfen , da sie den Anschein einer Beeinslusiung der Ausschußmitglre-
ber erwecken könnte. , . . . . .

Der Ausschuß ist dem Reichstag verantwortlich und nicht der me
gierung eine Tatsache , die offenbar manchmal vergessen wird .

Das ganze Elend der Zerstörung des Privatkapitals und der Ver¬
nichtung des Vertrauens des Mittelstandes in die Gerechtigkeit und
in das

'
Rechtsgefühl der in Deutschland zur Zeit der Erschaffung der

dritten Steilernotverordnung regierenden Mächte kommt von diesem
Machwerk her ! Will inan das Uebel an der Wurzel fassen und aus -
Ivtten , dann muß man die Zwangswirtschaft im Wohnungs - und
.pauwe 'cii und deren Wechselbalg, die dritte Steuernotverordnung ,
beseitigen. Run hängen alle solche Entscheidungen in unserem Vater¬
lande heute wie je vcn der Stellungnahme der politischen Parteien
ab . und er ist die Tatsache nicht wegzuleugnen, daß augenblicklich die
fjkirtei des Zentrums ausschlaggebend ist . Tatsächlich hat sich nun
diese Partei sowohl auf dem Deutschen Katholikentag in Hannover
als auch dieser Tage auf dem badischen Zentrumstag in Radoljzell
für die Aufhebung der Zwangswirtschaft im Wohnungswesen . der letz¬
ten dieser Aut von Kriegseinrichtungen , ausgesprochen . Wir ent¬
nehmen der Presie nämllich folgende Meldung :

„Der Parteitag der badischen Zentrumspartei hat in Radolfzell
im September eine An- ahl Entschließungen gefaßt, von denen uns be¬
sonders die auf wirtschaftlichem Gebiete liegenden interessieren. so
beißt es besonders in der Entschließung über wirtschaftliche Fragen :
Zu den dringendsten Dedürfnisien für die leibliche und seelische Ge¬
sundheit des Volkes, für die Erhaltung von Ruhe und Ordnung und
Arbeitsfreudigkeit im wirtschaftlichen Leben und jm staatlichen ge¬
hört die Behebung des Wohnungselendes . Diesem Ziele dienen am
besten und erfolgreichsten die Wiederbelebung der privaten
Bautätigkeit , ermöglicht durch umfangreiche Kredite mit an¬
nehmbarem Zinsfuß und durch eine vorübergehende Steuervergünsti¬
gung bei Neubauten , und das Hin üb erführen in den
freien Wohnungsmarkt . Parlament und Regienvnq werden
gebeten, das dazu Geeignete wahrzunehmen . Daneben bleibt die
Notwendigkeit der besonderen öffentlichen Unterstützung des aemein-
nütziaen Wohnungsbaues für minderbemittelte und insbesondere
für kinderreiche Familien bestehen ."

Nun erfahren wir heute, daß die Bischöfe Deutschlands, und wir
n.ehmen xn . daß das nicht ohne Fühlungnahme mit der Zentrums -
leitnng cVschieht. eine Eingabe an den Reichskanzler gerichtet haben ,
die nach der Feststellung, daß sich in wirtschaftlichen Kreisen die Ueber-
zeugu.ng gefestigt habe, die dritte Steuernotvcrordnung könne nicht
vufrechterhalten werden , da die Zahl der Opfer , die diese Verordnung
bereits gefordert hat , so groß ist, da die Erschütterung des Vertrauens
in die Rechtsordnung , die sie gebracht hat , so groß ist, da der Gegen¬
satz , in dem sie zu den Anforderungen der Moral und Gerechtigkeit
steht , so groß ist, namens der auf der Fuldaer Bifchofskonferenz ver¬
einigten Oberhirten der deutschen Diözesen die dringende Bitte ent¬
hält , der baldigsten Aufhebung der dritten Steuernotverordnung
näherzutreten und eine Regelung herbeizuführen , die den Anforde¬
rungen der Moral und Gerechtigkeit entspricht.

Run vergegenwärtige man sich einmal in aller Ruhe , was die
Führer des Hausbesitzes seit Jahren gegen die Zwangswirtschaft und
ihre Folgen für unser Volk immer und immer wieder gesagt haben
und ob ihre Aeußerungen nicht alle diese Folgen voraussagten , frei¬
lich ohne irgendwelches Ergebnis » dagegen unter der schärfsten Ab¬
weisung und unter den schamlosesten Verdächtigungen , ine selbst vor
den persönlichsten Verunglimpfungen nicht zurückgeschreckt sind .

And nun hören wir von solch kompetender Seite , daß diese von
uns immer bekämpften Forderungen und Gesetze nicht nur unmora¬
lisch , sondern auch durchaus ungerecht sind . Wir müssen uns dabei
doch sicher fragen angesichts des Zerfalls der deutschen Häuser, mußte
es denn wirklich soweit kommen, mußte denn erst die Zahl der Opfer
so groß werden, mußte denn wirklich das Vertrauen in Recht und Ge¬
rechtigkeit beim Volke erst völlig zerstört werden , bis endlich alle
vernünftigen Menschen mit tödlichem Schrecken vor den Trümmern
stehen ? Das find aber die Folgen der maßlosen Verhetzung von
Seiten gewissenloser Menschen gegen die Besitzenden früherer Zeiten ,
vor allem gegen die Hausbesitzer, die von diesen verwerflichen Per¬
sonen als Wucherer, Schieber und Volksaussauger in der scheußlichsten
Weife hingestellt wurden , die an den Talgen gehörten, und die man
auch heute in dieser geschmacklosen Weise verhöhnt , nur weil sie den
Mut haben , ihr Eigentum erhalten und behalten zu wollen . -

Jetzt beschäftigt sich also der Ausschuß wieder weiter mit der Auf-
wcrtuugssrage und läßt sich hoffentlich durch die Regierungserklä¬
rung nicht allzusehr irremachen, denn wir wollen endlich , daß wieder
die Moral und die Gerechtigkeit in Deutschland zu ihrem Rechte
kommt . Daß bei der Aufwertung der Staatsanleihen , der Schuldver¬
schreibungen usw . naturgemäß besonders der nachweisbare alte Bo
sitz in Betracht kommen muß, ist selbstverständlich . Die Börsenspeku¬
lationen , wohlgemerkt die ungesunde Spekulation , der heute der
pcmiscke Schrecken in ihr schlotterndes Gebein gefahren ist. die den
alten Besitzern ein Almosen hinwirft . nach deni diese in ihrer unge¬
heuren Rot greifen, um wenigstens das Leben zu erhalten , darf nie¬
mals einen Vorteil aus der Aufwertung erzielen. Diese Spekulation ,

Der Regimentstag der ehemaligen 17ver in Offenburg.
Vldr . Offen bürg , -t . Oktober.

(Drahtbericht unseres Sonderberichterstatters .)
Die Beteiligung an dem Regimentstag der ehemaligen 170er in

ihrer früheren Earnisonsstadt Offenburg übertraf alle Erwartungen .
Die Stadt wimmelte von Angehörigen des Regiments und der aus
ihm hervorgegangenen verschiedenen Kriegsformaiionen . Die Freude
der Offenburger Einwohnerschaft über diesen Massenbesuch ist außer¬
ordentlich groß. Nicht minder groß und herzlich ist aber auch die
Freude über das Wiedersehen der Teilnehmer am Feste, von denen
sich sehr viele zum erstenmal wieder nach dem Kriege die Hand
drücken konnten. Den Auftakt zum Feste bildete

der Begrützungsabend
am Samstag . Die geräumige Stadthalle , die die Stadt in zuvorkom¬
mender Weise zur Verfügung gestellt hatte , konnte bei weitem nicht
alle, die den Abend mitmachen wollten , fassen : hunderte davon muß¬
ten am Saaleingang unverrichteter Dinge umkehren. Rach einleiten¬
den Musikstücken hielt Oberbürgermeister Dr . Holler die Begrü¬
ßungsansprache, in der er alle , die treue Kriegskameradschaft hierher¬
geführt hatte , im Namen der Stadt herzlich willkommen hieß. Dann
folgte

die Ft strebe .
Oberst a . D . Seiler von Karlsruhe war als Redner gewonnen

worden. Seine Ausführungen wurden wiederholt von lebhaften Bei¬
fallskundgebungen unterbrochen. Der Cedankengang der Rede ist
etwa folgender :

Liebwerte Regimentskameraden !
Sehr verehrte Damen und Herrn unserer alten lieben Garnison ! '

Tiefbewegt stell« ich heute wieder an derselben Stelle , von der
aus ich so oft in glücklichen Friedensjahren als Kompaniechef zu
meinen untergebenen 17ver -Kameraden sprechen durfte .

Sie alle , die Sie heute zu einem Kameradschaftstaa in unsere
liebe alte Friedensgarnison zusammengeströmt sind , bewegen sicher¬
lich in gleich hohem Maße die ungeheuerlichen Ereignisse und tief¬
einschneidenden Geschehnisse, welche in Len zehn Jahrenseit seit dem
Ausrücken des Regiments ins Feld über unser altes liebes Regiment
dahingebraust sind und die die Stadt Ofsenburg heimgesucht haben.

Auch nicht entfernt kann ich hier einzeln alles in meiner kurzen
Ansprache erfassen und würdigen , es genüge im großen der Hinweis
auf den 4 fL jährigen Heldenkampf des Regiments an der Schlacht¬
front , den Heldentod so vieler treuer Väter . Söhne und Brüder aus
Stadt und Land , die unselige Revolution , die Auflösung unserer glor¬
reichen Armee und damit die unseres lieben Regiments , der wirt¬
schaftliche Zusammenbruch, die furchtbare Zeiten der Inflation und
schließlich das Schlimmste: die Besetzung Osfenburgs und damit der
Verlust bei Freiheit

Diese traurigen Erinnerungen wären wohl geeignet, die Stim¬
mung zu trüben , aber es ist nicht Soidatenart , den Kopf hängen zu
lassen . Heute ist heut > und über all der Rot der Zeiten soll es heute
licht in unserem Herzen sein , und wollen wir für wenine Stunden
uns der Wiedersehensfreude in dem so liebwerten Städtchen und
uiit Genossen froher Zeiten hingeben . Aus ehrlichem, treuem Herzen
darf ich wohl im Sinne aller ehemaligen 170er hier sagen , daß wohl
bei uns die Freud« über die Befreiung Osfenburgs mit am größten
war , es war wie eine Befreiung eines über das Andenken unseres
ehemaligen Regiments hereingebrochenen Verhängnisses , unsere liebe
alte Garnison in der Hand des Feindes zu wissen . Mit heller Be¬
geisterung ist daher auch der Ruf des 170er -Vereins aufgerwmmen
worden, zu einem Kameradentaq hier znsammenzukommen, und der
rege Besuch und dankfreudige Stimmung möge dem Verein reichlich
die ungeheure Arbeitsleistung vergelten , die im Interesse unserer
Regimentskameradschaft aufqeboten wurde.

Es hat auch nicht pr. Anfeindungen unserer Veranstaltungen ge¬
fehlt und man hat natürlich wieder von Offiziersmache geschrieben ,
aber den Gefallen , eine kriegshetzerische Rede zu halten , tue ich den
Herrschaften der schwarz -rot -goldenen Neugründung nicht , werde auch

die noch der Revolution den unheimlichsten Umfang angenommen hat ,
und in alle Kreise eingedrungen ist , wirft sich aus alles , was über¬
haupt nur die geringste Aussicht auf leichten , mühelosen Verdienst
bietet . Sie kauft bei dem heutigen niederen Stande alle Werte auf,
die nicht niet - und nagelfest sind , ja sogar letzteres greift sie an , indem
sie sich auf di - deutschen Häuser wirft . Es sind Fälle bekannt. >n
denen ftir prächtig« Häuter im Werte von 100 000 Mark 10—18 000
Mark bezahlt worden sind , weil 8ie Besitzer sich in solcher Notlage
befanden, daß sie verkaufen mußten , koste es was es wolle.

Das sind die Opfer , deren ungeheure Zahl die Bischöfe beklagen,und ich stelle es heute wieder fest , daß deren Zahl noch ins Uner-
messene wachsen wird , wenn nicht endlich die Parteien im Reichstag
zur Besinnung kommen und die Schandgesetze die die Moral und Ge¬
rechtigkeit im Volke untergraben , haben , auf den Kehrichthaufen wer¬
tst . Diese Gesetze sind : das Reichsmietengesetz , der Mieterschutz und
die dritte Steuernotverordnung .

Bücherschau .
Dl« «uölilirdischen Aauarieufische . Ihre Haltung. Pflege und Zucht.

Bon Dr . E . Bade . Ercutzsche VerlagsbuchbanldungMagdeburg.
Georg Otto Stindt : Das Lichtsviel alö Lnnstsorin . Die Philosovbie

des ftümö , Regie, Dramaturgie und Schanivicltcchuik . Atlantis -Verlag,
G . m . b . H„ Vrcmcrvaoen 37.

Lebcnskultur. Vier Aufsätze mit einem Vor- und Nachioort von Julius
Doldi . Verlag Richard Längt Wien I .

Dr . H . von Bronfart : Die Lebcnslehre der Gegenwart. Einführung in
die objektive Phllosovbie . Verlag Walter Seifert . Stuttgart .

Ludwig Ktages: Einführung in die PinÄologtc der Haudschrist. Vcr .
lag Walter Setsert in Stuttgart .

Der Milliardeucüsar. Roman von Kranz Xaver Kavvus. Verlag
Auouit Scherl , G . m . b . H. . Berlin SW . 68.

Wilhelm Groh: Deutsches Arbcitsrccht . Verlag Fcrdin. Hirt, Breslau .
Otto Homburgcr : Museumskunbc Verlaa Ferdinand Hirt, Breslau .
Albert Osterrieth : Patentrecht . Verlag Ferdinand Hirt in Breslau ,
O . Huntcmüller: Körperliche Erziehung und Schulhygiene . Verlag

Ferdinand Hirt tn Breslau .
Albert Dresdner : Schwedische und norwegische Kunst seit der Reuaui-

sance. Verlaa Ferdinand Hirt in Breslau .

Politik nur kltrz streifen, und ailch die im Saale anwesenden
Agenten und Spitzel der anderen 17üer werden nicht aus ihre Rech¬
nung kommen . Wir alten Soldaten haben Schweigen gelernt , die
Abrechnung wird kommen , wo auch wir unsere Rechnung präsentieren .
Für alle , die noch immer nicht begriffen haben , daß wir keine rem-
tronäre Hetze auf unseren Zusammenkünften treiben oder es nicht
verstehen wollen, will ich in Kürze den Inhalt unserer Bestrebungen

Aperste Ehrenpflicht gedenken wir unserer Toten , deren größte
Zahl in französischer Erde ruht , da unser Regiment ausschließlich an
der Wesffront gekämpft hat .

Zum zweiten wollen wir Lebenden uns all der großen Ereignisse
des Krisgas erinnern und daraus den Zusammenhalt gewinnenfür
eine dauernde Kameradschaft: auch unsere Dienstzeit vor dem Kriege
soll vor unserem geistigen Auge wieder erscheinen .

Zum dritten wollen wir neuen Mut und Kraft schöpfen für unser
merktägiges Leben im Kampfe gegen di« Rot des Tages , da¬
mit wir , jeder an seinem Platze , Nützliches leisten beim Wiederaufbau
unseres so schwer darniederliegenden Vaterlandes .

So soll uns der Tag ein sonniger sein und bleiben
Unsere Ebrenpflicht den gefallenen Kameraden gegenüber ergibt

sich für uns überlebende 17ver aus dem Treugelöbnis , welches wir Im
Stillen vor uns ablecften, als wir . von Eoites gnädiger Hand geführt,
den heimatlichen Boden wieder betreten durften , damals haben wir
uns gelobet : Treue unseren Toten in Wort und Tat . Sie . die dem
Vaterland ihr Höcblles geopfert und ihr Leben gelassen haben für
uns . sollen und müssen beute abend den ersten ehrenden Gruß der
versammelten 170er geweiht erhalten .

Schwer lastet es auf uns,daß wir 6 Jahrs nach Beendigung des
Weltkrieges durch die widrigen Verhältnisse der Besetzung es den
anderen Regimentern nicht gleichmachen und unseren gefallenen Hel¬
den ein würdiges Ehrenmal in hiesiger Stadt errichten konnten. Aber
nun ist der Weg frei . Drum rufe ich euch Kameraden heraus , im
kommenden Winter zur Tat einer Sammlung für einen 170er Ge¬
denkstein zu schreiten und jeder einzelne sein Kameradschaftsopfer zur
Ehre und Dankbarkeit für die Treuesten unter uns darbringe .

Getreu ihrem Fahneneid , begeistert für ihren Beruf als Soldat ,
im festen Vertrauen auf einen glücklichen Ausgang des Krieges
haben ihr Leben auf dem Felde der Ehre gelassen : 80 Offiziere. 271
Unteroffizier« und 2330 Mannschaften.

Mit unauslöschlichem Dank gedenken wir heute ihrer , die in
höchster Selbstverleugnung ihr Leven geopfert und die Ehre des Re¬
giments bis zum Tode hochgehalten haben . Daß es ihnen erspart
geblieben ist , das schwere Schicksal des Vaterlandes erleben z»
«müssen , mag ihnen selbst Ruhe und Frieden , ihren Hinterbliebene »
Trost und Stärke verleihen .

In stolzer Trauer grüßen wir unsere Toten , deren Namen und
Daten ich hier nicht anführen kann , die aber unauslöschlich in untrem
Gedächtnis fortleben werden. Morgen an geweihter Stätte sei ihnen
in Treu « gedacht . Um den dortigen Sprechern nicht vorzugreifen
will ich nur noch einen weltlichen Punkt aus der Gsfallenenehruug
hervorheben , der heute alle Soldaten Herzen bewegt : es ist die Lüg«
der Alleinschuld am Kriege.

Heute soll auch vom ganzen deutschen Volke der feigen Lüge der
deutschen Alleinschuld Krieg angesagt werden. Wer diesen Kamp'
nicht endlich aufnimmt , schließt sich selbst aus dem deutschen Volke aus -

Unsere Gefallenen wollen nicht von uns geehrt werden , wen»
wir diese Schande auf ihuen liegen lassen . Sie stud nicht für ein
verbrecherisches Vattzrland in den Krieg gezogen ! Sie verzichten aus
unsere Gedenkfeiern, Denkmale und hohen Worte , wenn wir un*
nicht aufraffen können, dem Lügengesindel draußen unermüdlich die
blanke Wahrheit entgegenzuhalten , die klar zutage liegt . Es genügt
nicht , sich zu trösten: Lügen haben kurze Beine , denn das Volk gibt
sich selber auf , das nicht den Mut findet , seine Ankläger vor w *
Weltgericht zu stellen .

Um uns aus der fürchterlichen Not des Tages zu erheben, müssen
wir unsere Gedanken zurücklenken in die Zeit , wo wir mit de»
Waffen dem Vaterlande dienten und uns in das Gedächtnis zurün
rufen , was das alte Heer, der Truppenteil jedem einzelnen gewesen
ist in Pflichterfüllung und Kameradschaft, in Kampf und Sieg u«5
allen stolzen Erinnerungen .

aarnrnrnnrnmammmmommmmmmamammmmmmmmmmmt »
R . Lüttich : Schlotzgarten und Barockba«, «In« Schwctziuger Studie

2 . veränderte Auflage mit 11 Vollbildern. Verlag vou I . Hörntng, He^
dclbcrg 1924. 1 .66 Jl .

Fünf Junggeselle » und ein Kind . Eine traurig -lustige Geschichte
Ludwig Matbar . 8» (IV u. 144 S . ) Freiburg st Br . 1924, Herder . ®e»
in Leinwand 8 Goldmark.
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284 S .l Freibura i . Br . 192t. Herder . Geb . tn Leinwand 4 .26 Golduiatk-
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lich kartoniert 1.89 Golbmark , in Halbleinen gebunden L Goldmark.
lag Alexander Köhler . Dresden-A.
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Schneidcrbeinzej , Berlin S . 89.

Scholle und Ster « . Lieder und Balladen von Kurt Gcucke . Concord«
Deutsche Verlag-Anstalt Engel u. Tocche . Berlin .

Guido Stacchlni. Straodinarie avvcntur« uella uuova Germania. Bek¬
lag Modcrnissima , Mailand . .

Tie liebe Not . Ein SchickialSbnch von Ferdinand Zaccht. Karl WoiA
holtz Verlag, Neumünster i . Holstein. Ganzleinen ki Jt .

Die versunkene Stadt . Roman von Albert Geiger . Maklottz ^
Druckerei u . Verlag, Karlsruhe in Baben.

Das Lcichtflngzcna für Svort und Reise . Von Dr . Ing . W . v . Lansd-
borfs. Oktav . 266 Seiten , 121 Bilder. 9 ZahlentaNln, holzfreies Paist^
Preis brasch . 3 G .-M . geb . 4 G . -M. Sammlung Bücher der Umschau i)»c’
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furt a . M . ,
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W eine blendend weiße Wäsche, erzielen Sie bei Verwendung von
Dr. Thompsons Seifenpulver ( Marke Schwan ), das infolge seiner stets gleichbleibenden,
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Comttmt , den 5 « Oktober 1924 .

Lurnc » x Spiel x Sporr .
1 ( F .v . Rastatt — F .C. Phönix . Zinn fälligen Derbandsspiel

treffen sich die beiden Gegner am 5 . Oktober nachm . 3 llhr Im Stadion .
Rastatt hat sich als spielstarier Gegner erwiesen und wird zur Er¬
ringung der zwei Punkte sein ganzes Können einsetzen . Wenn
Phönix sich bei der Spitze halten will , mutz er das Spiel gewinnen .
Spielbeginn 3 Uhr , nicht Kll Uhr , wie zuerst bekannt gegeben.

0 Sportfechten. Man schreibt uns : Dieser Zweig der Leibes¬
übungen ist, obwohl einer der ältesten, in den weitesten Kreisen
Noch unbekannt oder wird mit dem studentischen Fechten verwechselt,
obwohl der Fechtsport mit demselben nichts zu tun hat . In oer
deutschen Turnerschaft hat das Fechten schon seit Bestehen derselben
eine eifrige Pflege gefunden , da dieselbe erkannt hat , datz das Fechten
gesundheitlich und geistig eine ausgezeichnete Leibesübung ist. Auch
in den Karlsruher Turnvereinen wird der Fechtsport von jeher eifrig
gepflegt. Die Fechtabteilung des Karlsruher Turn¬
vereins 1846 veranstaltet am kommenden Sonntag , vor¬
mittags 9 Uhr , in der Centralturnhalle , Dismarckstratze 12 , anlählich
der Karlsruher Herbstwoche ein Man n sch aft s w e t tfe ch t e n in

fs l o r e t t und leichtem Säbel, zu welchem sich die Fechtabtei¬
ungen des Turnvereins Mannheim 1846, der Turnerschaft Freiburg

Und des K .T .V . 46 gemeldet haben . Beim Kreisturnfeft in Konstanz
haben sich diese Abteilungen als die sportlich stärksten des 16 . Kreises
»rwicsen. Es dürften äußerst hartnäckige und spannende Kämpfe
zum Austrag kommen. Einen Ehrenwanderpreis bat erfreulicher¬
weise die Stadt Karlsruhe gestiftet, welcher im leichten Säbel zum

Austrag kommt und der andere Wanderpreis eine Stiftung von
Freunden und Gönnern der Fechtsache wird als Wanderpreis der
Fechtabteilung des Karlsruher Turnvereins 1846 in Florett au
getragen . Da dieses Wettfechten eine Propagandaveranstaltung für
den Fechtsport sein soll , ist ein Besuch derselben sehr zu empfehlen.

: : Grober Preis von Europa 1925. Der dritte Erotze Preis von
Europa für Automobil« wird im kommenden Jahve in Belgien

Gerichts ?eitung .
— Mannheim , 4 . Okt . Ein gekährlicher Betrüger ist der 40 -

fäßrkge Agent Pauk Spielberg aus Magdeburg , der schon 16
Lorstrafen verbützt hat und erneut wegen Urkundenfälschung und
Betrugs vor oem Gericht erscheinen muhte . Sein Trick bestand darin ,
sich bedeutende Provisionen zahlen zu lasten, die Gutgläubigen sahen
aler niemals mehr etwas von dem Betrüger . Unter Einrechnung
einer frühren Strafe erhielt Epielberg 2 Jahre Zuchthaus und 400
Mark Geldstrafe.

— Mannheim , 4 . Okt . Das Schöffengericht verurteilte den Bank¬
beamten Johannes Neu aus Kaiserslautern wegen Schwindeleien
zu einer Gefängnissttafe von 10 Monaten . Neu benachrichtigte kurz
vor seinem Abbau im Juni bei einer hiesigen Bank unter dem
fingierten Namen „Dinkelberg" die Bank , sein dortstehendes Rest-

konto von 2245 holl. Gulden bereitzuhalten . Er schrieb dann selbst
einen Kontostandszettel , fälschte ' ihn mit dem Handzeichen des Buch¬
halters und auf Grund dieses Zettels wurde der Scheck mit dem
öuldenbetrag ordnungsmähig ausgefüllt . Der Scheck ging im Giro¬
verkehr an die Röchlinbank in Ludwigshafen und diese zahlte dem
Ueberbringer des Schecks, der auf der Rückseite mit Herbert Nagel¬
hoff quittierte , die Summe von 3 404 Rentenmark aus . Neu hatte
alle diese Schwindeleien selbst ausgeführt und das Geld in 2 Mo¬
naten vergeudet .

— Heidelberg , t . Okt . Ein böser Lausbubenstreich führte den
19 Jahre alten Schlosser Friedrich L Stegmaier aus Heidelberg
vor das hiesige Schöffengericht Der Angeklagte hatte Mitte August
einen Nadschuh auf das Hnuptgeleise Mannheim —Heidelberg ge¬
legt und kurz darauf fuhr ein dichtbesetzter Personenzug aus Mann¬
heim in voller Fahrt auf das Hindernis . Der zu der Gerichtsver¬
handlung zugczogene Eisrnbahnsaäwerständige erklärte , es sei ein
Wunder , datz der Zug nicht entgleist ist . Stegmaier wurde zu einem
Jahr Zuchthaus verurteilt . — Als Heiratsschwindler ver¬
übte der Kaufmann Ernst Erlenkötter von Weinheim ver¬
schiedene Betrügereien . Auf den Bahnhöfen Heidelberg. Schwetzingen,
Mannheim suchte er sich an Frauen und Mädchen heranzumachen,
denen er unter falschen Borgaben das Gepäck zu stehlen wusste.
Autzerdem hat er mehrfach auf Zeitungsanzeigen hin heiratslustige
Damen hereingelegt . Das Gericht verurteilte den Schwindler zu
2 Jahren Gefängnis .
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Der Einkauf von Betten
ist Vertrauenssache ! Für den Winter!

Steppdecken, guter Latin, volle Größe MR- 195®
Federn, gewaschen n . gereinigt . . von MK . 1®® an
Deckbetten, 130X180 cm . . . . von Mk. 2250 an
Kissen , 80X80 cm . von Mk. 77® an

Wolldecken, Kamelhaardecken.
Füllen der Betten Im Beiseln der Käuler!

Bettenhaus Buchdahl
Karlsruhe , Kaiserstrasse 164. 16804
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Es kommen nur Bewer¬
ber in Betracht , die nach¬
weislich bei dem Koionial-
warengroBhandel , Einkaufs -,
Konsum - und Werkskonsum¬
vereinen bestens eingeführt
sind . — Angeb . mit Ref. u.
Nachweis bisheriger Tätigkeit
unter B . A . 57431 an Ru¬
dolf Momc , Ber in 8 . W .

Aussichtsreichen Beruf Jk
u . bvtz Eink .. welch , d laus . Zuschüsse garautie >
wir » , bieten ro. tticht Her en mit Barkapttal von
8k>u Mk tllr Laaerübern . durch Alleinoerkaui vat .
I» . Aitikel . — Etlvssert a . A . Z . 6466 an beruh .
Arnd \ Ann .- Exp . Berlin W . 8 . A8685

Rfsa

Verlreterpielil
Bon Chemnitzer « «»nmpkhchns wird

, um Besuche der Dataiikuudichalt bestens
eing - iübrt . Bertreter für den dortiaen Piao ,
sowie >ur die Reue aeiuchr . Angebote erbet ,
unter O. l >>i6«> an Ala ' S « »senn »tn » Bon -
>er . Chemnitz . A3V28

« eler-AsW !
Süddeutsche Wäschekabrit iucht für ihre

erstklaii ' gen Erzeugnisse in itiaden aut einge -
iührten Herr » als Vertreter . Es komme» » >. r
ivirklich tüchtige Fachicnie in Krage , die üver
vrima iiicferenzen verfugen .

Gest . Angebote mit > r . v fionSankvriichen unte
Nr . 15816 an d >c „ Badische Prelle ' erbeten ._

Wir vergeben die Bezirk »
ieituna un

sereS bandelrgcrichtl . etnaetr » gi- nen
UutcrnelimenS an edrenb . Personen .
Borkenutn ste nicht nötig , da E >n -
arbeilung durch d e ste » träte erio . gt.

Beweiber , die über kr . Kavilai ver¬
fügen wollen stch vorcrstichr " tl . meid
Germanta - Einztehnngsbüro für
In - n . « nsl »nd . ,-teutraie Dnrloch .

Neileiite MÄIer Mister
Wo .!.sie noch vor L'öclbuncht .viel (Neid verdienen?

Dann vetk si un ere no <d « ie k' liaeweiene Neu ett.
Gefo -Ehristbaiimschmuck

Unz rbrechiich kr R i« .M i atet i »or . Mustersenb
v n „<t :-) ■ uf Postscheck 7347 . Bei Ntchtconvenien ,
Geld retour. -.882»

Geso -Akk .- Ses . Dresüen « A. 24.
Tüchii er Ll> 22 illhr .

Dächer
für sofort gesucht.

Franz Pfeiffer ,
Kgktor .. Kküuenilk . 18,14.

Lehrling
ans guter Kamil .e fitr
un ere stnstollartonsab -
iciiuna gesucht. 18778
Grund & OeHmieHen ,
Eieltr lhcht- u Kiaftani

itvaiditr - icv.

Chauffeur
gesuchl.

Ich suche ,um sofortigen Eintritt etnen Fahrer
für Perlonenwaaen . Bewerber muh längere Zeit
in ädnktcher Stellung tätig geweien fein , womöglich
unverheiratet . Der Posten bietet Danerstellnna .

Josef Falk , Etienw rk
Bruchsal . öl 27a

An Vervraucherkretsen
gut eingetührte

Damen
zum Verkauf eleganter
hanidgearHetteter Wäsche ,
bet sosort auszahlbarcr
Provtston von 20 Pro -
zent gesucht . SchrttN.
Angebote von nur tüch¬
tigen Kräften mit An¬
gabe von Referenzen
unter Nr . 15815 an die
„Badische Presse' erbet .

vermieten Sie rasch durch
eine kleine Anzeig« in der

Badischen Presse
RtederrHeinische

Margarine - Fabrik
ersten Range » sucht tüchtigen , in der etnschtägtgen

Kondschaft einaelührten

sv ~ Vertreter .^ «
Gest Angeb . nur . Nr . 5»72a an die >Bad . Vreste ' .

In der Kreispslegean .
statt Weinheim a . d .
Bevgstratze wird ein« wo¬
möglich in Jrrenpflege
erfahren « , geprüfte

„Albingta" Vers.A.-G.
»n Hamburg A8US4

Mutzenbecher -- Konzern .
Warantiemitiel über 27,5 Millionen G .-M

Versicherungen aller Art .
Überall
gesucht .

Näh . bei der Bezsr ' S-Direkttnn in Mann
heim . Heinrich Schnimachee . Tel . « » 3«.

zuu
NiL

um Eintritt , die auch
irs- arbett versteht, bis

1 Noir-mber gesucht .
Entlohnung nach Tarif .
Aiuneldungen unter An-
schlust von Zeugnissen an
die Dirkston der Kreis -
pflegeanstalt . Weinheim.

Vertreter F ir «vioit titchtae ,
kräktiae und erfahren »

An alle » Planen Suddeutichlands suchen wir
bet höchster Provision rübriae, _ StSia

wollen

flirlMii Nacktarsncht .- - ■'«» ■» «katsee- Ttc 44

Serie » , die onf Dauerstellung sehen,
sich M ' i evenit . Umsavbeieaen meide » ,

^aMav'
v» Noeüer &Ales , SthWehimen «

8« r ÄWek <AMW
kür Eniwurfsbearbrituna « . Baut » ,««, gesucht .

>. erren . welkste in Boukonstrukiton und Bau¬
leitung uobedinat firm uud austerdem an ei»
s ' uderes und fielte » Zeichnen gewödot find, wollen
ihre Anoebo e mit Anaabe tbrer disheriarn Tätig¬
keit unter Beifügung von Zeugnsfien u . Gedalis -
anlvriiche . Ivwie seibstgeferiiaten Zeichnungen oü .
Hauuskizzen unter Nr . 5t28a an d .e » Badische
Prest « ' etnreichen

Kausmeister
g » f « ch t . Derselbe muh ichon arbstere Dampf¬
bet,ungen bedient habe » . Zweiz -mmerwobniing
mit Kstche steht zur Be fstanna . Angebote find u
Nr . 1578' i an die . Boditch- Prelle " »u richten .

Zum >5 Oilooer noch
1' iidwigshasen a .Rd , >» che
ich aebild . , kinderliebe ,
sosuud ». « vang . A3Sng

mit Kochkenntn . u . Er -
fabruna im Saus alt .
gewöhnt , überall mit etn -
zugr ife . i . gut büraerl .
SnnS . Eta en - Snushalt .
Mädchen . Wäschir-ni vor¬
handen . Angebote mit
Gebaitsanspr . Zrugntst .
' 'ebenslauf und B - iü an
firaa 0r . Boeslor, z. 3t . in
München 44 , Ioiefiiien -
strntze 15 .

Titchtiaes . ehrliches

MSdchea
nicht unter 20 Jahren ,
welches Erfahr » a im
Ko „ en und Sausarbeit
übernimmt , für sofort
ge ucht . . 2188413
Konditorei Freund ,

Krieasstrabe 76

Einfaches , junge «
Mädchen

wird tagsüber aeiuckt .
Konditaret Oehle ».

Heirenstr . 18, «138,03

Jurist
über 20 I . Richter i. ab-
getr . GeV, , zul , i . Reichs¬
dienst. inj . behördl . Ab¬
baues i . einstw. Ruhest.,
Mitte 50, sucht Beswäit .
t . Handel od . Jndultrte .
Angeb . unt . Nr . 8833142
an die Badische Presse.

Gräumige nette Wohn . ,
2 Z . , Küche , Keller an
ruh . Mieter zu tauschen
gesucht . Nähe Uhiandstr .
8 . II . links . B33355

Sehr schöne große 2 Z .-
Woinruiig in der West-
stadt gcgen glcichiivertige
zu tauschen gesucht . Gestl .
?Ingebote erbeten unter
Nr . B3S118 an die Ba -
dische Presse.

Wohnungstausch !
Keidelberg —Karlsruhe

Geboten wird ' chöne 2 Zimmer -Wohnuna mit
Küche u . Zubehör «pröch« ae vage . Schlost- WolfS-
brunnenwea >. aeaen2 —8Zimmerwohnung .in ichön .
tiage KailsruoeS — Sinaebote unter Nr 144S5
a - die . B - dtiche '« refie"

Für neu zu
krsteüknde Garage

iPersonenauto » u . Mo¬
torräder , werden

Dlutermieter gej.
Gefl . Angeb . u . « 32928

an oic Badische Presse "

Abg bauter Beomter -
kautionssäbig , sucht

General -
Vertretung .
Llngebote unt . B83ii94

an die >Ba ». Presse " erb

Eine schöne 5 Zimmer -
Wohnung, welche soiori
beziehbar ist . Näh» Markt¬
platz , ist gegen eine Ab -
sindungsfumme zu ver¬
mieten . Angebote unter
Nr . 5125a an die Ba -
diiche P resse._SoüMklite
möblierte 3 Zimmcr -
woftng. mit Küche, Bad .
Mädchenzimmer, Balkon ,
aut einige Zeit zn ver-
mieten . Angeb . unt . 2tr .
5144a an die Bad . Pr .

Verkäufer
28 Jahre alt , zur Zeit in
grösuem Hause Berlins
tätig , durchaus vertraut
mit KleiderstoHen sowie
der Herren- und Dameu-
lonseriion , wünscht stch . da
Süddeutscher , nach Karls ,
ruhe rder Fretburg zu
verändern . Angebote un¬
ter Nr . 8383182 an die
Badisch? Presse.

Strebsamer
junger Mann
17>4 Jahre alt . sucht
bester « Aldrit oder gut«
Stelle , gleich weicher
Slrt . Geil . Angebote
bitte ich unt . Nr . 5102a
an die Badische Presse
einzureichcn.
Junger kautionsfähiger

Mann
23 Jahre , mit eigenem
Rad . sucht Beschäftigung
als Kasster, Reisender ob .
sonstig . Vertraucnspoften .
übernimmt auch and . Arb
Angeb. unt . Nr . B3S158
an die Badische Presse.

Welcher edeld. Mensch
würde dazu bcitraqen .
jungem ehrbaren Motor¬
sport liebend . Mechaniker

Stellung
zu geben, wo er stch als

Lhauffeur
gegen Slrb-itSleistnng ob .
svät. Vergütung dergl .anSbild . k. Auch ausw .
Slngeb . unt . Nr . B33042
an die Badische Preffe .

BrarMii
bester« Dame furfit ans
fo ' ort ob ivöter ähnlich
Bertra », «nSvo '<,n , n
nur aut . SOst . „ ut<naa ->g-> , f, «j . s

l>icnge öi 'au , 23 Jahre ,
welch - chon in Kcn-
smngeschäst tätig war
u . Handelsschule beiucstie
such» Stellung in Laden
oder Lager gleich welcher
Branche . Guie Zeugnisse
vorhanden . Angeb . unter
B33l76 an die Bad . Pr .

Wohn -u.Schlaszimm.
gut möbliert . losort »n
vermieten . « 332-tf

Strschstr . 66, ill .
Gut möbliertes Zimmer

zu vermieten . VUtoriastr .
18. II . St ock. B33409
Möbliertes Zimmer zu

vermieten . Gocthestr. 20.
3. Stoch , links . 833104

Hübsch midi . Zim . sogt ,
zu verm . Kriegsstr . 10 ,
I . Stock _ 833345
Gut möbliertes Zimmer

an soliden Herrn aus 15 .
Okt . zu verm . Milipp >
»r . 20. II , lks . » 33367
Ein freundlich möbliert .

Balkonzimmer zu verm.
Puklitzstr. 26, III . Erage .
links . B33333

Möbliertes Zimmer
nähe Haupts . . elektr . Licht
zu vermieten . Zu erfr
unter >,r . B83217 in der
„« o &. Prefie " .
ÄÄ tt Zimmer
mit eicktr . Licht . Beüie
n » »a re . ai » b zu verm .
Sändcistr . 20 tti . r . vgr«
Frenndl . möbliert . , ion

Niger Zimmer mit elektr .
Licht sofort zu vermte
ten . Westcndstrafie 59,
III . Stock . 8333373

Gut Ml. Zimmer
(clcftr . Licht ) am Karls¬
tor p . 1 . Nov . an nur so¬
lid . best . Herrn zn dm.
Zu erfrag . Schützeustr. 4 .
1 Treppe . B33239
Biete älter . , ged . Herrn

bebaql . «>eim . El . Lick» .
Bad . Wellstabt. wfort .
Angeb . nut . Nr . 8333152
an die Badticbe Presse.

Im Zentrum
.ceröumtge . heile ste ' bare

Werkftütte
mit an ' chlietzenö. Büro
iviort aeiucht .

Angeb » . Nr . 158^ 5 an
bi- .. BaiQlche Prelle ".
Such« für 15 . Okt . ein

gut möbl . Zimmer in der
Nähe der Hochschule . ?ln -
gevotc unter Nr . B33I06
an di« Badische Prestc .

Bcschlagnahmcsrcte
6 -7 Zimmemohng.
für sosort oder bald ge¬
sucht. Angebote mit Be¬
dingungen unter B33146
an die Badische Presse.

3 -4 Biinnienualmq .
von Ehepaar mit 1 Kind
gesuch» . Es kommt nur
gute Lage in Frage . Vor«
dringlichkcitskarte vorhan¬
den. Ang . u . Nr . B33154
an die Badische Presse.

Sc fort gciucht von
tünnerem He ^ru

MI. »imiiicr.
Nähe Marktvlatz . mit
Hcizoelegenbeit Slnaeb.
mit PiciSangabc unter
' r . 15807 a o B . PreQe .
In cuiem Haufe sucht

D >pl .-J » g . . ruh g .. vor¬
nehmer Mieter I ob . 2

möbl . Zimmer,
mögt , mit voller Pc Non.
Angeb unt . Rr 15814 an
" te « Badlia e Presse " .
Ein oder zwei leere

Zimmer
gesucht . Angeb . unt . Nr .
B33132 ün di« Bad Pr .

JMMuüent
such» p . 15. Oktober gut
möbliertes Zimmer mit
eicktr . Licht , mögt. 5goch-
fchulnäbe oder Oftstadt .
Ang. mit Preis unt . Nr.
B33136 an die Bad . Pr .

AlleinstehendsSrinl
42 Jahre , sucht aus lo¬
sort ein leeres Zimmer
mit Oien , würde 2 Stun¬
den im Tag Hausarbeit
mnsonsl übernehmen .
Angebote erbeten u» ter
Nr . B33156 an die 83a-
dstiche Presse.

ZsuBi lesre Zimmer
evtl, mit Kück» oder Be-
nittzung v . ruhige !» Ehe»
paar mit einem Kind ge¬
gen gute Bezahlung aus
sosort zu mietcn gebucht.
Eilanqeboie erbeten nn>
ter Nr . 15W5 an die 83»
dische Prestc .

Wer oetmietel
an ruhtaeS . aebiiöe -

l tes . kinöerl Ebevaar
2 leere Zimmer
mit Kochaeleacndcit
in Untermiete geaen
gute Bezahlung An¬
gebote unt ')It . 152ül

I an die „ Bad . Pr - Ne ' .

^
Junges Ehepaar such

1 -2
°
Wmö!rl. Zimm,

mit KUchenbenütz . bei ev«
MöbelWernahme . Ange¬
bote unter Nr . 15861 an
die Badische Presse ._ _

Gesucht 1—2 leere Man¬
sarden in gutem Haus«
von geb . . ölt . Fräulein .
Eventuell G-'gcnditnst.
Gell . Angebote erbeten
i-ntcr Nr . B33164 an di«
83adilche Presse.

Existenz.
Ausaewiesenei Rheinländer , der nicht mehr

zurückkedren oars tnrt »« Beschäitiannq nlct .U
ifclrficr Art . Ana bote unter Nr . B88I84 an die
. Badiiche Presse ' erbeten .

Tüchtige 15867

für Windtacken zum sofortigen Eintritt aetadil .
Anfä > gerinnen können nickt deriicksichtigtwerden .
L . Rilgen » Markgrafeustraße tL

wer
läßt armen Kricasbe-
schädtglen Heimarbeit ,
gleich welcher An tauch
christticbe ) zukommenx

Angeb . unt . Nr . B33I62
an die Badticbe Presse.
Fräulein . 22 Jahre alt ,

wünscht Stellung als
Mithilfe bei einem Arzt.
Angebote erbeten unter
Nr . » 33198 an die Ba¬
disch: Presse

Tausch .
Suche inc-d . 4— 5 Ztm .»

Wohnung gegen moderne
3 Z .- Woyn . mir Maus .,
Bad . Ttcl «. G ? s . Elelir .
oder gegen moderne 4»
Zsmmcrwcchnung. Ange-
dole unter Nr . B33060
an die Badische Presse, <

3 Zimmer -Wohnung
Karlsruhe oder nächstc Umaebung . betcklag,
nahmefrei . baldigst beziestbnr . gegen Baukoilen -
zuichnh oder SiorauSzabiung der Mt - te fit i
3 — 4 Jobre zu mielrn « efttdif . Anaebokc unter
Nr BS8I48 an d ' e „ Boduche Presse '

für Beschaffung einer lofort beziehbaren

2—3 Zimmerwohnung
Eiiaiaeb » ntee Nr an d >e Bad Presse

l- l Sinnti hü M
eventl teilwetl « mvbitert . aea Möbelübernabme
Tarleste » bi » iiost ^c . ad . sonstige Beraittiiug von
rub ' aem Ebevaar per fotort gesucht.

Offerten unter Nr . 16827 an tue Bad. Preffe

II
hU
■i

V

i .ü
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Bass

Schachspalte
Nr. 40 .

MeKet von R. Rotz.

Aufgabe Nr. 28 .
Schwarz

Weiß

Woiß (JO Steine) : Kat Da7.
Tg5, h4 . La5, b3, Sb7. e7.
Ba3, %3 -

Schwarz (10 Steine ) : Ke5 ,
TI5, Le8. e3, Bc6. c7. d4.
67 . et - 7.

Matt in 3 Zügen-

o
o
o

Rätsel - Ecke oo
o

9 )00 fehlt?
Mit einem Schutz helf' ich dir gern,
Mit einem Witze bleib ' mir fern.
Mit einer Wand suchst du zu trügen ,
Mit einem Wurf mich gar zu rügen-
Mit einem Satz der Reue Zeichen ,
Mit Schlägen willst du was erreichen. —li-

Silbenrätsel. ,
Lus nachstehenden 80 Silben

a — ak — am — an — bir — da — das — da — dent — di — e *—
en — en — ge — ge — gra — in — ka — le — lu — mi — mt —
mo - ner — ner — ui — ni — ni — non — on — pa — pann —
phat — phen — phos — prä — reichs — rie — fchich — sen — sie —

st — sta — syl — tags — te — ten — ti — va
find S Wörter zu bilden von folgender Bedeutung : 1 . Gebirge in
Mitteleuropa ; 2 . Teil von Spanien , 3- Mönchsorden; 4- nordameri »
kanischer Staat , 8 . wichtiges Düngemittel ; 6- hohe politische Würde ,
7. Verkehrseinrichtung , 8. Knabenlektüre , 9. bekannter thebamfcher
Feldherr .

Sind die richtigen Wörter gefunden, bezeichnen die Anfangsbuch¬
staben eine beliebte sportliche Bcranstaltung -

BWer -Rätsel.

s

e « 0 0
?

?
?

?

Wandelrätsel.
1 . Teil des Kopfes
2. Fahrzeug
3. Zahlwort
4. «Einfriedung
5. Ordnungsbegriff.

Das in der obersten Reihe stehende Wort soll zu den andern
Wörtern abgewandelt werden, indem jedesmal ein anderer der vier
obenstehenden Buchstaben geändert wird .

Akrostichon .
Aus den Wörtern unter s sollend durch Umwandlung der An¬

fangsbuchstaben die Wörter unter b gebildet werden (wie a Hau»,
b Maus ). Die Anfangsbuchstaben der Wöier unter b müssen t®
Zusammenhang einen weiblichen Vornamen ergeben,

a b
1 . Kleidungsstück
2- Getränk
3 . Empfindung -
4 - Gewäffer
8 . Mies Gewicht
6. Rückstand
7 . Himmelskörper
8 . Waffertier
8. Blütenstand

Werkzeug.
Nahrungsmittel .
Tharakterzug -
Vogel.
Land in Asten .
Baum .
Eefätz .
Hausgerät ,
hohes Tut .

Mel- AiiMi« aus Ser lebten SrntMtnec:
Zahlenschrift: Not kennt kein Gebot.

(Schlüffel: Ton , Bett , Tonne , Bein , Tinte , Tonkin, Bonn , Tokio,
Konto ) .

Telegrammrätselr Aller Anfang ist schwer. (Alma, Keller, Hanf
Angst , Geist , Sache, Zwerg).

Auslösung des Bilderrätsels .
Kompagnieführer .
Bisttkartenrätjeli Redakteur . _ M
Shataufgabe : Kartenverteilnng :

V . a d B . a K. D. 9. 8 . 7 ; b A . 8 . 7.
M . c B ; a A ; b D ; c 10 , K. D . 9, 8 ; d 10, K.
H . b B . a 10 ; b 10 . K : c A . 7 ; d A . D . 9 . 8 . Skat b 9, d 7

Spiel : 1 . V aB . c B , b B . 2. V a 7 ; a A, a 10 (- 21 ). 3 . M b D
b K, b 7 (—7) . Die übrigen Stiche nimmt der Spieler, Die Gegner
sind also nur bis 28 gekommen .

Scherz -Lharaüe r Mißlungen (Miß — Lungen).
BBS ■

. Berta ,Homogramm r Braun
Sturm

a n m

Richtige Lösungen sandten ein »
Zu Rätsel Nr . 1—7 : W. Schweizer , Bühl .

^ iWch

für » Es

s

AU die hübschen modernen Sächeil in ihren' freundlichen Farben
können Sie so bequem„waschenl Machen Sie eiirtnal an einem .kleinen
Stück

' einen Versuch ;, . Sie werdeiT^sclbs^überraschtsein ^ wiê schön:
es wird . * Natürlich behandelt.man >Wolle^ünd ßuntsacheiĵ stets hand¬
warm . ;£ Mit Persil gewaschene Wollsachen^bleiben lockeriund weich,
verlieren ’die.Eorni,nicht .un<Lbäcommen .Mn^SjcbÖngsjieues; Aussehen ;

E7Pianos
erslerMarken a

_ auch neuen S
Teilzahlung

ohn .Preiserhöhnng .
HMaurer

ii Kalserstr . 176 . , ,
vtj rT~ . -

Schneiderin
macht Suaden - A«»ltg«.
sowie ISwU. Damen - «.

inderaaederob« ttn»
liiich« in und autzer
em Hau!« . 1)88665
Schefielltrabe 42. IV .

Patzdiwer
liefern Ichnellftenkl

Samson A Co . , |
Photogr . Atelier ,

ÜUlir-PMUJt 1. TfU' .W .

» au»« ach.-Dau« r tonrft
gemticht mit . Sutttmirft' ■ ~ - i » fb/io *

47l9a
atani . Ia . Qua

VorzugSvr . vill .
Nachn. fr . Hau » . _« . « iefeivera. Heilen .Sitnba . Heide . Höft 22- 84

Einstiger Einkauf
macht es mir möglich

n - Zimmer
( Qualitätsmöbel )

außergewöhnlich 'VOl ’idlllk .äkfit zu verkaufen

oiz - Gutmann
Ausstellung und Verkauf :

Karlstr . 30
Große Auswahl / Zwanglose Besichtigung / Zahlungserleichterung

■rr m . Vom 10.- 14 , Oktober 1924
werden wir in Karlsruhe I. B„K w Laboratorium d. Städt . Kranken-

B _ .—-M hausea, Meltkeatr. 6 anwesend
sein , um nach der Natur

B wf » künstliche Augen
K JT k. die Fat enten anzuferligen
1 wanjar und einzupassen .
V maüBff F.Ad.MüllerSöhne,Wiesbaden
rv yt Anstalt für künstliche Augen .

Jt ^ lur Um Verwechslungen
| mit ähnlichen Hamen zu

vermeiden , bitten wir , aul
Nanicii und Zen genau achten zu wollen A35 2

la Speifekartosfet
quS der Rerrruart . Sandboden gewachsen, ver -
mtttett waggoniveiit A3830

Scheuermann - Daden - Dadeu ,
Veriiiprecher 81 t . Bburgttratze 5.

«aMiini

Lagerung
evtl , auch verkauf grStz . Mengen Beuzlu ?

Erforderlich GlelSanIchluß . Angebote
unter v . M. 870 an IluCoH itto .sse ,

^Karlsruhe , A38S8^

MMilialur -Plipier
gute lauder « Leitunaen . ats Einwickel -Paprer

geeignet , zu baden in der 18396
Druckerei der „ Badischen Presse “

für alle Berufe durch
den Spezialisten

| F . Buck , Karlsruhe |
Lesslngstr. 78 Telephon 1295

Honorar IHk. 10.— 152481

Trauringe
nach Matz, tonsiiae Anfertigung lamtUcher 8u « e-
lier -Arbetten liefen B88857
Paul Staad ,

Sin ieit Jabren bestehendes aut « ingefübrteS
Unternehmen der BerkebrSbranche . mit weitver -
weigiem stillalrietz . sucht lun weiteren AuSvau
und Ausführung bedeutender Abschlülle

WWW MWW
,wecks Umstellung in eine Aktien -Gelelllchaft .

Vermittler verbeten.
Offerten u . Nr . 15S28 an die „Badische Prelle “.

Altangesehene Firma sucht

tätigen Teilhaber
Erforderlich IS—20000 Jt , gute Auffassung»«
gabe . acwand ' eSAuftreten « aufm , bevorzugt .

Angebote unter F . K . 4447 an Rudolf
BNeffe. Karlsruhe . * 3625

8Wlö -ZWlU
Mark 10600 . — als I . » nvotbek auf ein voll«

ständig unbelnftetes LllohnN ' n » in «. eidelbera .
(Sleuerivert ia » ok . ssiig . geg. ledr gute
Verzinsung per sofort a ° lull,i .

Angebote unt . Nr . B83lÄi au die Bad . Prelle .

(jypolOeRen
Geschäfts- und Betriebskapital , schnelle ,
reelle Abwicklung . Anträge von Vermitt¬
lern werden berückllchilgt. A83U8

s Tetzlrrfs , Veriin , Kö '.nastraüe 29 .

Ein Meisterwerk
seiner bildlichen Ausstattung , in der ganz neuenMethode , ist die neu»
monumentale Kunstgeschichte „ Handbuch der Kunstwissenschaft “ ,
begründet von Univers .-Prof . Dr. Fritz Burger -München , herausgegeben
von Univ.-Professor Dr. Brinckman -Kön und in geistvoller volks¬
tümlicher Form bearbeitet von einer großen Anzah Univ.-Pro l . Ueber
mnnn RUHnr in herrl . Doppelton- u . Vierfarbendr . Q fJ m DIUUUU PIIQBr Gegen monatL Teilzahlungen von ° Utn™
Man verlange Ansichtstenduna . Urteile der Prste : „Ein in jeder Be¬
ziehung großartiges Werk “ iZwiebelfisch ). „Ein Werk , auf das wir
Deutsche stolz sein können “

(Chr Bücherschatz ). „ Die neue Kunst¬
geschichte, die bisher so gut wie unbekannt war .

“
(Berl. TagbL)

Artibus et literis , öescllscta . für Kunst » u . Lite¬
ratur Wissenschaft m . b . 11 ., Abt . 44 , Potsdam .

WLM Tss®

Mit .

Rohrplattenkoffer
Handkoffer

Aktenmappen
Damentaschen

zu äußerst billigen Preisen, in großer
Auswahl

Gottfr. Dischinger
vorm. B. Klotter 15426

Spezialgeschäft für Relseartlkel u . Lederwaren
Kronenstr. 25 KARLSRUHE Telef. 2618 .

MMinc -PtttretW
Eine bekannte erstklassige Margariuefabrtt sucht für

Karlsruhe «.Umgebung
Verbindung mit einer leiftunasfähiaen . guieingeführten Ver¬
treterfirma die Kontor . Lager u . moaltchsi auch Fuhrwerk besitzt ,
sowie alle VorauSietzungen erfüllt , um ein erstes HauS angemessen
und nachdritälichsi zu vertreten . SidierheitSleistung iür Lager u.
Inkasso erwünscht .

Ausführliche Bewerbunaen mit Angabe der bisherigen
Tätigkeit . sowie Aufgabe von Referenzen unter Nr . 5066a an dt«
„ Badische Prelle “ erbeeen .

liefert rasch und billig
ßrnckorei der BadJPretf 0
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S><m Anfana des Romans rrdalten neu « Bezteder
an » WnnIM koftenlo » nachgeUeiert .

Dynamit .
Roma »

von
Haan » Hoidsiaok .

(86. Fortjetzuns .) (Nachdruck verboten.)
Nach Kaulens Worten wurde es totenstill. Man hörte durch die

geöffneten Scheiben nur das Rauschen des Windes , der nach einem
Gewitter durch die Kronen der Bäume strich.

„So also steht es !" sagte endlich der Nervenarzt , „na. und
glaubst du, daß Bettner vollkommen geheilt ist ?"

Kaulen berichtet« von der Operation , von der Krieger nichts
wußte, da er in jenen Tagen verreist war .

.Mas soll ich nun tun ?" fragte Kaulen , „ ich kann über dieser
Frage nicht mehr zu Ruh« kommen ! Bettner ist ein hochintelligen¬
ter, wertvoller und ehrenhafter Mensch . Ihn anzeigen, würde wahr¬
scheinlich eine glatte Vernichtung sein. Man würde sein Leben voll¬
kommen zerstören, selbst wenn man ihn nur in einer Anstalt ein¬
sperrte, — und ihm würde bei voller Erkenntnis der Lage nichts
anderes übrig bleiben, als im Selbstmord einen Ausweg zu suchen.
— Rede ich also, so richte ich einen Menschen zugrunde, der , La ge¬
heilt, nicht mehr schaden, andererseits aber noch unendlich viel Wert¬
volles leisten kann. Schweige ich, so wird sein Leben erhalten , und
ich sehe nicht ein, was dadurch gewonnen sein sollte , daß ich ihn einem
Richter zuführe, der doch niemals für einen solchen Fall da? rechte
Verständnis hat !"

„Ich halt« es für das Rechte , zu schweigen "
, bemerkte Krieger ,

wes würde ja übrigens doch kaum jemand begreifen können ."

Kaulen war wie erlöst. Er hatte alle diese Fragen nicht mehr
lo« werden können und muhte sich Gewißheit verschaffen , ob er nicht
Unrecht tue- Nun war er vollkommen beruhigt und streckte dem
Freunde die Hand hin. „Nur eins ist mir wirklich bedenklich "

, meinte
«r noch, „wenn nun der andere unschuldig verurteilt wird ?"

An diesen Punkt hatte Krieger noch nicht gedacht . „Das wäre
allerdings fatal ", sagte er, „aber ob sich anderweitig nicht doch noch
Kaisers Unschuld erweisen läßt ? Wie kommt es denn überhaupt ,
daß Bettner genau wie der Schauspieler aussah , al« er das Ver¬
brechen verübt bat ?"

„Ich denke mir"
, meinte Kaulen, „daß er sich genau nach der

Photographie von Kaiser maskiert und verkleidet Hai."

„Und die Photographie ? Di« Papiere ?"
sind Kaiser einmal gestohlen worden oder verloren gegan¬

gen . Er gibt da» ja selber an ."

„Diese Kombination erscheint allerdings möglich "
, entgrgnete

Krieger . „Bettner hat auf irgend eine Weise die Papiere *n seine
Hände bekommen und stellte sich nun aus die dadurch gegebene Per¬
sönlichkeit bis auf das Kleinste ein.

"

„Ja . Und unter der Maske und diesem Namen hat er dann in
einem völlig veränderten Zustande das entsetzliche Verbrechen be¬
gangen .

"
„Es kann gar nicht anders sein"

, meinte Krieger , „natürlich
müssen wir im Interesse des zu Unrecht Verhafteten alles tun , um
seine Unschuld ans Licht zu bringen , — ohne Bettner dadurch zu ver¬
raten - llebrigens finde ich

's direkt originell , dah dieser Mann also
jetzt - nach sich selber fahndet "

„Es ist nur ein Glück"
, sagte Kaulen , „dah er an sich selber am

wenigsten denkt . Ich bin sein Freund . Die gräßliche Erkenntnis
will ich ihm sparen-"

„Natürlich . Wir sind uns ja einig darin . — Was mag nur
der Grund sein , dah Kaiser gar kein Alibi bringt ?"

„Daran habe ich mir auch schon den Kopf zerbrochen . Er ver¬
dächtigt sich selbst dadurch . Und zu seinen Unschuldsbetcuerungen
steht es in Widerspruch. Uebrigens kommt es mir vor, als ob Dr-
Bettncr auch noch etwas mißtrauisch wäre , ob man in Kaiser auch
den Richtigen habe- Er geht selber den Spuren noch weiter nach .
Dabei hat er herausgefunden , daß anscheinend eine Frau mit im
Spiele war . Er glaubte auch schon Anhaltspunkte zu haben, daß es
sich um eine ganz bestimmte Dame , und zwar die Gattin eines
Rechtsanwalts aus Hannover handelt - Mit dieser Frau muß Kaiser
in Schierke zusammengetroffen sein . Es wäre wohl richtig, hier
einzuhaken?"

,Menn das stimmt, was du eben sagst, so will er die Dame gewiß
nicht kompromittieren und schweigt vielleicht nur um ihretwillen .

"

„Donnerwetter ja , — ein vollendeter Kavalier "
, sagte Kaulen ,

„aber selbst, wenn wir das feststellen sollten, wie bringen wir das
dem Gericht bei ?"

„Kommt Zeit , kommt Rat "
, entgegnete Doktor Krieger , jeden¬

falls muß einer von uns nach Hannover fahren. Im Interesse der
Menschlichkeit . Du übernimmst es gewiß gerne- Bist ja schon so
ein halber Kriminalist geworden. Suche in aller Verschwiegenheit
mit der Dame in Verbindung zu treten . Mes Weitere findet sich ."

Frau Doktor Krieger , die ihre Kleinen glücklich ins Bett gebracht
hatte , kehrte jetzt wieder in den Salon jutüd Di« beiden Herren
schlugen sofort ein anderes Thema an-

•k

Frau Alma Richter hatte keine ruhige Stunde mehr, feit auch der
Verhaftete Dick Kaiser als den gesuchten Verbrecher erkannt haben
wollte. Sie sah ein furchtbares Unglück herausbeschworen und hatte
nur noch den einen Gedanken, wie sie den Geliebten wohl retten
könnte .

Er bewies eine innere Größe, die sie mit Bewunderung und
Stolz erfüllte . Wahrhaftig , — er würde sich eher zum Tode verurtei¬
len lasten, als daß er sie , seine Geliebte , verriet - War es da nicht
ihre verdammte Pflicht , auch ihrerseits alles zu tun. um ihn zu
retten ?

Aber sie brauchte ja nur - eine Zeile zu schreiben , brauchte ja
nur ein einziges Geständnis zu machen , und seine Unschuld trat klar
zutage. Dann war er frei !

Sie kam sich ihm gegenüber sehr kläglich vor. Er war mutig ,
— entschlossen mutig bis in den Tod. Und war sie nicht jämmer¬
lich feige dagegen? Es war doch ganz ausgeschloffen , daß sie ihn
etwa ihretwegen in den Tod gehen ließ!

Sie saß und saß und sann und sann . . .
Ihr Gatte hatte sehr viel zu tun ; er konnte ihr nicht so viel

Zeit widmen, wie er gern wollte, — aber ihr völlig verändertes
Wesen fiel ihm doch auf . Es war aber nichts aus Frau Alma heraus¬
zubringen.

Sie suchte sich zu betäuben , suchte Zerstreuung , wo es nur irgend
ging . Es half ihr nichts. — die quälenden Gedanken verfolgten sie
wie blutgrerige Hunde- —

Eines Tages traf sie wieder mit jener Freundin zusammen , die
ihr nach der Rückkehr von Schierke das Haus verbot . Alma wußte
nicht , ob sie überhaupt den kurzen Gruß der anderen erwidern sollte .
Endlich entschloß sie sich doch dazu- Die Freundin war ihr entgegen¬
getreten.

„Run , Alma"
, sagte sie mit höhnender Stimme , „wirst du ihn

deiner persönlichen Sicherheit opfern?"

Alma war rot geworden. Dunkelrot . Vor Zorn , vor Scham,
vo : Erbitterung . Sie wußte sofort, was die Sprecherin meinte und
zuckte verächtlich die Achsel.

„Es liegt ja an ihm"
, sagte sie, „Klarheit zu schaffen . Aber er

handelt als Kavalier .
"

(Fortsetzung folgt -)

on unci
c/p * v5

GEBR . HIMMELHEBER a .- G .
MÖBELFABRIK KARLSRUHE

hängen von vernünftiger Lauernder Haarpflege ab. wie man Gesicht
unL Hände täglich wäscht, so bedarf auch die Kopfhaut täglicher Reini¬
gung , denn gerade auf ihr entsteht durch Schweiß , Kettabsonderung
und Staub leicht eine Schmutzschicht, die die Hautporen verstopft
und das Wachstum der Haare beeinträchtigt . Auch bietet eine un¬
gepflegte Kopfhaut einen günstigen Nährboden für Bakterien aller Art .
Man befeuchte daher regelmäßig die Kopfhaut mit

Dr. Dralle ''s Birken - Wasser
massiere sie mit den Fingerspitzen und reibe mit einem Tuch trocken .
Man empfindet diese angenehme Pflicht bald als unentbehrliche ,
köstlich - Erfrischung, die das Haar täglich zu neuem Lieben erweckt .

Das peinliche Kopfjucken und die lästigen Schuppen verschwinden
sofort. — Kindern sollte man schon frühzeitig eine sorgfältige Haar¬
pflege angedeihen lassen. Oie kleine Mühe wird bis ins späte Alter
belohnt . — Fordern Sie ausdrücklich : vr . Oralle 's .

Die praktische Buchführung
_ füe tedeS Unte - nehmen .
Sebent 8 ec «inf « Ä 0 . Zeit - n . ttelbertnarniö .
(ttlbltfübruna m>(6 «an , kur,er Einarbeitung .!
. Pr » 1ve «
petner -mvfedle nb mich im Nachträgen u . Prüfen
»er Geschäftsbücher , Seritguna der Monats - u d
AadreSablchlüffe , Erflattg . kaufm . Gutachten . Auf¬
stellung von 8311« ' jen f . flttt Zwecke . GelellschaiS-
»erträgen u . Erledigung ffimtl . Steuerangelegen -
delten . tAuf Wunsch tm Abonnement .) Au » über -
nebme vorsch. u . kostenl. de » Etn,ug von Korder -

unaen an säumige Schuldner . 1678s
I . Sttebä . florUtufte i . 8 .. Amalienstrahe 75 .

f .m
eit in

750000 tSoUauafe

Feuer . Versicherung
« iubruch-, Diebstahl . Versicherung |

Lebens-Versicherung
Unfall - Versicherung

Hastplicht -Versicherung «1572 j

Rüderes durch die Vertretungen .

vewsbrl « Sv «»ial -Oeganifatoe «n und I
N »al »» » rtr « l«r für alle « rauchen wollen s

Bewerbungen einretchen an

Germania - Versicherung
DaralkplatzlS Stettin Karadtplah 16

DAMEN - hÜTE
ln Anfertigung und Umarbeiten nach neuesten
Modellen , emvnebit ichneu und billtg 14808

Damenxu , « ächlold

Es ist Tatsache
daß man beim Einkauf von

Dellen ( von über 50 die Wahl),
DSsle , Schoner und
Malratzen « 8885»

viel Geld wart . wenn man die Ausstellung
im „ « rilnen Hof " in Durlack , beiucht

Scbnlttalbani-Lebrbucb
neu erf .. «e». Reich ., noob
nie io Handelsekomm. Alles
itannt . Viele Dankschr. Zum
Seibstorlern. ttb .600 Schnitte
11. Maß f. Damen - u .Kindetkl
Versandt »es- Nachnahme
brols 30 Hk. J . \ ,' eber
Znsehneideschnle, Hlrsch -
straaae 28._ ih» j

Wintermäntel . Jt 10 OOan
Covercoatmäntel, , 12 .00 „
Regenmäntel . „ 15.76 „
Gummimäntel . „ 22.00 „
Kostüme . . „ i2 00 „
Gestreift Röcke,, 2. 0, .
Stricklacken . „ 6.00 „
Striekwesten . , , 8.00 „
Kasackkieider „ 7 .50 ,
Kindermänte! u . -Kleidchen
Unterröcke und Schürxen

£Daniels
Konfektionshaus
WiMmM II Tr.
~ «»IneLaden ppgen

1 ftt £ rtMInnf Jdre öu « den letzten 26 Zadren
iIRS yCltltpi 65 stammend . , unauSaeklaaten ver -
itttirten ^ ordernnaen . auch Schuldtitel nnl iruchtl
Vftlnd . u . Offenbarunaöeldlelst . erfoiar . ru vearb .
Billigste Berechnung . Mänzeride IKrsolae. 4028a
Germania » EtnzieriunaSbliro für In - u . AuSiand

Durlach » Sckiitterstraste *2fi. (ftfqt . 1919.

mir
Teilzahlung gestattet .

M Hl 4 Co.
Karlsruhe , Wald -
str . 49 - Telef . 2979-

Linoleum !
Wrohe Auswahl Atlliae Breil «

Fritz Mertel , Hre « zürns ; e 2 > .
Beriegearbeit wird übernommen . 12707

Uhren und
Goldwaren
nur Dniilitiits wäre
emvflebii iiuherfl billig

L . Theilaeker
Ublmacher

— v - belttrage 23 —
(ieaeniib Kaffee Bauer

Kerriw. . 55 5. «* •
Aeparalnrwelksiötie .

iijui
<il > Herren - u . Domen «
Westen , Strümpfe und
« ocken. BßrttbS
Oebrer . Lefsingsir. 26. U1.

Gustav Gömbsrner
Srjpnus , nJtr . 28

> »i» Lndsrlfanl .

finsdilubglßise
2—8000 m aebrauchie , gieiSfübia Ror -

nialsck»ien »n ca . 180 mm doch,
mit Laichen .

ca. 800 Stück aebrauchie . aieiSsübige
Eisendabnnorntaifcbwellen w.
fämtUtocut JUtineifenjeuö .

1 komvictic Rormaldaftnweiche auf
Liieiischwellcn Steigung > : 9,

1 Weiche wie vor. jedoch Neigung1 : 10
■2 Weichen mit Neigung 1 : 7. für Holz,

ichivellenoberbau können sofort
und sehr preiswert gei . werden

Anfragen erbeten an
Martin Eichelgrün L Co

vorm . (Sedr. E -chelgrün,
Seldbabnlabrit . Slrarbnrg t. Elf .
Filiale flar ! stufte , F iedenftraße 18 .Teteion 5124 . 15728

Pickel, Milester ! !
ein einiached . wunderbaree iliittel *
teile gern fnfienlnB mit . S

FmM .Po!oni, § llMMkII 1, Mllstr.LVL

gelle, Keller- und
Speilherkram

Soch -yerde
la . Ottol . . ff . « uefüdrung . kaufen Die vorteilhaft
unter voller Garantie für gute Funktion bei

Äerdfabrik „ Reform "
Rllppnererstv . 8, Hoi rechts , Telephon 1125.

Günstige ZablungSbebingunaen. 16563

owie lümtilche
ierialien lauft

AUma
« 807>-

Neuerftein,Üiaianenstr S« . Tel . 848 ,

Ausstellung eines

Tee ^ ZImmers
nach Entwurf von Professor von Teuffel , Architekt ,
Karlsruhe , In den Räumen des Badisch . Kunstvereins

Waldstrafle Nr . 3

Großes Ausstellungslager vollst . Einrichtungen sowie Einzelmöbel ,
Dekorationen , Antiquitäten etc . : Kriegsstr . 25 . Besichtigung erbeten

Elektr . Licht*, Kraft *
und Krananlagen ,

Transformatorenstationen
und Ortsnetzbau .

Voranschläge kostenlos-

Grund & Oehmichen
15722

Waldstr , 26,
Telefon 520.

LUMINIUM.. . iiiiiiniiiiiiiiiiiiiiinniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Koclitöpfe eie.
hervorragende

Qualitätsware
Dilligstr Tagespreise

ll!

f der schnell schmelzende Pflasterten *.
2 der starkem Druck verursachende Fllzrfog.
- der Heftpflasterstreifen , der sich zusammen-

rollt und Druck und Schmerzen verursacht

Schmerzhaft oder unblutig ?
HOltnerauaen - Blnden oder Kukirol ?

Die oben abgebildete sogenannte HOhneraugen*Blnde Ist veraltet und somit flberlebt Das
Kuklrol-Hühneratigen -Pflaster existiert zwar noch keine 20 Jahre , sondern erst reichlich 5 Jahre,
hat sich aber in diesen reichlich 5 Jahren viele Millionen Freundfe erworben, well es nachweisbar
schnell und absolut sicher wirkt und die schmerzhaften Hühneraugen selbst in veralteten Fällen
unblutig , also ohne Messer vollkommen gefahrlos beseitigt Die früher viel angewandte Methode,
Hühneraugen mit dem Messer zu beseitigen , hat manchen Menschen das Leben gekostet Seit «s
das jetzt in der ganzen Welt bekannte Hühneraugen pflaster Kukirol gibt, Ist das anders geworqnk

Aber es gibt immer noch einige Verbraucher , die sich die oben abgebildete Hflhneraugerfb**
aufreden lassen, weil diese nach den Behauptungen einiger Verkäufer »billiger" sein soll. Dies«
Behauptung Ist jedoch unwahr , denn 1 Schachtel enthält 6—8 Hühneraugenbinden und kostet
60 Pfennig , während eine Schachtel Kukirol-Hühneraugen -Pflaster 75 Pfennig kostet, also scheinbar
15 Pfennig teurer ist, aber nur scheinbar , denn 1 Schachtel Kukirol reicht zur Beseitigung von
10 Hühneraugen aus, während die Hühneraugen -Binden nur zur Bepflasterung von 6—8 Hühneraugen
ausreichen . Achten Sie also bei Ihren Einkäufen nicht aut die Schachtel, sondern auf den Inhalt
und beim Einkauf von Kukirol noch auf die Schutzmarke . Hahnenkopf nit Fuß*.

Die sogenannten Hühneraugen -Binden haben folgende Nachteile:
Der grüne Pflasterkern , also die Masse, die das Hühnerauge erweichen eotl, schmilzt sehr sehnen

durch die Wärme des Fußes und bedeckt dann gesunde Hauttelle, die sich entzünden und flmev
rasende Schmerzen verursachen , während das Hühnerauge selbst weitet blüht und gedeiht . Der Filz-
Schutzring , der die Maste umgibt , um das Zerlaufen derselben und die damit verbundenen Entzün¬
dungsgefahren aufzuhalten , verursacht einen scheußlichen^ Druck und unerträgliche Schmc' ien ,
die Nervöse zur Verzweiflung bringen können.

Und wer ist in der heutigen Zeit wohl nicht nervös ?
Der Heftpflasterstreifeu , der die eigentliche Masse festhalten soll , rollt sich sehr schnell

zusammen und klebt am Strümp fe fest. Auch dieser zusammengerollte Streifen bereitet Ihnen
Schmerzen und Qualen und dafür wollen Sie doch kein Geld ausgeben.

Sie wollen von Ihren Hühneraugen und Schmerzen befreit werden. Nehmen Sie deshalb nur
Kukirol und lassen Sie sich nicht durch Verkäufer beirren , die gern ihre veralteten Hühneraugen-
Binden bei Ihnen anzubringen versuchen , weil sie an diesen mehr verdienen .

Heute können Sie für Ihr gutes Geld wieder das Beste beanspruchen , während Sie in der Krieg»*
zeit mitunter mit weniger guter Ware vorlieb nehmen mußten . Das Kuklrol-HÜhneraugen*Pflaster
können Sie bei großen und kleinen Hühriviaugen, außerdem aber auch bei Schwielen und Hornttnut
anwenden . Durch die vorzügliche Klebkraft ist ein Verrutschen des KukiroWiübneraugen -Pflasters
bei Beachtung der Gebrauchsanweisung auch bei starkem Schweißfutt gänzlich unmöglich, außerdem
sind Entzündungen gänzlich ausgeschlossen, weil das Kukirol-Hühneraugen -Pflaster weder ätzende
noch schädigende Bestandteile enthält .

Machen Sie einen Versuch mit dem echten Kukirol-Hühneraugen -Pflaster . Die kleine Ausgabe
von 75 Pfennig bringt ihnen Erlösung von Ihren Schmerzen

Besseres gibt es nicht und Schlechteres wollen Sie doch nicht
Das ebenfalls in vielen Millionen Fällen bewährte Kukirol-Fußbad reinigt und stärkt die Fuße

gut, beseitigt Brennen und Wundlaufen der Füße, außerdem aber den öhlen Schweißgeruch
Probepackung nur 30 Pfennig, Doppelpackung 5U Pfennig . Auch dieses vorzügliche Präparat

wird neuerdings viel aachgeahmt Es gelingt aber nur bei der Packung Den Inhalt kann kein«
Firma nachahmen.
riuklrol - rabrlk aroO - Salxe bei Magdeburg .
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Kostenlos Rat und Au
in der Zeit vom 6. bis 11« Oktober

im Schulthous LoctüHö1z !e
,
Kois er s tr

.
1

In diesen Tagen ist ständig ein FuBspezialist mit seinen nadi

SM
’

s Fußpflege *

ausgebildeten Praktipetisten für jedermann zur Verfügung . Einerlei ob Sie
am FlachfuÖ , schwachen Knöcheln , Ballen , Hornhaut oder Hühneraugen leiden .

Dr. Scholl ’s Fußpflege -System gibt rasche Hilfe !

/

Deutsche Schollwerke G . m. b . H , Frankfurt a. M.

Nachruf .
Am Freitag , 8. Oktober da. Mts.,

verschied nach langem , schweren
Leiden unsere langÄhrige Vor¬
arbeiterin

Fräulein

Berta Föry.
Die Verstorbene war uns während
ihrer 35jährigen Tätigkeit eine pflicht¬
treue u . gewissenhafte Mitarbeiterin,
deren Andenken wir dauernd in
Ehren halten werden . 15869

Karlsrahtp Partümerie- uvS
ToilBttBsiifentEabPih

k. Wollt 8 Sohn 6. m. b. H.

| Von der Reise zurück

Dr . med . Modrze
Augenarzt

Stefanienstr . 66. Telephon 5416.

Sprechstunden : 10—129», 3—5% Uhr.

Dr . Mansky , Zahnarzt
verzogen nach 68338V

Kaiserstr . 201 , III ( Hofapotheke)
Telephon Jetek 3900 .

Fra « Kammersänger Weyrauch
erteilt KsSSNgSUNlSI ' nIvhl
nach Italienischer Methode . Schule
Mathilde Marcbesi und Kteika Geriter .Kür Anfänger und Fortgeschrittene .
Sprechstunden : Nachmittags 3 - 5 Uhr .
bjsj5 » Hlrschstralle ,51 . — Tel . 51)85

N i . . — — <

- Melile & Schlegel «
Kaiserstr . 124 b bei der Waldstrasse .

Neu hereingekommen :
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Farben , 135 cm breit .
I Samt ' ;ir Kleider und MHntel
I OflSils 7o cm> ecüt üindner Ware ,te . . . . . . .das
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5 .80
3 .60
7 .90

11 .50
SealpIQsch — Krimmer — Fellimitation

| Crßpe Marocaine FÄ ®
. wolle

und Baumwolle , aebr preiswert .

Wollrlps - Tuch - Gabardine
in d. letzt . Färb , ausgesucht , beste Qualitäten

| Tuchflaneil ächtende 1

g 00

11.80
warme Farbtöne , welche warme
Qualität . .

I Velour de laine *•ÄfJ
und solide Ware . 185 cm breit

Aul gell. Wunsch Teilzahlung
ohne Preiserhöhung .

15378

Vertretung für Karlsruhe und Umgebung :
A . Hornung . Karlsruhe i . Bad ., Kaiserstraße 162 . — Fernsprecher 737 .

A117

Amanda Hauser
Josef Steinbach

Verlobte
Karlsruhe , im Oktober 1924 .

B33389

J
Habe mich hier als

Dentist
niedergela ssen

Walter K . Thomas
staatl . gepr . Dentist .

Herrenstrasse 50 a .
Eckt Amalienstrasse .

Telephon 3624.

Sprechstunden : Vorm. %9— 12 Uhr , nachm . %3—6 Uhr . J
Phorosan -InstM Karlsruhe . Kaiserstr si
bpezialbebandluDg von Hautkrankheiten , Geschlechtsleiden , Bein¬

leiden u . s . w . — Sprechzeit 9 —7 Uhr abends . 15700

Staunend billige Preise
für nurQualitätswaren

in

Anzug -Stoffe , Kleider -Stoffe
Weißwaren und Aussteuerartikel .

ud
"
n Ernst Junge £££,

Kaiserstraße 79 , 2 Treppen . 1685s

für Handel und
Industrie werden
rasch und sauber
angefertigt in der

Badischen Presse

IlimmjT

Saus
mit fretoetibcttber 5—6»
Z .-WoHng . (3 Z .-W . kann
baocflett getauschtwerden )
im Bahnhof . oder Süd¬
weststadtteil

zu Kausen gesucht.
Angebote erbeten unter
Sir . B33120 an die Ba¬
dische Presse.

ViUen ,
Herrschastsbäuier . Pri¬
vat - u . Geschäftshäuser
stets an und »u verkant .
?tr Karl Dietz,
öüratrftr . 12. Tel . 5153 .

EMHsus

mik Laden
Steuerwert 80000 Mark .Preis 20000 m . Laden
bald beziehbar . lowte
Billen und Lagerplatz .

Büro Herbst .
Hurnvoldtftr . 7. Tel . 2371

Im Rohbau terlmgest .

mit 4 reiv . 5 Zimmer u .Zubehör stnd »u verki
Anznblung 3000 M .

Näheres KriegSstr 242
im Büro von 7— 5 Uhr
Seiet . 2839. 14153

In Kniellngen an einer
Strasse gelegenes

Grundstück
gegen BarzaHkuug zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . S333172 an die
Badische Presse ._

15,17 Ar an d . Rastatier -
ftr . (Kl.-Rüppurr ) zu Mi .
Näheres Ervprtnzenstr . 8,I . Hof, rechts. 1833325

ttittinacn .
0bWar !ens7dS ?:
fache Tafelobst . */. Mora ,in nächster Näbe derStadt , z« verkauf, « .Anaeb . n . Nr 5ll3a andie Bad . Pr - sse erbeten

SnWlkellel.
gutzeif. oder schmiedeis
8 gm Heizfläche, z» kauf,
aetucht. 15850
Schmidt LKons.,
_ Hebelstratze 3

Manier
sPtanino )

gebraucht, aber gut er¬
halten . zu kaufen g«
sucht. Angebote unter
Nr . 15837 an die Bw
bische Presse._
Grammophon

aut erbalten , gegen bar
sofort »u kaufen aetucht .« naeb unt . Nr . B83l80
an die . Badische Brest «

Photo
zu kauten gesucht ,

Grütze 10/15 .
bevorzugt Spiegel . Re¬
flex- oder Dchlitzberfchlvtz .Angebote u . a . Grötze ,Fabrikat . Obsekliv. Ver -
fchliitz. ca. Preis unter
B33150 an die Bad . Pr .

. Schlafzimmer
rstkl . Arbeit , billig bei

Schuster » Möbelgeschäft .
Ludwig - Wtlhelmstr . 18.

r
-

>
Den elegantesten MaB-Anzug

fertigt Ihnen U47s

Josef Goldfarb
Kaiserstr . 181 Eeke herrenstratse

Agnes Hermann , OpsrosSogerin
Gesang stunden .
— Westendstraüe 32. — B33155

TRAURIMGE//,
ziseliert .

(Symbolische
Ornamente )
glatt poliert

und mattgold
in _

o . ioü .18 Karat Gold liefert'
Di/AMnUlirC UHRMACHERU .JUWEUER

) anArnrnUK) KARLSRUHE I

Briefumschläge^ »oB « chd ?«ckrre

Der Taschen -

Zu verkaufen eine wenig
gebt . Lanz-Dreschmafchlnc
für nur 600 Mark , auch
wird eine Kuh oder ein
Ackerpferd in Zahlung

enommen. Zu erfragen
fr . Müller , Beiertbelm ,

Breitestr . 120 . B33319

Winlei - fLstrpian
1924125

der Reichs - und Privatbahnen Badens nebst
Dampfboot - und Postkursen mit allen Fern¬

anschlüssen ist erschienen im

Verlag der Badischen Presse
Preis nur 40 Pfg.

Inhaltangabe: Streckenkarte — Streckenver¬
zeichnis — Grundpreisverzeichnis für alle
Klassen — Sonntagsfahrkartenverzeichnis . —

Zu beziehen durch
unsere Agenturen, Zeitungsträger u . Verkäufer,
sowie durch den Verlag der . Badischen
Presse “

. Karlsruhe. Der Versand nach aus¬
wärts erfolgt gegen Einsendung von 50 P g
postfrei. (Postscheckkonto Karlsruhe 835p ,

der „Bad . Presse -.

Möbel - Verkaus.
Einige Schlafzimmer ,tannen Iweitze) , auch für

Töchlerzimmer geeignet ,Küchen mit und ohne
Kredenzen , Putz - und
Stieselschränkchen , billia
>u verkaufen . , w ;>
F . Siegelst, Schreiner : r.

Brauerstr . i . ,.
2 Diplomatenschreibtische

a 65 M, 1 Schlafzimmer .
Mahaaonf, , 1 Küchen¬
schrank 3ö M j« ver¬
kaufen. Rtuihebmerstratze
Nr . 14 . I . B33295

Gebronckii »
Mb. - Miede
mit Rost . 1 N- chtttsch . l
Nachtstublu .l Garberob -
Ständer ist billia abzug .« a » snrt .

ssiutae 13801
Palenl -Röske

zu verkauf , bei Klemm ,Moftesauer -Kat . Stall 1
Büfett , Serviertisch

und 1 älteres Bett billig
zu verkaufen . 1838547
Zäbringerstr . 19, 3 . St . l.
Ein Ladentisch
mit 18 Schubladen , 280 cm
lang , zu verk « 83107

Zu erfr . Steinstr 12,1.

SlhreilzmMme
fabrikneu , mit Garantie¬
schein günstig zu verkau¬
sen . Angebote unter Nr .
3532474 an die Badische
Presse erbeten.

öIM -K« fi>
11» X 18 mit erstkl . Ana -
stiamat 0,3 2 l em Brenn¬
weite . in Mom .- u . Zeit -
lBerichl., 3 Doppel -Kass .,tadellos . Lust . zu ve k.Offerten unt . Nr . B33170
an M , Bah Presse - erb .

Schülergeige *
!t

Erstklassig weaen Aus¬
wanderung sofort bill 'gzu verkaufen . Sossen »
stratze 155, II. » 38869

Fässer
neu und gebraucht , oval
und rund von 50—700 I,zu verkaufen . 15854Küferei Zink,Essenweinstraste 38 .

FSsser
dabei ca. 200 Lir .- Fässermit Türke , fast neu .ä 20 JP zu oerkf . « 33S77Kieferei Maurer .Mbblbnra , Nuirsit ». 23.

S Fässer
1 Wurf echte Schäfer -hnnde » fg . Sükrner u.Ente » zu verk . Bntach
Neu Anlaaeffr 28 « asm
Sleiseraer Kpautständer

billig zu verfaulen . ?ln -
zu>eb . l - 4Ubr Pafchen ,ToualaSstr . 9 III . 3488897

We ^en Aufgabe d. Haushalts
1 wettz .Evrciier -Emaltle -
herd , lehr gut e , ballen .6 Beleuchtu >>« sköroer f
Gas lein - , drei - u . tünt ,
armia », l Stzohnztmmer -
Garnii . . lila Samt - Soia
u 6 Lehnsessel. 2i>2lsve -
distraiBIätt i- Ttöcke bil¬
ligst abzuaeben . Zu er -
iraa . d Wimpfbeimer &
Keller . Zäbrtngerstr 90 ,von Montag ab 9— 12 u.
8 — 0,7 Uhr . « 38301

Herrermtir
gotd. mit Kette zu ver¬
kaufen. Angebote unter
Nr . B33184 an die SBo*
bische Presse.

Cyklonette
2Sitzer , 6 PS ., abnebmv .
Felgen , bill . zu verkauf .

Ludmig Müller ,Wtnterstr 27. « 38407
Motorrad

2V, P .S .. zwei Gänge,
Leerfaus , wie neu . »v
verkaufen . Nagel . Gau
tenstr . 44 . II . B33307

Mokorrad
iSchwalbe . L Svl .. 2.5 T»

S Gana -Getriebe .IB .Ir A . ,2,5 k>8 fabrik »»
Mark 450 .— .

B33405 Ludwig MAIee
Ein Herrenfahrrad , faO

neu. mit Pumpe , Karbid¬
laterne , Ersatzschlauch u.
Werkzeug, zu 80 Jt S«
verkaufen . Anznschen ta

Karlsruhe -Darlanden ,
Saf menst ratze 27 . B33Ä5
<k>an>enrad , wie neu,mjt . zu verk. « «-»»
Wielandstr. W vt. Fi-ion.

Dam . - Raü
für 90 Mk. wegzuaSbalb
zu verkausen. B 38887
AmaliemOr . 25». IV . lk»,
Starker Wagen
zu verkaufeu . « 33227

Swerrstr . 20. ll..
Kinderwagen ,

wenig gebraucht, btllP
zu verkaufeu . Schefselftr.
4g . tl . . links . « 88097
Ktndcrlieg - und Klapp-

sportwagen , Kinderklap »»
ftuhl zu verkaufen . Lach-
nerstr . 18 . Pt. , r . B833S »

Schwarz Mar .-Winter «
üdersteber .Matzarb ., aus
i» Wollstoff 35 je . tadel¬
loser Hochzeitsanz . iQJt ,
reue braune Manchester »
Sami -Herrenboie 8 Jt ,
Waichbär -Damenvelz 8dt
fraise . Gesellschafiskletd .
gestickt , neu , eieg . 15 •* .
Verrenst . 20. 1 Tr . r .BM>i

Rock «. Weste
sowie Pal «tot , s. mittl .
Figur paffend , , « ver »
kauten . Zäbrtngerstr . fl,
Laden . » 32984

Schönes schwarzes
Trauerfleid ganz billig M
verkausen. Auskunst un¬
ter Nr . B33243 in der
Badischen Prcffe .

Schw . Kostüm
Schveiderarbeit Gr . 42,
27 Mk .. , « oerk . B83381

Äuroenftr . 3, 3. St .
Damcnwintermanlel ,

schlvarz . GabardinekoftüiN
mittlere Grötze u . leder¬
nes Neisefäschchen billlgit.
Zu crfr . unt . Nr . B3337»
in der Badischen Presse.

Aukoöl
8 Fast . l» . unter dem
Tagespr . zuverks . 5095a

Franz Soeck.
Mechanik rmeister .

Sieucheu i . B . Tclcs . 72.

Ferkel
u .eäMiMne
bat vbznoeben Guts «
ocriv .. liung Scheiben »
bardt b . Ka , isrube . NU»

Dvxer - Rüde
1 Jabr alt . dunkel ae»

stromi . m .vrtma Stamm »
bäum , billia zu oerkauf -
ri ngeb . u . 'Jtr . B8290» all
die .. Bad . Press e " erb . _

7 M . alt
raffeur ..

zu vcrkaulen . V330 IV
Karl < ilhelmstr^ l-

wolfshund
gut . Begleit - u . Hofhund,
umständchalb . zu verkant.
Chr . Beller , Grünwct -
tcrsbach. Hauptstr .

Junge Kätzchen abzu-
aebev . Dorvtbeastr . w
bei Augarlenstr . 1833491
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